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Dre Beratungen der französischen Parlamentsausschüsse . — Phantasien über die Reichswehr .

Mißdeutung von Hitler - Worten .

Serliw , 24 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Len Ausschüssen Les französischen
Parlaments mürben die Rüstungshaushalte verab -
ichtedet . Daß dabei wieder ungeheure Summen für Lis
Luftfahrt , für das Heer und auch für Lie Marine ge¬
fordert wurden , braucht wohl weiter nicht betont zu
werden und ist ja auch bereits durch EinzelmelLungen
bekannt geworden . Es kann auch weiter nicht verwun¬
dern , daß man , um dem französischen Steuerzahler diese
ungeheuren Summen plausibel zu machen , wieder ein¬
mal die unsinnigsten Z ahlen über die an¬
geblichen deutschen Rüstungen nennt . Ver -
stieg sich doch der Berichterstatter der Kammer A r ch i m -
b a u d , der gleiche Abgeordnete , der sich so warm für ein
Militärbündnis mit Sowjetrußland einsetzte , zu der un¬
sinnigen Behauptung , daß Deutschland nicht weniger als
5U Millionen militärisch ausgebildeter Reserven von
1935 an mobilisieren könne . Die Phantastereien gingen
zum Teil selbst den französischen Militärs zu weit,

'
so

sah sich der Luftfahrtminister General Dena in ver¬
anlaßt , gegen Panikmeldungen Stellung zu nehmen ,
freilich nicht ohne dann zu behaupten , daß Deutsch¬
land zum Beginn Les kommenden Jahres
1000 bis 1500 Flugzeuge besitzen werde . Die
französische Luftfahrt verfüge zwar zahlenmäßig über
mehr Maschinen , aber diese — und nun kommt auch der
Minister auf den üblichen Dreh — seien zum großen
Teil etwas veraltet . Es hat wenig Zweck , sich mit solchen
Zweckerzählungen immer wieder auseinanderzusetzen ,
man muß sich nur wundern , daß die Regierung und die
Herren der Koalitionsparteien es für nötig halten , noch
immer

„
wieder solche Märchen zu erzählen , denn das

französische Parlament ist ja durchaus bereit , jede
Summe , die für Rüstungszwecke gefordert wird , zu be¬
willigen . Die Radikalsozialen haben zwar in diesen
Tagen so getan , als ob sie Widerstand leisten wollten ,
aber es war von vornherein klar , daß es sich
dabei nur um ein Manöver handelte .
Immerhin haben sie erreicht , daß die Regierung zuge -
stand , daß die Frage der Dienstzeitverlängerung „ augen¬
blicklich " — und auf diesem Worte liegt der Ton — nicht

spruchreif sei . Das wäre eine für die Radikalsozialen
le ^ r unangenehme Frage , aber im übrigen denken sie
garmcht daran , der Regierung bei den Rüstungskrediten
ernsthafte Schwierigkeiten zu bereiten . Wie gut Las
französische Parlament in Lieser Beziehung erzogen ist ,
geht am besten daraus hervor , daß der Heeresausschuß
der Kammer die Regierung ersucht hat , die 382 Mil -
Ilonen für Materialanschaffungen , die auf die Jahre
1935 und 1936 verteilt werden sollten , bereits völlig im

^ ahre 1935 auszugeben ! Kein Zweifel , daß Herr
<zlandln diesem Wunsche gern nachkommen wird .

Gerade in diesen Tagen hat der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler ehemalige französische
Kriegsteilnehmer empfangen und sich
mit ihnen in zwangloser Weise über die deutsch - franzo -
ßschen Beziehungen unterhalten . Er hat dabei aufs
neue betont , daß eine Verständigung zwischen
beiden Ländern das Ziel seiner Politik sei .
Die französischen Kriegsteilnehmer haben darüber , ob¬
wohl das nicht beabsichtigt war , in der französtschen Presse
berichtet und einige französische Blätter nehmen nun die
Tatsache , daß über diesen Empfang und über dieses Ge¬
spräch in der deutschen Presse nicht berichtet wurde , zum
Anlaß , Zweifel in die Verständigungsbereitschaft des
Führers zu setzen . Dazu läßt sich nur sagen , daß eine
Veröffentlichung über Liesen Empfang überhaupt nicht
geplant war , wie ja über die zahlreichen Empfänge , die
beim Führer stattfinden , unmöglich stets berichtet wer¬
den kann . Es lag aber auch zu einer Berichterstattung
für die deutsche Presse umsoweniger -ein Anlaß vor , als der
Führer ja nur das nochmals wiederholt hat , was er
schon in verschiedenen Reden und Interviews ausgeführt
hat , daß nämlich eines der Hauptziels feiner Außen¬
politik eine Verständigung mit Frankreich sei . Daß
man darüber in Frankreich erstaunt ist , zeigt nur , wie
wenig sich die Herren Franzosen bisher um die Äuße¬
rungen des Führers gekümmert haben , hat es doch ein
Teil der französischen Presse seiner Zeit nicht einmal für
nötig erachtet , über Liese Reden zu berichten ! Dieser
Verständigung freilich dient man nicht mit Artikeln ,
wie sie jetzt wieder in einem Teil der französischen
Blätter zu finden sind und mit Reden , wie sie zur Zeit
in den Kammerausschüssen üblich sind !

Plötzliche Reise Gömbös '

nach Wien .

Auf Einladung Starhembergs .

Budapest , 24 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Minister -

prästdeut Gömbös und Acker -Lauminister Kallay haben

sich überraschend mit dem Nachtschnellzug nach
Wien begeben . Wie „ Pesti Naplo

" meldet , sind Gömbös
und K -allay einer Einladung Starhembergs zur Teil¬

nahme an einer Jagd gefolgt , an der auch Schuschnigg
und einige andere Kabinettsmitglieder teilnehmen sollen .
Gömbös und Kalley wollen am Montag wieder nach Buda¬

pest Mrückkehren . Diese unerwartete Reise nach Wien hat
angesichts der gegenwärtig gespannten internationalen Lage
einiges Aufsehen erregt . Von den Morgenblättern bringen
nur zwei die Nachricht von der Abreise .

Die offizielle Begründung der Reise mit einer 2agd -

einladung des Fürsten Starhemberg dürfte unter Len gegen¬

wärtigen Umständen kaum als genügend angesehen werden .
Die Reise wird allgemein auf den Wunsch der Regierung

zurückgeführt , mit der österreichischen Regie¬

rung in unmittelbare Besprechungen über

die Lage einzutreten . Die in den gestrigen Abend¬

stunden geplante Kundgebung Les Parlaments zu den An¬

schuldigungen der südslawischen Regierung ist zunächst auf

Wunsch der Regierungspartei verschoben worden .

Austritt Südslawiens aus dem Völkerbund

geplant ?

Paris , 24 . Nov . (Eig . Drahtmeldung . ) Die ungarische
und nicht zuletzt auch die italienische Haltung gegenüber der
südslawischen Note wird in der französischen Presse eifrig
besprochen . Die Blätter verkennen nicht die äußerst
heikle Lage , in die der Völkerbund durch die Erklä¬
rungen des ungarischen Ministerpräsidenten und des unga¬
rischen Vertreters in Genf geraten ist . Durch diese Äuge -

rungen könnte sich der Völkerbund gezwungen sehen , die so¬

fortige Beratung des Falles auf die Tagesordnung zu setzen .
Diese Möglichkeit wird sogar zum Teil gutgeheißen . Das
„ Journal "

ist der Ansicht , daß es vielleicht vorteilhafter
wäre , die ganze Angelegenheit nicht auf die lange
Bank zu schieben , sondern sofort zu erledigen . Slld -
slawien habe sich zwar damit einverstanden erklärt , keine
Sanktionen zu fordern , sondern lediglich eine Verurteilung
des Terrorismus durch den Völkerbund anzustreben . Dies
hätte erreicht werden können , wenn sich die südslawische Re¬
gierung darauf beschränkt hätte , die Behandlung der An -
gelegenheit für die Januartagung zu fordern . Die südsla¬
wische Anklage habe aber den Charakter einer A n -
zeige angenommen . Sie habe Ungarn zu Gegenmaß¬
nahmen herausgefordert . Man brauche sich nur den Frage¬
bogen anzusehen , den die ungarische Presse der südsjawischen
Öffentlichkeit vorgelegt habe , um sich über die Gefahren klar
zu sein , die mit einer Verschleppung der Angelegenheit ver¬
bunden seien .

Die Haltung der italienischen Regierung , die angeblich
darauf hinausgeht , die Aussprache über die südslawische
Note auf eine breitere Grundlage zu stellen und alle
Terrororganisationen in Europa zu verur¬
teilen , hat hier einigermaßen überrascht . Man schreibt
dem Duce die Absicht zu . eine dahingehende Regelung zu
fordern , daß die gefährlichen Elemente in allen

'
Ländern

verfolgt und ausgewiesen werden können .

„ Echo de Paris
" und .jDetrore

“ weisen aber gleichzeitig
darauf hin , daß Mussolini sich bemüht habe , dem französtschen
Außenminister hinsichtlich der in Frankreich bestehenden
italienischen Emigrantenvereinigungen
einige Wahrheiten zu sagen . Der Außenpolitiker des „ Echo
de Paris "

. Pertinax , fragt sich besorgt , zu welchen Aus¬
einandersetzungen das führen würde , wenn dem italienischen
Wunch Rechnung getragen würde . Das südslawische Ver¬
langen nach Genugtuung werde ebenfalls geltend gemacht
und der südslawische Außenminister habe Laval mechreremale
erklärt , Südslawien werde sich vom Völkerbund zurückziehen ,
wenn es keine Genugtuung erhalte .

Laval am Montag wieder in Genf .

Paris , 24 . Nov . Der Außenminister Laval hat be¬
schlossen , seine Rückreise nach Genf Sonntagmittäg anzu¬
treten , um am Montag wieder in Genf anwesend zu fern .

Unter falschem Vorzeichen .

Durch die Überreichung der südslawischen
D en kschrifi über die angeblichen Hinter¬
gründe des Marseiller Attentats in Genf
und die sich sofort daran anschließende Reaktion in
Ungarn und übrigens auch in Italien , ist die Gefahr
heraufbeschworen worden , daß diese ganze Angelegen¬
heit , die ihrer Natur nach eine kriminalistische ist , auf
em politisches Gleis gelangt , von dem heute noch nie¬
mand sagen kann , wohin es führt . Es gibt keinen
Staat in der Welt , der die ruchlose Tat von Marseille
nicht bedauert hätte , und der nicht alle Maßnahmen
begrüßen würde , die geeignet sind , die Wiederkehr
solcher Anschläge auf Leib und Leben führender politi¬
scher Persönlichkeiten zu verhindern . Nur scheint es
uns , daß der Schritt , den die südslawische Regierung
jetzt unternommen hat , einen Weg beschreitet , der nicht
zu dem erstrebten Ziele gelangt . Wenn der Völkerbund
auf Grund der schwersten Beschuldigungen gegen eines
seiner Mitglieder enthaltenden Denkschrift Belgrads
den Fall diskutieren muß , dann wird die weitere Be¬
handlung von politischen Tendenzen , die mit den Mar¬
seiller Vorgängen garnichts zu tun haben , und in der
allgemeinen europäischen Lage begründet sind , nicht
freigshalten werden können . Das erste Anzeichen da¬
für ist bereits vorhanden : die Tschechoslowakei und Ru¬
mänien haben aus ihren Ententeverpflichtungen Süd¬
slawiens gegenüber sofort die Konsequenz gezogen , den
Schritt Belgrads in Genf zu unterstützen . Damit ist in
einer Frage , die eine Rechtsfrage ist , der Anfang zu
politischer Frontenbildung gemacht worden . Wenn
man auch in Paris trotz des auch dort als unerwünscht
empfundenen südslawischen Aktes einen gewissen Opti¬
mismus zur Schau trägt , und versichern zu können
glaubt , daß ein ernsthafter europäischer Konflikt ver¬
mieden werden würde , so gründet sich diese Zuversicht
doch eigentlich pur daraus , daß man die sachliche Be¬
handlung der südslawischen Note wahrscheinlich auf den
Januar verschieben wird . Man hofft also , wenigstens
im Augenblick , den peinlichen Auseinandersetzungen
vor dem Forum des Völkerbundsrates entgehen zu
können .

In Wirklichkeit und ganz nüchtern angesehen , ist
das Problem , um dessen Lösung es geht , das Problem
des Asylrechts . Jeder zivilisierte Staat erkennt das
Asylrecht an , und offen ist eigentlich nur die Frage , wie
sein Mißbrauch international bekämpft werden

"
kann .

Das aber ist in erster Linie eine Aufgabe zweckmäßiger
Zusammenarbeit der Polizeistellen der verschiedenen
Länder auf internationaler Basis . Politische Momente
können dabei vollkommen ausscheiden . Die Frage ist
vor dem Kriege bereits einmal sehr gut durch das Ab¬
kommen zur Bekämpfung anarchistischer Attentate und
Verbrechen gelöst gewesen . Auf ähnlicher Grundlage
wäre auch jetzt der Weg zu finden , um Verbrechen wie
das Marseiller zu verhindern .

Ansatzstellen dafür sind auch heute wieder vorhan¬
den . Mit dem Sitz in Wien besteht die Internationale
Kriminalpolizeiliche Kommission , an der übrigens auch
Deutschland führend beteiligt ist . Ihre Beschlüsse be¬
ziehen sich auf die Möglichkeit der verwaltungstechni¬
schen Zusammenarbeit der Regierungs - und Polizei¬
stellen der einzelnen Staaten und sind jeweils als An¬
regungen der sachkundigen Fachleute an die Regierun¬
gen gedacht gewesen und beachtet worden . Auch die
Vereinbarung über den internationalen . Polizeifunk -
verkechr , dessen Zentralstelle in Berlin sitzt , bildet eine
ausbaufähige Basis für die Bekämpfung und Verhin¬
derung von Verbrechen , deren Planung im Rahmen
eines internationalen über die Ländergrenzen hinweg
gezogenen Verschwörernetzes und unter Mißbrauch des
politischen Asylrechts erfolgt . Die Frage kann aber
nur von dieser sachlichen , kriminalpolizeilichen Seite her
und niemals von der politischen aus gelöst werden .

Leider entfernt sich die südslawische Denkschrift ge¬
rade von dieser sachlichen Linie recht weit . Schon da¬
mit , daß sie sich auf eine der schwerwiegendsten Artikel
des Völkerbundspaktes , den zweiten Absatz des Art . 11 ,
beruft , veranlaßt sie geradezu Entscheidungen unter
politischen Gesichtspunkten . In jenem angezogenen
Artikel wird erklärt , „ daß jedes Bundesmitglied das
Recht hat , in freundschaftlicher Weise die Aufmerksam¬
keit der Bundesversammlung oder des Rates auf jeden
Umstand zu lenken , der die internationalen Beziehun¬
gen beeinflußt und in der Folge den Frieden oder das
gute Einvernehmen unter den Nationen , von denen der
Frieden abhängt , bedrohen kann .

" Man muß sich immer
gegenwärtig halten , daß der Völkerbundsrat kein
Juristenkollegium ist , sondern ein politisches Gremium ,
das nach Gesichtspunkten der Machtverhälnisse und des
Machtstrebens entscheidet . Was für ihn Beeinflussung
der internationalen Beziehung , Bedrohung des Frie¬
dens ober des guten Einvernehmens unter den
Nationen ist , wird sich immer danach richten , was er als
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Ein Erlaß des Reichserziehungsministers .

Berlin , 23 . Nov . Reichserziehungsminister Rust hat

den privaten Vereinen „ Deutsches Studentenwerk " und

entstanden
^

war
^ em „ November ergangene Erlaß stellt dem

Reichsstudentenwerk die Aufgicke , jeder Volks¬

deutschen Begabung ohne Rücksicht aus Herttrnrnen

und wirtschaftliche Kraft den Zugang zur d « ntschen

Hochschule zu ermöglichen . Sem Zlel rst die Aus -

lese der Tüchtigsten im Sinne nationaksozrakistischer Forde -

Dr . Goebbels spricht vor 20 00V Volksgenossen
Berlin , 24 . Nov . Die Ankündigung , daß der Reichs¬

minister für Volksausklärung und Propaganda , der Berliner

Gauleiter Dr . Goebbels , am Freitagabend im Sport¬

palast sprechen werde , hatte eine Völkerwanderung nach

diesem historischen Versammlungslokal verursacht , das jahre¬

lang den beispiellosen Kampf und schließlich den glänzenden

Sieg der Partei gesehen hat . Tausende mußten mit einem

Platz auf der Straße vorlieb nehmen , aber sie hatten dafür

die Freude , den Minister bereits bei der Anfahrt besonders

gut sehen zu können .
Im Sportpalast zeigten große Transparente an , was

die deutschen Volksgenossen heute am meisten bewegt : Das

große Winterhilfswerk und die Saarfrage .

„ Rot schmiedet Volksgemeinschaft
"

hieß es , „ Du sollst nicht

spenden , sondern du sollst opfern !" „ Noch zwei Millionen Er¬

werbslose — 65 Millionen stehen für sie ein !"
„ Deutsch die

Saar !" Einen bevorzugten Platz hatten die in der ver¬

gangenen Nacht nach Berlin gekommenen ungarischen
Studentenführer erhalten , die durch ihre bunten

Mützen besonders auffielen . Heil - Rufe brausten auf und

verkündeten die Ankunft des Ministers . In seiner Beglei¬

tung befanden sich der stellvertretende Berliner Gauleiter

Görlitzer , SA .- Obergruppenführer von Jagow ,
Stabsführer Gruppenführer U h l a n d und der persönliche

Referent des Ministers Ministerialrat Hanke .
Der stellvertretende Gauleiter Görlitzcr eröffnete

mit knappen Worten die Kundgebung , und nun trat Dr .
Goebbels an das Rednerpult . Zwei Stunden lang sprach der

Minister . Er schilderte in leidenschaftlichen Worten den

Opfergang der nationalsozialistischen Bewegung , der dem

unmoralischen Treiben der Parteien und Parlamente ein

Ende setzte . Er ließ vor den Volksgenossen die schon fast

vergessene schreckensvolle Zeit wieder auferstehen , da es noch

Rom , 23 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Der Dreier¬

ausschuß des Saarkomitees hat am Freitag in einer Sitzung

feine Arbeiten fortgesetzt . Der Vorsitzende des Dreier -

ausschusses , Baron Aloili , hat seinen Kollegen berichtet ,

daß er die deutschen Sachverständigen Ritter und von

Loepel sowie den französischen Sachverständigen de Pre -

sten die zu den Grubenverhandlung en in Rom

einaetroffen sind , empfangen und ihnen sofort Gelegenheit

gegeben habe , ihre Besprechungen zu beginnen . Weiter ge¬

richtet Aloisi , Laß sich auf fein Bemühen pi . .

qierung bereit erklärt habe , die Frage der Beamt . n

an der Saar zu regeln , so daß am - 6 . d . M . die erste

diesbezügliche Fühlungnahme Machen den sranzostschen

Sachverständigen und der deutschen Regierung fbattfinren

kann . Schließlich haben auf Wunsch des Drelerkomltses die

französischen und die deutschen Sachverständigen , die W

wirtschaftlichen und die finanziellen Fragen behandeln , den

Verlauf ihrer gestrigen Besprechungen targelegt . Es wurde

beschlossen , so schnell wie möglich die Arbeiten fortzusetzen

unter Hinzuziehung des finanztechnischen Ausschußes dc .

Völkerbundes .

Die Antwortnote Frankreichs
wird heute bereits in Warschau überreicht .

Paris , 24 . Nov . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬

lautet wird der französische Außenminister L a o a l mit der

Überreichung der Antwortnote an Polen über den Ostpakt

nicht warten , bis er den polnischen Außenminister in der

kommenden Woche gesprochen haben wird . .
Die französische Note ist am Freitag

f e r t i g g e st e l I t worden , soll heute morgen dem Mimster -

rat zur Begutachtung unterbreitet werden und am Nach¬

mittag dem französischen Botschafter in Warschau zur

Weiterleitung an die polnische Regierung übermittelt

iDCTib'ßn .
An zuständiger Stelle weigert man sich, irgendwelche

Angaben über den Inhalt der Note zu machen , die ebenso

wie die polnische Denkschrift nicht veröffentlicht wird . Es

scheint sich aber zu bestätigen , daß die französische
Regierung den polnischen Wünschen weitest -

gehend entgegengeko m m en ist . Sie tragt den

polnischen Einwendungen betreffend Litauen und die

Tschechoslowakei Rechnung wie der Tatsache , Lag Polen mit

Deutschland ein 10jährig « s Abkommen getroffen hat .

Austragung der jetzt in Genf anhängig gemachten An¬

gelegenheit interessiert . Wir stellen aber mit einiger
Besorgnis die Bestürzung fest , die das Vorgehen Süd -
flawiens gegen Ungarn fast überall in Europa hervor¬
gerufen hat , denn der einzige Gesichtspunkt , von dem
Deutschland aus die Genfer Vorgänge verfolgt , ist der der

Erhaltung des Friedens . Ihr wäre sicherlich besser ge¬
dient , wenn die Diskussion von vornherein auf das
sachliche , polizeitechnische Gebiet geführt worden wäre ,
auf das sie allein gehört .

zu besprechen .

Die Gauleitertagung befaßte sich anschließend mit einer

Reihe von Einzelfragen
'

wirtschaftlicher und sozialpolitischer
Natur , soweit sie den deutschen Arbeiter betreffen . Mit

einem Referat des Hauptamtsleiters Se lz ne r Über die

Organisation der Deutschen Arbeitsfront und der NSE .-

Krast durch Freude
" wurde eine Aussprache emgeleitet , in

der besonders die Vezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront

aus ihren Arbeitsgebieten Bericht erstatteten .

Es folgte ein Referat des Hauptamtsleiters Dr .

Frauendorfer über Schulungsfragen in dem unter

politisch wünschenswerten und erstrebten Zustand an¬

sieht . Er kann nicht über seinen Schatten springe
Deutschland , das ja nicht mehr Mitglied des V -

Bundes ist , ist weder mittelbar , noch unmittelbar an der

England beruhigt in Genf .

Juristische Betrachtung der südslawischen Rote .

London , 24 . Nov . Der „ Times " - Vertreter in Genf be¬
richtet , die britische Abordnung habe bei der Bemühung ,
die südslawische Note auf das juristische Gebiet zurückzu -

bringen , die Führung übernommen . Es verlaute , daß die
Besprechungen Edens mit den Vertretern der Kleinen
Entente darauf abzielten , eine ruhigere Auffassung
über die Lage herbeizuführen . Er scheine dabei
beträchtlichen Erfolg gehabt zu haben . Der Berichterstatter
fügt hinzu , je genauer die Note geprüft werde , einen umso
merkwürdigeren Eindruck mache sie . Man sei jetzt geneigt ,
in ihr eine Solidaritätskundgebung der Kleinen Entente zu
sehen , bei der das Zusammengehörigkeitsgefühl die Ober¬
hand über die kaltblütige Beurteilung der Lage gewonnen
habe . Die Gereiztheit des südslawischen Volkes und ihre
Rückwirkung auf die Kleine Entente würden dabei in Rech¬
nung gestellt . Der Völkerbund werde die Aufgabe haben ,
die Meinungsverschiedenheit aus der Atmosphäre des
Zankes in die der juristischen Ruhe zurückzubringen .

aus den privaten vereinen ,, -ueui | uji .y cmwiuuiun .«

Darlehenskasse des Deutschen Studentenwerks eine Anstalt

Reichsstudentenwerk
"

gebildet . Der Erlag , der diese Der -

fügung trifft , schließt eine Periode der Zwijchenlchung ab ,

die kurz nach der Machtergreifung durch , Aufhebung der

Vereinssatzungen und Bildung kommissarischer ^ oritmu l

mehr als sechs Millionen Arbeitslose in Deutschland gab , da

die deutschen Bauern ihre Höfe gegen den eigenen Staat

verteidigen mußten , und er stellte dem mit berechtigtem

Stolz die bisherigen gewaltigen Leistungen

des großen nationalsozialistischen Aufbauwerkes entgegen .

Er sprach über das von der ganzen Welt bewunderte

Winterhilfswerk , von den Leistungen des Werkes

„ Kraft durch Freude
"

, von dem Mütterwerk , von der

Tuberkulosebekämpfung und manchen anderen Leistungen des

Nationalsozialismus , ohne dabei zu vergessen , daß ein Licht

auch einen Schatten werfen muß . Immer wieder nß Dr .

Goebbels die Massen , die gebannt an seinen Lippen hingen ,

zu Beifall hin . Das l e i d e n s ch a f t l i ch e V e k e n n tn i s

zum deutschen Friedenswillen , das Dr . Goebbels

ablegte fand in der Versammlung einen ehrlichen und

lauten Widerhall . Wie selten zuvor legte diese Veranstal¬

tung einen neuen Beweis ab von der innigen , durch nichts
w erschütternden Verbundenheit zwischen Regierung und

iLolk im nationalsozialistischen Deutschland . Der Mcchnwf .

den ärmsten Volksgenossen ein wirkliches Weihnachtsfest zu

bereiten fand offene und bereitwillige Herzen . Mit einem

heiligen
'

Bekenntnis zu Deutschland und seinem Führer fand
‘ '

Veranstaltung ein würdiges Ende .

3m einzelnen bestimmt der Erlaß folgendes :

Das „ Reichs -Studentenwerk
" untersteht der Aupicht des

Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬

dung der auch den Leiter ernennt

Die bestehenden Einrichtungen des studentischen Selbst¬

hilfewerkes sind nach Maßgabe der vom Reichserziehungs -

minister zu erlassenden Ausführungsbestimmungen tn das

Reichs - Studentenwerk zu überführen ________
Das „ Reichs -Studentenwerk

" und fei « Gli ^ erunaeii

meiden aetraaen durch Zuweisungen aus Mitteln des

Reiches und der Läiü >er , , durch
Studiereiiden und durch frelgewordene Mittel . Die SeM '

Hilfebeiträge der Studierenden werden durch den Kenys -

b » .

welcher der Werbung von Förderern ,
und Stiftern , zur

Durchführung seiner nationalsozialistischen Volksausgabe

k *€ n
$ ) ie Leitung des Reichs - Studentenwerkes ist Pg . Dr .

Streit übertragen .

machen .

3m Zusammenhang mit dem Bericht ergriff Reichs -

propaga nd aleiter Dr . Goebbels das Wort , um für das

Winterhilfswerk einen großen Tag der nationalen Soli¬
darität anzukündigen , sowie besondere Ausgestaltungs -

mäglichkeiten der Weihnachtsfeiern der Parteiorganisationen

Empfang beim Führer .

Berlin , 23 . Nov . Wie die Nationalsozialistische Partei -

korrespondenz meldet , fand am Freitag in Berlin eine Gau¬
leitertagung der NSDAP , statt , in deren Mittelpunkt ein
Empfang der Reichsleiter und Gauleiter
Beim Führer in der Reichskanzlei stand . In
kameradschaftlichem Beisammensein erörterte der Führer im
Kreise seiner Reichs - und Gauleiter , die im Vordergründe
stehenden politischen Fragen und ihre Bedeutung für die
Aufgaben und die Arbeit der Partei . Die Tagung gestaltete
sich zu einem für alle Teilnehmer eindrucksvollen Erlebnis
der Zusammengehörigkeit innerhalb der Nattonalfozia -

listischen Partei und ihrer Verbundenheit mit dem Führer .

Am Vormittag war die Tagung eingeleitet worden
durch eine Besprechung im Hotel „ Kaiserhof

"
, an der unter

dem Vorsitz des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß ,
die Reichsleiter , die Gauleiter und die Amtsleiter der

Reichsleitung teilnahmen .

3m Rahmen dieser Besprechung , die sich mit einer Reihe
politischer Fragen befaßte , gab Hauptamtsleiter Hilgen -

felbt einen Bericht über die Arbeit der NS .-Volkswohl -

fahrt . Er teilte dabei intereffonte Einzelheiten aus der
Arbeit dieser Riesenorganisation mit . So wurden in diesem
Sommer von der NSV . allein 500 000 Kinder

verschickt , 35 000 Müttern geholfen und im

großen Umfange wurden Bettenhilfen , Wohnungshilfen ,
Umzugshilfen

'
durchgeführt . Hilgenfeld gab anschließend

eine Übersicht über den gegenwärtigen Stand des Winter¬

hilfswerkes 1934/35 und konnte günstige Angaben darüber

anderem mitgeteilt wurde , daß heute bereits in den 50

Schulen der Partei jährlich etwa 30 000 Parteigenossen in

vierwöchentlichen Schulungskursen teilnahmen . Zum Ab¬

schluß der Vormittaastagung sprach der Gauleiter von

Baden , Pg . Robert Wagner in zusammenfassender Weise
über eine Reihe von Einzelsragen , die im Vordergründe
der verantwortungsvollen politischen Arbeit der Gauleiter

stehen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Entsprechend den neuen Anordnungen für die Reichs¬

wehr und für die Polizei hat die Deutsche Reichs¬

bahngesellschaft auch für die Reichsbahnbeamten das

Tragen gewisser Auszeichnungen , die den Be¬

amten von der NSDAP , verliehen worden sind , z u r

Uniform genehmigt . Die Beamten des Fahrdienstes
in den Grenzgebieten werden jedoch darauf aufmerksam ge¬

macht , daß es in ihrem eigenen Interesse liege , solche Ab¬

zeichen vor dem Grenzübertritt in ein Land , in dem die

nationalsozialistische Bewegung verfolgt werde , abzulegen .

Bei den erlaubten Auszeichnungen handelt es sich um das

Koburger Abzeichen , das Ehrenzeichen 1923 und das Ehren¬

zeichen für Parteigenosien mit der Mitgliedsimmmer unter

100 000 .

„
Der Triumph des Willens /

Dr . Goebbels an der Arbeitsstätte des Reichsparteitagsfilms .

Fertigstellung nicht vor Ende Januar .

Berlin , 23 . Nov . Wie der „ Angriff
" meldet , besuchte

Reichsminister Dr . Goebbels in Begleitung von Mim -

sterialrat Hanke und Oberregierungsrat N a e t h e r ine

Arbeitsräume Leni Riefenstahls in Berlin -Neukölln ,
um sich von den Fortschritten des Films vom Reichsparteitag
1934 zu überzeugen , der bekanntlich nach dem Willen des

Führers den Namen „ Der Triumph des Willens " trägt .
Die Schneiderräume , wie sie fachmännisch heißen , sind

in Neukölln auf dem Fabrikgelände der Geyerwerke nach den

Angaben Leni Riefenftahls aufgeiaut und bis tn , alle

Einzelheiten den Notwendigkeiten entsprechend großzügig

eingerichtet worden .
Der Triumph des Willens ist als fertiger Film nur

ein Bruchteil des ungeheuren Materials , das

während des Reichsparteitages aufgenommen wurde . 3m

vorigen Jahre beim „ Sieg des Glaubens " wurden etwa

8000 Meter gedreht . Diesmal sind es rund 12 8 000

Meter , die in Nürnberg ausgenommen wur¬

den , an denen allein 32 Kameraleute gearbeitet haben .

Diese Menge ist , wenn der Film auch nur einen kleinen Teil

und natürlich die besten Ausnahmen verwendet , notwendig ;

sie dient als Archivmaterial , wird auigcI )oBen, _ sodaß

der Sßerlauf des Parteitages in seinen einzelnen Phasen jur

alle Zukunft feitgefcalten wird : ein geschichtliches Dokument

eTn31^ icinuÜÄ«reT8lrteit , die mit der Fertigstellung des

Films verbunden ist , wird erst dann in ihrer persönlichen

Leistung sichtbar , wenn man sich den Werdegang des Films
vom „ Rohstoff

" bis zu den geschnittenen Filmstreifen und

zum Film vergegenwärtigt . Ein Monat mat notig , um das

Dtaterial zu sichten und auf feine Zusammenstellung hin zu

prüfen . Nach diesen technischen Dingen beginnt dre innere

Arbeit , das schöpferische Werk Leni Rresenstahls . Die Aus -

einanderfolge der einzelnen Bilder , die Einfügung bestimm¬
ter Momente , die Abstimmung des einen » Teils auf den an¬

deren — das ist die wesentliche Leistung , die Geburtsstunde
des Kunstwerks . 3st das vorüber , so beginnt das eigentliche

Schneiden
"

, das Zusammenfügen der Filmstreifen nach den

tzdeen und dem inneren Gesicht der Künstlerin . So wird der

Film geboren , entstanden aus dem Erlebnis der denkwür¬

digen Nürnberger Tage und verfaßt von der Persönlichkeit ,
die mit ihrer Weltanschauung und künstlerischen Gestaltungs¬

kraft im Geist triefet Tage stehl .

Noch stecken Leni Riefenstahl und ihre Helfer mitten in

der Arbeit . Der Tag , an dem der Film fertig sein wird ,

steht noch nicht fest , sicher aber ni ch t vor End - Januar .

Der Minister und seine Begleiter verfolgten Bei ihrem Be¬

such den Werdegang mit größtem Interesse . 3n langer als

zweistündigem Aufenthalt besichtigte Dr . Goebbels ,
die

Räume und den Arbeitsprozetz , um sich zum « chluß schon

fertiggestellte Teile vorführen zu lassen , i- chon diese ver¬

mittelten ein ausgezeichnetes Bild des werdenden Werks ,
und Dr . Goebbels äußerte wiederholt und lebhaft Freude

mü > Beifall .

Allgemeine Wehrpflicht für Österreich

von den „ Ostmärkifchen Sturmscharen
" gefordert .

Wien , 23 . Nov . Das Organ der Ostmärkischen Sturm -

lckaren Sturm über Österreich
" fordert in seiner heutigen

Ausgabe die allgemeine Wehrpflicht . Das Blatt schreibt :

Öftereich wird an die Welt mit der Forderung herantreten ,

dock endlich einmal einzusehen , daß die Lasten eines

Söldnerheeres für das kleine Land auf ote

Dauer untragbar find , und daß es zum mindesten

lächerlich ist , von der Normalisierung der Wehrverhältnrtze

in einem solchen kleinen Land eine Gefahr für die Sicher¬

heit gerüsteter Nachbarstaaten zu erblicken .

Die Bekämpfung der Arbeitslosennot in USA .

17 Millionen Unterstützungsbedürftige .

Chicago , 24 . Nov . 3n einer Ansprache bei einet Zu¬

sammenkunst der Bürgermeister der amerikanischen Groß¬

städte antwortete der Leiter der Bundesbehorde zur Be¬

hebung der öffentlichen Notstände , Hopkins , kritischen

Bemerkungen gegenüber den zu hohen Ausgaben dieser Be¬

hörde , solange Not herrsche , müsse ihr auf jeden Fall begeg¬

net werden . Er schätze die augenblickliche Zahl llvter -

stützungsbedürftiger in den Vereinigten Staaten

aus 17 M i l l i o n e n , die . Zahl fei sehr hoch , trotzdem tm

letzten 3ahr etwa vier Millionen Menschen Arbeit be¬

kommen hatten .
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die Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

Ermittlungen der Kriminalpolizei .

In den letzten Wochen wurden in dem Wald bei Breit -

, Hardt fortgesetzt Bäume gefällt und mit einem Lastauto nach
Wiesbaden geschafft . Aus einem Lagerplatz am Lorelei¬

ring haben die Diebe das Holz zerkleinert und zum Teil

verkauft . Durch die Zusammenarbeit der Kriminal -

. polizei Wiesbaden und der Gendarmeriestation Bad Schwal -

W bach konnten die Diebe am 22 . November hier ermittelt
werden . Ein großer Teil des Holzes wurde auf dem Lager¬
platz beschlagnahmt . — Vor einigen Wochen wurde auf dem

Lagerplatz an der Hallgarter Straße ein größerer
Diebstahl ( es handelt sich um eiserne Fässer ) ausgeführt .
Die Täter konnten jetzt ermittelt und das gestohlene Gut
dem Eigentümer wieder beschafft werden .

Festgenommene Bettler .

In den letzten Tagen wurden sieben Bettler , die von

außerhalb hier zugereist sind , festgenommen , und sämtlich
dem hiesigen Amtsgericht vorgeführt .

Schwalbacher Straße ein v „
Zigarren und Zigaretten verschiedener .... ........ — - - -
von 150 RM . gestohlen . Vor Ankauf der Rauchwaren wird

eindringlich gewarnt . Mitteilungen bezüglich des Täters ,
die auch auf Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet

— Deutsches Rotes Kreuz , Fraueuverein für Deutsche
über See . Frau Loebell , die Vorsitzende der hiesigen Abtei¬

lung , wies in der letzten Mitgliederversammlung auf die

Ausgaben hin , welche das Rote Kreuz durch den Frauen¬
verein für Deutsche über See betreuen läßt . Immer wieder
kommen die Bitten und Briefe von den Deutschen in Uber¬

see um Hilfe , denen nach Möglichkeit entsprochen werden

muß , denn dadurch stützt die Heimat das Deutschtum im

fernen Erdteil . Schon vor dem Kriege war die Gründung
eines Mutterhauses beabsichtigt , um jederzeit in der Lage zu
sein , über erprobte Schwestern verfügen zu können . Außer¬
dem soll das Mutterhaus den vom Auslandsdienst zurück¬
kehrenden Schwestern Heimat , den alten verdienten

Schwestern ein Altersheim sein . Der an die Mitglieder er¬

gangene Aufruf wurde von Frau Loebell voraelesen mit der
Bitte , daß sich jeder nach Möglichkeit an dieser Spende be¬

teiligen möge . Anschließend sprach Herr Dr . med . Fritz
über „ Deutsch - Südwestafrika vor und nach dem Kriege

"
. In

fesselnder Weise verstand es der Redner , dieses Thema dem

Hörer nahe zu bringen . Die Anfänge deutscher Kolonial¬

politik , der Hereroaufstand , das Ringen deutscher Farmer
und Kaufleute in harter Pionierarbeit und der Lohn dieses

Ringens : das Werden und Aufblühen jenes deutschen Zu¬

kunftslandes wurde gegenwartsnahe . Der Krieg , der

heroische Kampf deutscher Männer gegen vielfache Übermacht ,
das bittere Ende , da der Deutsche des Landes verwiesen , von

Haus und Hof vertrieben wurde und so einem stolzen Zu¬

kunftstraum ein Ende machte , war eine harte Zeit . Doch

noch härter war das Schicksal jener wenigen Deutschen , die

zurückblieben oder voller Optimismus zurückkehrten und

unter den schwierigsten Verhältnissen , entrechtet und unter

Sondergesetzen stehend , an den Wiederaufbau herangingen .

Vorübergehend auch wieder Herr im Lande : als eine furcht¬
bare Seuche unter den Eingeborenen wütet und weder von

der Mandatsregierung noch den neu auf ehemals deutschem

Besitz angesiedelten Buren irgendwelche Hilfsmaßnahmen
getroffen werden . Da greift der Deutsche ein , organisiert und

hilft , wo es nötig ist . Der Schwarze erkennt , trotz aller Zu¬

rücksetzung , die der Deutsche von Seiten der Mandats¬

regierung erfährt , in ihm seinen Herrn und ist ihm in Treue

anhänglich . Die Deutschen draußen zu stützen , ihnen zu
helfen , soweit es nur möglich ist , ist Aufgabe der Heimat .

Hier ist es in erster Linie der Frauenverein für Deutsche
über See , welcher in fast öOjähriger Tätigkeit , oft unter den

schwierigsten Verhältnissen diese Aufgabe erfüllt hat und so
ein Bindeglied wurde zwischen den Deutschen draußen und

in der Heimat . Eine Anzahl interessanter Lichtbilder er -

Jn der Nacht zum 21 . November wurde in der oberen

Zigarrenaeschäft erbrochen ,
fchiedener Marken im Werte

Gestohlene Fahrräder und Kraftfahrzeuge .
In den legten 14 Tagen wurden 14 Fahrräder ent¬

wendet , darunter ein Adlerrad ohne Nummer , Marke West¬
falen 943 797 , Perfekt 71510 , Erpreß 387 648 , Presto 488 444 ,
WKC . 259 075 , Baltia Original 204 096 , Mercedes 23 575 .
Bei den nichtgenannten Rädern konnten die Besitzer weder
Marke , noch die Fahrradnummer angeben , obwohl gerade
diese Bezeichnungen für die Ermittlung gestohlener
Räder besonders wichtig sind . Es werden bei dieser Gelegen¬
heit alle Fahrradbesitzer gebeten , Nummer und Marke ihrer
Räder besonders festzustellen und aufzuschreiben . Weiter
wurde gestohlen ein Autoreserverad mit Conti¬

bereifung , schwarzes Scheibenrad mit grünen Streifen 4 %
mal 17 , verschiedene Fahrraddynamos , Fahrrad -
und Motorradwerkzeuge , ein Opelauto I . T .
23 575 und MDKW .- M otorrad I . T . 56276 schwarzer
Rahmen , hellblauer Satteltank , Felgen und Speichen creme¬
farbig gestrichen , Riemenantrieb .

Äeigeschasft wurden mehrere Räder und den Besitzern
ausgehändigt . Sichergestellt sind bei der Polizeiverwaltung
Bingen noch mehrere Räder , deren Nummer in der ver¬

gangenen Woche bereits veröffentlicht wurden . Außerdem
ist hier bei der Kriminalpolizei , Zimmer 46 , ein ziemlich
neues Herrenrad , Marke Triumpf , Modell S , Nr . 560 005 ,
dessen Eigentümer noch nicht ermittelt werden konnte .

Fundunterschlagung .
Am 15 . d . M . wurde von einer Zeitungsträgerin in der

Gegend Römerberg — Büdingenstraße ein Quittungsblock des

Nassauer Voltsblattes verloren . Es handelt sich um 19

Halbmonatsquittungen zu 1 .25 RM . und 6 Ganzmonats¬
quittungen zu 2 .50 RM . Die Quittungen sind bisher nicht
abgeliefert worden . Es muß daher angenommen werden ,
daß Mißbrauch damit getrieben wird . Vor mißbräuchlicher
Benutzung wird gewarnt . Personen , die Angaben über den

Finder machen können , werden gebeten , sich auf Zimmer 49

des Polizeipräsidiums zu melden . Die Angaben werden auf
Wunsch vertraulich behandelt .

Einbruch in ein Zigarrengeschäst .

läuterte den Vortrag .
— Der Reichstheaterzug in Wiesbaden . Der Reichs¬

theaterzug der NSE . „ Kraft durch Freude
"

gibt am Montag ,
26 . November im Paulinenschlößchen , abends 8 .45 Uhr , eine

einmalige Vorstellung . Der Theaterzug beginnt im Gau

Hessen - Nassau feine erste Rundfahrt durch das Reich . Sn

einigen Omnibussen ist alles Notwendige untergebracht , was

zu Tonfilmvorstellungen , Variete - und Theaterdarbietungen
usw . nötig ist . Der Theaterzug kommt mit eigenen Künstlern
aus dem Gau hierher .

— Der Stand der Zivilversorgung . Der Reichsinnen¬
minister hat neue Zahlen über den Stand der Zioilver -

sorgung bekanntgegeben . Danach warteten Ende 1933 noch
52 000 Versorgungsanwärter auf ihre Anstellung als plan¬

mäßige Beamte gegenüber 53 500 Ende 1932 . Rund 45 000

Versorgungsanwärter waren noch nicht in den Beamten¬

vorbereitungsdienst einberufen , und von diesen hatten

Zum Totensonntag .
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Wilhelmy brachte einige Weihnachtserzählungen zu Gehör .

Hieran anschließend sprach Frau Creutz von der Reichsge -

meinschast deutscher Hausfrauen über die deutsche Weih¬

nachtsfeier von einst und heute . Rach Schluß des Vortrages
konnten die Anwesenden sich von der Güte der zubereiteten
Speisen durch Kostproben überzeugen und erhielten Rezepte
für deren Herstellung . Die auf der Bühne ausgestellten Hand -
arheiten und kunstgewerblichen Arbeiten der deutschen
Kinderschar fanden

‘
allgemein Bewunderung . Die Orts¬

gruppenleiterin Frau Rücker dankte allen Mitwirkenden .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Turngemeinde veranstaltete gestern in der

Turnhalle einen Werbeabend , wobei vor allen Dingen die

Kleinsten bei ihrem frisch -fröhlichen Treiben den zahlreich
erschienenen Eltern viel Freude bereiteten . Turnerische
Übungen der Knaben und Volkstänze der Mädchen lösten
starken Beifall aus und eifrig waren gerade die Jüngsten
bei der Sache . Die Turngemeinde hat sich mit ihrer vollauf
gelungenen Veranstaltung zweifellos wieder neue Freunde
für die Sache der DT . gewonnen . Die erzieherische Arbeit
der Herren Autor und Haubitzer , sowie der Damen Oho und

Neunhöfer wurden reichlich belohnt .
Am 22 . November feierte Herr Johann B e l z, Wörth -

straße 9 , seinen 76 . Geburtstag .

Wiesbaden - Biebrich .

Sn der Aula der Riehlschule veranstaltete gestern Abend
die NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Biebrich , einen

wohlgelungenen Adoentabend . Aus Tischen ausgestellt und
mit Weihnachtskerzen geziert , standen die von Frau Dr .
Birschel mit ihrer Frauengruppe zubereiteten speisen und
allerlei Leckerbisien , die für wenig Geld hergestellt werden
können . Die Schülerinnen der

"
Berufsschule Bleichstraße

Wiesbaden sorgten für das nötige Weihnachtsgebäck . Zur
Eröffnung des Abends spielten mehrere Mädchen der deut¬

schen Kinderschar Weihnachtslieder . Frau Dr . Birschel wies

auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes hin und Frau

helfen allen bedürf '

tigen Volksgenossen

20 400 noch keine Beschäftigung im öffentlichen Dienst ge¬
funden . Insgesamt wurde 1933 ein Zugang von 6616 Ver¬

sorgungsanwärtern gegenüber 7574 im Vorjahr und 11 700
im Sahresdurchschnitt der letzten zehn Sahre ermittelt . Mit

Versorgungsanwärtern besetzt wurden im Sahre 1933 rund
7800 Stellen .

— Radfahrerpslichten . Sn den Ausführungsanweisungen
der Reichs - Straßenverkehrs - Ordnung heißt es u . a . : Der

Radfahrer darf die Lenkstange nicht loslassen und die Füße
beim Fahren nicht von den Tretkurbeln entfernen . Das
Anhängen an andere Fahrzeuge ist verboten . Radfahrer
müssen einzeln hineinander herfahren , wenn der Verkehr
sonst behindert werden würde . Außerhalb geschlossener Orts¬
teile dürfen Radfahrer auf nicht erhöhten Seitenstreifen
( Banketten ) neben der Fahrbahn fahren , wenn sie den Fuß¬
gängerverkehr hierdurch nicht behindern ; auch haben sie beim
Einbiegen von der Seite auf die Fahrbahn besondere Rück¬
sicht auf den übrigen Verkehr zu nehmen . Das Anbinden
von Handwagen an Fahrrädern und das Führen von Pfer¬
den und Vieh von fahrenden Fahrrädern aus ist verboten .

— Vermißt wird seit dem 12 . November die Ehefrau
Christine Anna D e ch, geboren am 24 . 8 . 1912 zu Mühlheim ,
Kreis Offenbach a . M ., in Wiesbaden - Biebrich , Rhein¬
feld 7 , wohnhaft . Sie trug blauen Mantel mit Hellem
Krimmerbesatz , blauen Pullover , hellgrauen Rock , schwarze
Lackschuhe und Nickelarmbanduhr . Sie war ohne Kopfbe¬
deckung . Sachdienliche Mitteilungen über ihren jetzigen
Aufenthalt nimmt die Vermitztenstelle im Polizeipräsidium
Wiesbaden , Zimmer 45 , entgegen .

— Volksbildungsschule Wiesbaden . Um eine Reihe
wertvoller Kurse der Volksbildungsschule durchführen zu
können , war eine Zusammenlegung nötig . Von der nächsten
Woche ab laufen folgende Kurse : Montag , 20 Uhr : Das

Wesen nordischer Volksart in den Werken Albrecht Dürers
und Rembrandts , ab 26 . 11 . 1934 , 12stündig . Dienstag , 20

Uhr : Körperlehre und Vererbung , ab 27 . 11 . 1934 , 12stündig .
Mittwoch , 20 Uhr : Mensch und Gott , ab 5 . 12 . 1934 , neun¬

stündig , 14tiigig ! 20 Uhr : Deutsche Propheten , ab 28 . 11 . 1934 ,
zehnstündig , 14tägig ! 21 Uhr : Werden und Wirken der

NSDAP . , ab 5 . 12 . 1934 , Mündig . Donnerstag , 20 Uhr :
Ausgewählte Kapitel aus Physik und Chemie , ab
29 . 11 . 1934 , 18stündig . 20 Uhr : Die deutsche Dichtung als
Hort der deutschen Seele , ab 29 . 11 . 1934 , 18stiindig .

— Hilfsbund der Deutsch - Österreicher , Ortsgruppe Wies¬
baden . In Verbindung mit der NS - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
findet am Sonntagabend , 20 Uhr , eine kleine

Feier aus Anlaß des einjährigen Bestehens der Organisation
im Staatstheater ( Kleines Haus ) statt . Das Theater bringt
Anzengrubers „ Das vierte Gebot " .

— Adoentssingen . Der Reichsbund „ Volkstum und
Heimat "

veranstaltet vom 30 . November bis 4 . Dezember in
der Aula des Reformrealgymnasiums , Oranienstraße , ein

abendliches Adventssingen unter Leitung von Dr . Konrad
Ameln .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Kirchenmusik¬
direktor Kurt U tz spielt am Sonntag , 25 . November , 19 .10

Uhr , im Reichssender Frankfurt a . M . Regers Orgelfantasie
über B — A — C — H .

— Griechische Kapelle . Sonntag , 10 Uhr , findet ein

Gottesdienst durch Propst Adamantoff mit Assistenz des

Mönchpriesters Vater Johannes aus Schachowskoy und unter

Mitwirkung des Chores unter Leitung von M . Theokritoff
statt . Jedermann hat Zutritt .

Helfen bereitet
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Vom Goldenen Buch der Stadt Wiesbaden .

Erinuerimgen von L . Berger .

Viele Wiesbadener kennen noch nicht die inneren
Schönheiten ihres Rathauses . Sie sagen ähnlich wie beim
Schlag „ Es läuft uns nicht fort

"
, und dabei kommen sie nie

zu einer Besichtigung . Dagegen erscheinen zahlreiche Fremde
im Rathaus und bewundern die schönen holzgetäfelten Fest -
und Sitzungssäle mit den Gemälden des nassauischen Malers
A . v . Rößler aus der Geschichte unserer Stadt und das
Goldene Buch .

Das neue Rathaus wurde in den Jahren 1887/88 be¬

zogen , aber die Ausschmückung der Säle erfolgte erst nach
und nach . Als Schlußstück wurde im Jahre 1902 das Goldene
Buch der Stadt Wiesbaden aufgelegt .

Das Goldene Buch ist das Gästebuch der Stadt , in das

sich bei festlichen Anlässen und Empfängen die Gäste » in -

tragen . Dadurch wurden bedeutsame Ereignisse in der Stadt
für die Nachwelt festgehalten . Das Buch ist eine Stiftung
der Gebrüder Petmecky hier und der Wiesbadener
Juweliere . Der Entwurf stammt von dem Stadtbaumeister
F . E e n z m e r . Auf der Vorderseite befindet sich die Total¬
ansicht von Wiesbaden , in Silber getrieben , umrahmt von
dem Wappen des Deutschen Reiches , von Preußen und der
Stadt mit reichen silbervergoldeten Verzierungen und der
Überschrift „ Das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden "

.
Wenn ich nun über den Inhalt plaudere , so liegen

meinen Ausführuirgen persönliche Erinnerungen zu Grunde ,
da ich fast bei allen Empfängen im neuen Rathaus und

Eintragungen im Goldenen Buch zugegen war .
Diner geschichtlichen Eintragung über das Werden des

neuen Rathauses folgen die Namen der 1902 im Amte ge¬
wesenen Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung . Das Ver¬

zeichnis der 12 Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden ,
welches immer nachgetragen wird , . schließt sich an . Die
Namen lauten :

Dr . Bertram , Appalations -Vizepräsident ;
Dr . R . Fresenius , Professor , Geh . Hofrat ;
Chr . Gaab , Rentner ;
v . Magdeburg , Wirkl . Geh . Rat und Präsident

der Ober - Rechnungskammer ;
Dr . v . Leyden , Professor , Geh . Medizinalrat ;
v . Hülsen , General -Intendant der Staatstheater ;
Dr . A . Pagen stech er , Geh . Samtätsrat ;
F . Kalle , Professor ;
Dr . K . v . I b e II , Oberbürgermeister , Geh . Ober -

Finanzrat ;
Dr . v . Krehl , Professor , Geheimrat ;
Adolf Hitler , Reichskanzler .
Die neun Erstgenannten sind verstorben .

Nunmehr kommen die Eintragungen . Während der

Maifestspiele 1902 trug sich als erster der frühere Kaiser
Wilhelm II . mit Federkiel ein . Auf dem nächsten Blatt
finden wir „ Oscar , König von Schweden

"
. Ein

Hüne , breitschulterig , über 2 Meter groß , überragte er
sämtliche bei dem Empfange anwesenden Personen .
C h r i st i a n IX ., König von Dänemark , der all¬

jährlich hier die Kur gebrauchte , zeichnete sich ebenfalls im

Jahre 1902 mit seinem Bruder , Hans , Prinz von
Holstein - Glücksburg ein .

Gelegentlich der Einweihung des neuen Reichsbankge -
bäudes 1903 trug sich ReichsbankprSstdent Dr . Koch ein .

Von Ministern aus der Vorkriegszeit finden wir im
Goldenen Buch von Hammer st ein und S t u d t .

Eines der bedeutensten Ereignisse in der Nachkriegszeit
war für Wiesbaden der Besuch des Herrn Reichs¬
präsidenten von Hindenburg nach der Befreiung
von der Besatzung im Juli 1930 . Da der Empfang im

Kurhaus stattsand , wurde das Goldene Buch dort aufgelegt .
Als ich dem Herrn Reichspräsidenten den Federhalter zum
Eintrag reichte , sagte er „ Mit Ihrer Feder kann ich nicht
schreiben

" und schon kam ein Herr aus dem Gefolge und gab
mir eine Art Kugelspitzfeder , die ich in ddn Halter steckte .
In der Mitte seines Namens setzte er ab und gab mir die

Feder zum Eintauchen in die Tinte mit den Worten „ Ich
brauche viel Tinte , denn ich habe einen großen Namen und

schreibe sehr dick "
. Ich werde die Minuten nicht vergessen ,

wie der alte Herr vor dem Goldenen Buch stand , und seinen
Namen in markantem Schriftzug eintrug .

2n 1931 und 1932 hatten wir Fürstenbesuch aus Japan
und Indien . Prinz Takamatsu von Japan be¬

fand sich auf der Hochzeitsreise und trug sich mit seiner
Gemahlin in das Goldene Buch ein . Der Maharadscha
Gaekwar von Varoda besucht auf einer Weltreise
auch unsere Stadt und zeichnete sich ein .

Zur Erinnerung an die Feier des 400 . Geburtstages
des Prinzen Wilhelm von Oranten in 1933 finden wir die
Namen der holländischen Gäste .

Es folgen die Besuche und Eintragungen des Herrn
Reichsstatthalters , Gauleiter Sprenger , der Führer des

italienischen Handwerks in Begleitung des Herrn Reichs¬
handwerksmeisters Schmidt und des Herrn Reichsbischofs
Müller , anläßlich der Einführung des Herrn Landes¬

bischofs .
Auf Studienreisen besichtigten das neue Rathaus und

trugen sich u . a . in das Goldene Buch ein : Der Gemeinderat
von Paris 1904 , die französischen Ärzte 1906 , der Bürger¬
meister von Milwaukee 1928 , der Municipal - Elub Brooklyn
1929 , und die Schwedische Studienfahrt 1931 .

Bei vielen Eintragungen tritt Wiesbaden als Kon -

g r e ß st a d t hervor und werden von diesen Kongressen
genannt : Internationaler Presse -Kongreß 1908 ; Deutsche
Elektrotechniker 1926 ; Deutsche Naturforscher und Arzte
1932 ; Allgem . Deutscher Musikeroerband , anläßlich des
64 . Tonkünstlerfestes 1934 .

Auch zahlreiche Vereine und Gesellschaften des In - und
Auslandes , die Wiesbaden auf ihren Reisen besuchten ,
sind im Goldenen Buch vertreten und seien hier aufgeführt :
Grazer Männergesangverein 1906 ; Nordamerikanischer
Turnerbund 1908 ; Sängerbund Arion , Brooklyn 1908 ;
Wiener Mannergesangverein 1926 ; Wiener Schube rt -
bund 1926 ; Wiener Lehrer - Chor 1929 ; Brünner Schubert -
bund 1930 ; Olmützer Männergesangverein 1930 ; Automobil¬
klub von Deutschland 1930 ; Deutsche Turnerschaft 1932 .

Als die Steuben - Society of Amerika sich in
das Goldene Buch eintrug , war es interessant zu beobachten ,
wie jeder der Eintragenden seinen eigenen Füllfederhalter
aus der Tasche heroorzog .

In den unruhigen Jahren von 1918 bis 1925 wurde
das Goldene Buch im Tresor der Nassauischen Landes¬
bank aufbewahrt .

Heute muß man bedauern , daß das Goldene Buch erst
im Jahre 1902 begonnen wurde ' und dadurch die Ereignisse
und Besuche vor dieser Zeit nicht festgehalten sind .

Gau - Sängerfest 1935 in Wiesbaden .

Ein Ereignis für die Weltkurstadt .

Wiesbadens Bedeutung als Kongreßstadt ist im 2n -
und Auslande bekannt , nicht minder aber auch die Be¬
deutung unserer Stadt als Pflegestätte deutscher
Kunst und Kultur . Was an unseren Kunststätten ,
dem Kurhaus und dem Staatstheater geleistet wird , reiht
sich würdig der großen Tradition vergangener Tage an .
Wiesbadens Bevölkerung war von jeher Förderer der
Kutz st und es ist zu hoffen , daß nichts unversucht bleiben
wird , die Leistungen unserer Bühnen und der Kurhaus -

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,

deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch nicht
feststeht .

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Rekurse gegen
die Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmungskommission herausgegebenen weißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müssen aus das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
Gefahr , daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . Wem ein solches Formular nicht zugegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe oder bte

Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Strefemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .

Wiesbaden - Rambach .

Die Ausmalung der Rambacher Kapelle , die in

Form eines Pavillon , nach Entwürfen des Reg .- Baumeisters
Finsterwalder erbaut wurde , nahm Malermeister Schüssel ,
Wiesbaden , in Form einer Fresko -Malerei vor . Unter feiner
künstlerischen Hand entstand in der Mitte des Auf¬
bewahrungsraumes eine sitzende Christusgestalt , die in der
linken Hand eine aufgeschlagene Bibel trägt . Die Wände

tragen die Inschrift des Bibelspruchs 1 . Korinther 15/55 .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Totensonntag , nachmittags 2 .30 Uhr , findet unter

Mitwirkung des Ev . Kirchenchors auf dem Friedhof die

Weihe der neuen Leichenhalle statt . Ein Ver¬
treter der Stadt Wiesbaden wird die Übergabe vornehmen .
Die Weiherede hält Vikar Kirmes .

Bei der in Limburg veranstalteten großen Pferde -

Schau wurde einheimischen Vertretern folgende Preise zu¬
erkannt : Klasse 1 B . : Oberamtmann Weber , Ib .- Preis ;

Friedr . Aug . Merten , 2a .-Preis ; K . Wintermeyer , 2d .-Preis ;
Louis Wintermeyer , 2s .-Preis . Klaffe 2 : Louis Born , 2b . =

Preis ; Friedr . Aug . Merten , 3b .-Preis ; Karl Wintermeyer
3o .- Preis . Klaffe 3 : Erasmus Merten , 2b .-Preis ; Oberamt¬
mann Weber und Aug . Schaab , 2o .-Preis . In Klasse 6 erhielt
die Pferdezuchtgenoffenschaft Wiesbaden und Umgebung den

Vereinspreis in Höhe von 200 RM . Außerdem erhielten
den Reichsverbandspreis L . Vorn , E . Merten , Oberamtmann
Weber , Aug . Schaab . Für gutes Vorführen eine Prämie
K . Wintermeyer , L . Vorn , Minrath bei Oberamtmann
Weber und E . Merten . Für guten Hufbeschlag erhielt den
1 . Preis der Schmied Steiger , ferner Quint - Erbenheim den
3 . Preis .

Wiesbaden - Igstadt .

In Wiesbaden - Igstadt wurde an die bestehend «

Leichenhalle in einer architektonisch hübschen und prak¬
tischen Form ein Aufbewahrungsraum geschafien . Hier sind
die Wände ganz in weiß gehalten . In der Mitte des Raumes

trug Bildhauermeister Peter Dienstdorf , Wiesbaden , ein

plastisches Relief auf , das in llberlebensgröße einen auf -

Spiegel der Weltturftadt

HJ . - Führerfchaft
bei Adolf Hitler .

Der Führer und Reichskanzler
empfing int Kongretzsaal Der

Reichskanzlei den Reichs¬
jugendführer Baldur von

Schirach , den Stabsführer
Hartmann Lauterbacher , die

Reichsreferentin des VdM . ,
Trude Mohr , die Abteilungs¬
leiter der Reichsjugend¬
führung und sämtliche Ge¬

bietsführer aus dem Reich .
Nachdem Baldur v . Schirach
feine Mitarbeiter dem Füh¬
rer vorgestellt hatte , unter¬
hielt dieser sich in zwangloser
Aussprache über verschiedene
Zugendfragen . Zm Anschluß
daran waren die Hitler -

Zugendführer Gäste des

Führers .

Darbietungen auf ihrer bewährten Qualitätsstufe zu halten ,
womöglich noch weiter zu fördern .

Wenn wir sagten , daß Wesbadens Bevölkerung kunst¬
begeistert ist , so denken wir vor allem an die Pflege des

deutschen Gesangs , der in Wiesbaden sowohl als auch im

Nassauer Land viel Freunde und tatkräftige Förderer hat .
In den vorstehenden Erinnerungen unserers Mitbürgers
an die Eintragungen ins Goldene Buch unserer Stadt

find auch eine Reihe weltbekannter in - und ausländischer
Gesangvereine angeführt , die auf ihren Konzertreisen durch
deutsche Lande Wiesbaden sicherlich nicht besucht hätten ,
wenn sie nicht der Überzeugung gewesen wären , hier die

rechte Aufnahme und Würdigung ihrer hohen Kunst zu
finden .

Wiesbaden hat schon öfters großen Kongressen und

Tagungen als Versammlungsort gedient . 2n diesem Jahre
ist dann mit dem großen Landestreffen der

Deutschen Arbeitsfront zum ersten Male der Be¬
weis geliefert worden , daß unsere Stadt auch in der Lage
ist , Riesenkundgebungen in ihren Mauern abzuhalten . Eine

Veranstaltung von größter Bedeutung auf kulturellem <» e -

bi -et ist für das Jahr 1935 vorgesehen . Und zwar wird der

Gau XI int Deutschen Sängerbund in Wiesbaden

sein erstes großes Sängerfest abhalten . Die Vor¬

bereitungen hierzu haben bereits lebhaft eingesetzt . Die

Ausschüsse hoben ihre Arbeit ausgenommen , um durch sach¬
liche und wohlüberlegte Vorarbeit das Gausängerfest nicht
nur zu einem Ereignis auf dem Gebiete des Chorgesanges
werden zu lassen , sondern darüber hinaus so auszugestalten ,
daß es tnt Mittelpunkt des Kurprogrammes 1935 stehen
wird . Bei der Auszeichnungsfeier für Verdienste um das

deutsche Lied am vergangenen Samstag im Paulinenschlöß -

chen hat ja Gencralkurdirektor Frh . von Wechmar die

enge Verbundenheit der Stadtverwaltung mit der Wies¬
badener Sängerschaft betont und die Förderung des Gau¬

sängerfestes 1935 zugesagt , das sich — nach den Vorbereitungen

zu schließen — zu einer gewaltigen Werbung für
das deutsche Lied gestalten wird . 20000 — 25000 aktive

Sänger aus dem ganzen Gaugebiet werden in Massenchören ,
sowohl als auch in Einzelkonzerten in sämtlichen geeigneten
Sälen der Stadt Proben deutschen Chorgesanges geben und
damit auch dem kulturellen Lebenswillen des deutschen
Volkes Ausdruck verleihen .

Glück haben und Glück schaffe « ,
beides durch ein Arbeitsbeschaffungslos .

erstehenden Christus darstellt . An den Aufbewahrungsraum
schließt sich ein offener Vorraum mit drei großen Rund¬

bögen an . Um den bestehenden alten Raum in würdiger
Weise von dem neuen abzuschließen , wurde ein kleiner
Elockenturm aufgeführt . — In Wiesbaden - Kloppen -

h e i m wurde gleichfalls an die bestehende Leichenhalle ein

Aufbewahrungsraum geschaffen . Auch hier schließt sich ein
Dorraum mit drei Rundbögen an .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches

Großes Hans

Staatstheater

Kleines Hans
Kurhaus

Sonntag ,
25. Nov .

20 Ubr :
„Sligoletto ".

Außer Stammreihe

20 Uhr :
„ Das vierte Gebot "

Auster Stammreibe .
Stein Kartenverkauf

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Symphonie . Konzert
Beethoven -Zyklus

5. Symphonie .
Ltg . Dr . H .Tyierfeldet

Sollst : Kurt Utz,
Orgel .

Montag .
26 . Nov .

SO Uhr :

„Casanova - .
Stamme , A . ll . SBit.

zu Uhr :
„Das vierte Gebot "

Auster Stammreibe .
Stein Kartenverkaus

11 Uhr Schallplatten .
Konzertant Kochbrun .
20 Uhr im gr . Saale :
„Brahms - Schumann -

Abend " .
11 Uhr : strüh -Konzert

Dienstag .
27. Nov .

19.30 Uhr :

„Maria Stuart *.
Stammt . G . 11. Vst .

20 Uhr :
„Frühlingslufi ".

Stammr .II , 12. Vst .

am Kochbrunnen
16Ubr im kl. Saale :

Kaffee -Konzert .
20 Uhr :

Deutsche Meister der
Gegenwart .

20 Uhr tm kl. Saale :
„ BeUachini ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16 Uhnm kl. Saale :

Mittwoch ,
28. Nov .

20 Uhr :
„Das Land

des Lächelns ".
Stammt . C . 11. Dst .

20 Uhr :
„Christa ich erwarte

dich !"

Stammr . IV, 11.Dst .

Nachm .-Borstellung :
„ BeUachini ".

20 Uhr im kl. Saale :
„ Bellachrni " .

20 Uhr :
Eifel . Sibelius -
Tschaikowsky .

Ltg . Dr . H . Thierseldet
Solist : Justus Ringel ,

berg , Violine .

-Lonnerstaß
29 . Nov .

19.30 Uhr :

„Der Kanzler
von Tirol ".

Stammr . D 12. Vit .

20 Uhr :
„Tanzabend ".

Stammr . HL 11. Vst.

11 Uhr : Krühkonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Luftige Weisen .

llUht : Krüh -Konzert

Freitag ,
30 . Nov .

18.30 Uhr :
In neu . Inszenierung

„Siegfried ".
Ter Ring des

Nibelungen .
Stammt . E . 1t . Vst

Geschlossen.

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Kaffeekonzett
19. 30 Uhr nn gr . Saale :

4. Zyklus -Konzert .
Ltg . : Carl « churicht .

Orchester ■
Stäbt . Kurorchester ,

Solist : Professor
Alsred Hoehn ,

Klavier . __ _
11 Uhr : Hrüh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

Samstag .
1. Dez .

19. 30 Ubr :
„Zar und

Zimmermann ".
Stammr . F . 12. Vst .

20 Uhr :
„Die Frau
ohne Kuh ".

Auster Stammreihe .

20 Uhr :
Heiteres Wochenend .
21 Uhr tm IL «Saale :

Gesellschasts -Abend
des Wiesb . 91eit - und

Fahr -Clubs in Ver¬
bindung mit der Kur¬

verwaltung .

Sonntag
2. Dez .

19 Uhr :
„Aida ".

Stammt . G, 12. Dst,

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Das Loch im Zaun "

Lustspiel in ■> Akten
von Hans Balzer .

Stammt . I 11. vst .

11. HO Uhr :
Früh -Konzen

am Kochbrunnen .
16 Uhr :

Volkstüml . Konzert .
20 Uhr nn gr . Saale :
Mandolmen -Konzert

des Bezirks Gr .-Wies -
baben im DMGB .

20 Uhr im IL Saale :
Konzert .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Der ( deutschsprachig gut synchroni¬

sierte ) Film der Metro -Goldwyn „ Nachtflug
"

führt zu¬
rück in frühere Tage der Fliegerei , da durch den Unterneh -

munasgeist wagemutiger Piloten die heute schon fast selbst -

I verständliche Beherrschung der Luft erst erkämpft werden

mußte . Damals bedeutete das „ Vlindfliegeu
" i « Nacht urU >
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Nebel , zuma ^ angesichts der Riesenwälder und steilausraaen -
den Berge Südamerikas , ein Wagnis auf Leben und Tod .
Doch >der Direktor der Fluggesellschaft weiß , das nahezu un¬
möglich Erscheinende wird gelingen , wenn es auch Opfer
kostet ; mit einer fast unmenschlichen Härte erzwingt er seine
Pläne , den Blick nur auf das große Ziel gerichtet ; rücksichts¬
los streng holt er aus einem Untergebenen das Letzte heraus ,
selbst in nimmerruhendem Kampf gegen Rückschläge , Ent¬
täuschungen und die Tücken des Wetters . Daß es dabei
wicht um zwecklose Rekordsucht geht , beweist eine Episode von
der Rettung schwerkranker Kinder durch ein Serum , das
durch Flugpost in nächtlichem Flug rechtzeitig zur Stelle
geschafft werden kann . Die eigentlichen Soldaten aber , die
Vorposten des Kampfes , sind die Piloten , die durch Dunkel¬
heit , Gewitter und Sturm ihren Kurs nehmen ; die einen
siegreich , die anderen als Opfer fallend , das Schicksal beider
zeigt der Film in packenden 'Szenen . Und über allen steht
der ringend vorwärtsstrebende . sich durch die Wunder der
Technik immer mehr die Welt erobernde Menschengeist . Eine
wesentliche Rolle in dem Film spielt das Flugtechnische , wir
sehen Flugzeuge älteren Typs im Überwinden der Bergwelt
der Anden , interessante Bilder aus der Vogelschau , Auf¬
nahmen von Sturm - und Eewitterflügen steigern noch die
Unmittelbarkeit des Eindrucks . Für die spielmäßige Hand¬
lung sind beste Darsteller eingesetzt , so Clark Gable als
unerschrockener Pilot , John Barrymore als der mit un¬
erbittlicher Energie sich durchsetzende geistige Leiter der Nacht¬
flüge neben seinem Bruder Lionel , der wieder eine ganz
persönliche Charaterisierung zeigt , ein interessanter , uns als

„ Rasputin
" in Erinnerung gebliebener 'Schauspieler . Helen

Hayes , di « Frau des Piloten , hat in der Auseinander¬
setzung mit dem Flugplatzleiter , von Angst um das Schicksal
ihres Mannes gehetzt , eine große dramatische Szene . — Im
Vorprogramm zeigt ein ausgezeichneter Kulturfilm reiz¬
volle Aufnahmen aus dem Berchtesgadener Land ,
in der vielseitig aktuellen Wochenschau finden wir Bilder
u . a . vom Reichsbauerntag in Goslar . Is .

Deutscher Marmor aus Nassau .

X Limburg a . d . Lahn , 23 . Nov . Das liebliche Lahn -
t a I mit seinen wundervollen alten Burgen und Domen birgt
auch eine volkswirtschaftliche Seltenheit . Die Gegend
zwischen Limburg und Weilburg ist nämlich die
Heimat des nassauischen Marmors , eines deutschen Baustoffs ,
der an Aussehen und Gediegenheit den ausländischen Pro¬
dukten nicht nachsteht und lange zu Unrecht verkannt wurde .
Dabei stellt es gar keine besondere Kostbarkeit dar , Marmor
zu Wandverkleidungen , als Tischplatten oder für viele
andere Zwecke zu benutzen . Hinzu kommt , daß der Preis des
Marmors zum größten Teile Arbeitslohn enthält . Viele
Arbeitsstationen müssen durchlaufen werden , bis der Mar¬
morbruch freigelegt ist und die oft 100 Zentner schweren
Blöcke mühselig gewonnen werden . Dann beginnt der Ab¬
transport zu den Gattersägen , durch die die rohen Blöcke zer¬
legt werden . Auch die endgültige Bearbeitung , die mit der
Polierung ihren Abschluß findet , erfordert zahlreiche fleißige
Hände . Überall ist handwerkliches Können notwendig , so wie
es in der Gegend des Lahntales seit Jahrhunderten vererbt
wird . Oft dauert es zwanzig Stunden bis ein großer Block
in mehrere Platten von 15 bis 20 Zentimeter Durchmesser
zerlegt ist . Der nassauische Marmor , der den carrarischen
zwar nicht an Weiße der Farbe erreicht , aber nicht minder
schön gemasert und haltbar ist , wird oder wurde vor dem
Weltkriege in etwa 25 Marmorbrüchen gewonnen , die in den
Urgesteinen der das Lahntal begleitenden Höhen eingebettet
sind . Über 1000 Menschen fanden hier früher lohnenden Er¬
werb . Weit in alle Lande wurde der nassauische Marmor

verschickt. Dann wurde auch diese deutsche Industrie schwer
von der Krise getroffen . Erwas über 200 Menschen werden
zurzeit schon wieder in der neubelebten Marmorindustrie be¬
schäftigt . Es bedarf noch großzügiger Hilfe und Planung ,
ein Wandel zu schaffen . Die Umstellung auf deutsche
Erzeugnisse wird auch hier fördernd wirken .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Erschließung des Hinterlandswaldes .

= Rüdesheim i . Rhg . , 23 . Nov . Das noch ursprüng¬
lichste Waldgebiet Nassaus , der Hinterlandswald zwischen
Gerolstein im Norden , Nieder - und Obergladbach und Pres¬
berg im Westen und dem Rheingaugebirge im Süden , wird
gegenwärtig im Wege des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes durch eine Reihe neuer Straßen aufgeschlossen
und dem Verkehr zugängig gemacht . In diesem Gebiet
dehnen sich die fast unberührten Wälder noch stundenweit
Hügelaus , hügelab . Vorgeschichtliche Grabstätten , noch nicht
durchforscht , liegen hier in großer Zahl . Die Täler sind sied -

lungsarm . Man kann den Wald durchstreifen , ohne daß man
auf eine Siedlung stößt , ohne daß dem Wanderer ein Mensch
in dieser feierlichen Stille begegnet . Der Wald ist deshalb
noch reich an zoologischen und botanischen Seltenheiten , die
nur dem Fachmann « bekannt sind . Der Hinterlandswald war
bereits im frühen Mittelalter eine Waldmark , die Rhein -

gauer Mark , deren gemeinschaftliche Besitzer und Nutzer mehr
als 22 Rheingaugemeinden waren . Die Mark stand im
Gegensatz zu anderen Waldmarkungen nicht unter der un¬
mittelbaren Hoheit des Landesherrn . Erhebliche Ab¬
forstungen und Reuforstungen durch den Arbeitsdienst , der
etwa zehn Jahre hier Beschäftigung finden wird ,
haben dem Walde schon vielfach ein anderes Gesicht gegeben .
Nun wird sich in aller Kürze auch ein neuer Weg quer durch
den nassauischen „ Urwald "

ziehen , der den Rheingau mit
dem Wispertal verbinden wird .

Die Rebenverbilligungsaktion abgeschlossen .

— Koblenz , 23 . Nov . Die Pressestelle des Oberpräsi¬
diums in Koblenz teilt mit : Di « aus Anlaß der Frostschäden
im Weinbau infolge des harten Winters 1928/29 eingelei¬
tete Rebenoeibilligungsaktion ist abgeschlossen und wird im
kommenden Früh fahr nicht fortgesetzt . Insgesamt sind au '

Grund dieser Aktion 1602 995 Würzelieben zu einem um
5 Pfg . je Rebe verbilligten Preis abgegeben worden . Wenn

auch di « Frostschäden im Weinbau aus den verschiedensten
Gründen noch nicht vollständig überwunden sind , so ist eine

gerecht « Fortführung der Verbilligungsaktion nicht mehr
möglich , da die Grenze zwischen den Winterfrostschäden und
anderen Schäden , sowie der normalen Erneuerung des

Rebenbestandes nicht mehr auseinanderzuhalten ist .

— Niedernhausen , 23 . Nov . Um den einheimischen Ar¬
beitern für eine geraume Zeit Arbeit und

'
Brot zu geben ,

ließ die Gemeinde Niedernhausen in diesen . Jahre größere
Arbeiten im Notstandsprogramm durchfihrer . Nach der Er¬

richtung des Schwimmbades im 'Schwarzlandtal wurde eine

großzügige Wasserversorgung des Ortes in Angriff ge¬
nommen und Schürfungsarbeiten im Hahn - und Herrenwald
durchgeführt . Während die Arbeiten im Hahnwald schon
längere Zeit beendet sind , wurden dieser Tage die Ver¬
legungsarbeiten , die das Kurvieriel mit ausreichendem

Motor und Strohe .

Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes .

Die Neuregelung der vorübergehenden Abmeldung .
Berlin , 23 . Nov . Die Bestimmungen der Reichsstraßen¬

verkehrsordnung haben eine Änderung des Kraftfahr¬
zeugsteuergesetzes notwendig gemacht , das in einer Reihe
von Punkten der Neuordnung des Verkehrs¬
rechtes angepaßt werden mutzte . Die von uns bereits

angekündigte Verordnung des Reichsfinanzministers ist jetzt
ergangen . Sie bringt zunächst die schon durch Ministerial -

erlaß oorweggenommene Änderung in der steuerlichen Be¬

handlung von Krafträdern und Dreirädern . Diese wirkt sich
zugunsten der Besitzer von Zweirädern und Dreirädern da¬
hin aus , datz für einen beschränkten Kreis dieser Fahrzeuge
künftig ein geringerer Steuersatz , nämlich statt
12 RM . nur 8 RM . für je 100 Kubikzentimeter Hubraum
gelten wird . Ein nennenswerter Steuerausfall wird davon
nicht erwartet .

Eine Änderung mutzte außerdem in der Frage der

Steuererstattung erfolgen . Es handelt sich hierbei
insbesondere auch um die Fälle , in denen vorüber¬
gehend zum Zwecke der Steuerersparnis ein Kraftfahr¬
zeug außer Betrieb gesetzt wird . Die Neufassung der

Dorschriften war deshalb notwendig , weil die verkehrs¬
rechtliche Abmeldung des Fahrzeugs , von der bisher die Er¬

stattung abhängig war , seit dem 1 . Oktober weggefallen ist .
Die Reichsstratzenverkehrsordnung kennt eine Abmeldung im

bisherigen Sinne nicht . Die Erstattung soll deshalb künftig
davon abhängig gemacht werden , wann die Steuer -

pflicht für das Fahrzeug erloschen ist . Nach den neuen

Bestimmungen endet in den Fällen der freiwilligen oder

zwangsweisen Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges , in den
Fällen der Veräußerung des Fahrzeugs und der Nichtbe¬
nutzung eines Probefahrtkennzeichens die Steuerpflicht in
dem Zeitpunkt , in dein der Kraftfahrzeugschein und das
Kennzeichen der Zulassungsbehörde zurückgegeben oder von
ihr eingezogen werden .

Preußische Straßenverkehrsordnung

aufgehoben .

Berlin , 23 . Nov . Der preußische Innenminister Hat jetzt
durch Polizeiverordnunq verfügt , daß di « preußische Straßen -

verkehrsordnuna vom März dieses Jahres , soweit ihre Be¬

stimmungen nicht bereits durch die Einführungsverordnung
zur Reichs - Straßenverkehrsordnung gegenstandslos ge¬
worden find , mit sofortiger Wirkung aufgehoben wird .

Sicherung von Marschkolonnen gegen

rücksichtslose Kraftfahrer .

Berlin , 23 . Nov . Der Reichsmini st er der Justiz
hat am 20 . November einen Erlaß an alle Straf¬
verfolgungsbehörden über die Sicherung von

Marschkolonnen gegen rücksichtslos « Kraftfahrer gerichtet .
Der Erlaß erwähnt eingangs neun Unglücksfälle aus dem
ganzen Reich aus der Zeit vom Juni 1933 bis November
1934 , die durch rücksichtslose Kraftfahrer verursacht worden
sind und zusammen vier Tote und 44 Verletzte , darunter an
30 Schwerverletzte , forderten . In dem Erlaß heißt es u . a . :

Der Führer und Reichskanzler hat das deutsche Kraft¬
fahrwesen zu neuem blühenden Leben erweckt und fördert
es in einzigartiger Weise .

Solche Förderung verpflichtet zu höchstem Verant¬
wort u n g s b « w u ß t s e i n . Die mit der Pflege des Kraft -

fahrwesens betrauten Stellen des Staates und der Partei
hohen diese Pflicht zur Verantwortlichkeit immer wieder

hervorgehoben .

Die Marschkolonnen der Reichswehr , Polizei , SA ., SS .,
PO ., des AD ., der HI . , des JV ., ebenso wie die Arbeits¬
kolonnen der deutschen Arbeiter drücken der deutschen Straße
den Stempel des Lebenswillens des erwachten Volkes auf .
Sie müssen vor allem das Gefühl der vollsten Sicherheit
auf den deutschen Straßen haben .

Ich ordne deshalb gn : Fälle rücksichtslosen oder nur

fahrlässigen Anfahrens solcher marschierenden und arbeiten¬
den Kolonnen sind von der Staatsanwaltschaft mit aller¬

größter Beschleunigung und mit schärfstem Nachdruck
zu bearbeiten . Insbesondere ist zu prüfen , ob die Gewissen¬
losigkeit des Anfahrens solcher Kolonnen nicht Anlaß zur
Annahme gibt , daß der Täter in seiner bewiesenen Ge¬

wissenlosigkeit versuchen wird , sich der Strafe zu entziehen ,
und ob nicht deshalb sofort igeVer Haftung angezeigt
erscheint . Dies um so mehr , als die vorgeschriebenen Schluß - ,
Seiten - und Brustlichter marschierender Abteilungen ebenso
wie die vorgeschriebenen deutlichen Kennzeichnungen von

Arbeitsstellen auf Straßen , es dem aufmerksamen Kraft¬
fahrer leicht machen , Marsch - und Arbeitsabteilungen recht¬
zeitig zu erkennen .

Bei der Bearbeitung solcher Fäll « muß die Staats¬

anwaltschaft davon ausgehen , daß die freie Entwicklung des

Kraftfahrwesens verlangt , daß der Kraftfahrer beim Be¬

gegnen und überholen marschierender oder arbeitender
Kolonnen eine Geschwindigkeit , die ihm ein j eder -

zeitiges sofortiges Halten ermöglicht , unter keinen Um -

ständen überschreitet .

Bei Beantragung des Strafmaßes ist dem Gesichts¬
punkt weiter Raum zu gewähren , daß derjenige , der ge¬
wissenlos oder fahrlässig die Sicherheit marschierender
Kolonnen oder arbeitender Gruppen gefährdet , in be¬

sonderem Matze verantwortungslos gegen die

Volksgemeinschaft handelt . Die Empfindlichkeit und Schwere
der in solchen Fällen von der Staatsanwaltschaft beantrag¬
ten und vom Gericht erkannten Strafe mutz für jeden gleich
Gewissenlosen ein warnendes Beispiel fein .

sieht es mit dem Angeklagten Hermann A . aus , der bereits

wegen seiner Arbeitsscheu zweimal Bekanntschaft mit dem

Arbeitshaus gemacht hat und doch sich immer wieder aufs
Betteln verlegt . Der Unverbesserliche erhielt eine Haft -

strafe von vier Wochen und Arbeitshaus .

Borsäure in Arzneigläsern drehten der August F . und
der Heinrich E . einem Gutgläubigen als echtes Kokain an
und erhielten dafür 450 RM . Wegen Vergehens gegen das

Opiumgesetz verurteilte das Gericht den F . ju einer Ge¬

fängnisstrafe von einem Jahr . E . hatte Glück , er wurde ,
da eine höhere Strafe als sechs Monate nicht zu erwarten
war , auf Grund der Amnestie freigesprochen .

Durch einen anonymen Vries war der Polizei in

Biebrich die Mitteilung geworden , auf den Wilhelm Sch . zu
achten . Die ungeteilten Ermittlungen erbrachten , daß Sch .
zwei kleine Kinder in einen Keller gelockt und dort sich an
ihnen unsittlicherweise vergangen hatte . Aus der Haft vor¬

geführt , hatte er sich jetzt vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten . Dasselbe verurteilte ihn zu zwei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlust .

Der Angeklagte K . aus Laufenselden hatte sich in mehre¬
ren Fällen an Knaben unsittlich vergangen . Die Große
Strafkammer verurteilte ihn zu einer Zuchthausstrafe von

zwei Jahren sechs Monaten und fünfjährigem Ehrverlust
und sprach autzerdem die Entmannung aus .

Wetterbericht .

Unser Bezirk liegt noch im Bereiche des kräftigen west¬

lichen Hochdruckgebietes . Dabei herrscht überwiegend trocke¬

nes , aber vielfach nebliges Wetter . Ein Vorstoß kälterer

Luft stärkt zunächst noch den Hochdruckeinfluß .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Meist

bedeckt und neblig , ohne nennenswerte Niederschläge . Rach

kalter Nacht Temperaturen am Tag einige Grad über Rull .

Schwache , vorwiegend westliche Wind « .

Wasser versorgen , fertiggestellt . Um aber hier unter allen

Umständen eine ausreichend « Wasserversorgung sicherzustellen
und andererseits das Pumpwerk , dessen jährliche Unterhal¬
tung die Gemeinde viel Geld kostete , auszuschalten , nimmt
man zur Zeit im Herrnwald eine zweite Quellschürsung vor .
Sollte hier eine ergiebige Quelle gefunden werden , so will
man im kommenden Frühjahr gleichsfalls in einem Not¬

standsprogramm einen Anschluß an die bereits bestehende
Quellkammer durchführen .

x Nastätten , 23 . Nov . Die Errichtung eines neuen Ober¬

förstereigebäudes wurde genehmigt .
x Bad Ems , 23 . Nov . Die Hüite nm üh le bei Neu¬

häusel wurde durch ein Schadenfeuer mit allen Neben¬

gebäuden eingeäschert . Bei Beginn der Löscharbeiten
puhr ein mit Feuerwehr besetztes Auto in eine Menschen¬
gruppe , wobei einem Mann der Fuß abgequetscht wurde ,
ein anderer erlitt einen Beinbruch .

x Freiendiez , 23 . Nov . Unter Teilnahme von 54 Ver¬
einen fand hier die Kreistagung des Kreises 6 des Sänger¬
bundes statt . Sängerkreisführer Heidersdorf erstattete
den Geschäftsbericht . Anläßlich des 100jährigen Bestehens
des MEV : „ Arndt " Bad Ems wird daselbst ein Kreis -

Wertungssingen stattfinden .

x Weilburg o . d . L . , 23 . Nov . Seinen 91 . Geburtstag
beging in seltener Rüstigkeit General a . D . E . Grieben .

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

In der Nähe des Wandersmann ereignete sich am
3 . August d . I . ein schweres Autounglück . Ein Mainzer
Kohlenlastwagen fuhr in eine Radfahrergruppe hinein , wo¬
bei der 55jährige Karl W . aus Okriftel getötet , feine
30jährige Tochter Frau Else K . und deren zehniähriger Sohn
Heinz schwer verletzt wurden . Der Fahrer des Lastwagens ,
der 22jährige Josef E . aus Mainz -Kastel , hatte sich jetzt
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Die Beweisauf¬
nahme ergab , daß ihn allein die Schuld an dem bedauer¬
lichen Unfall trifft . Der Staatsanwalt beantragte gegen
ihn eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren und Entziehung
des Führerscheins auf die Dauer von zwei Jahren . Das Ge¬
richt verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis . Von der
Entziehung des Führerscheins sah das Gericht ab , da das
Sache der Polizeibehörde fei .

Der Händler Eduard R . und der Karl N . hatten sich
strafbar gemacht , weil fie zwei Ringe erworben hatten , die
der Verkäufer angeblich „ gefunden

" haben wollte . Das

Amtsgericht verurteilte R . zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Wochen ; N . erhielt eine Gefängnisstrafe von drei
Tagen .

Zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren , 500 RM .
Geldstrafe , drei Jahren Ehrverlust und Sicherungsoerwahr
wurde der vorbestrafte Julian Kasimir L . aus Breslau ver¬
urteilt , der von Breslau aus einen Wiesbadener Rechts¬
anwalt beauftragte , eine auf einem Grundstück in der

Taunusstratze ruhende Hypothek eines Majors , von der et
Kenntnis erhalten hatte , zu kündigen und die fälligen
Zinsen einzukassieren . Der Angeklagte behauptete in der

Verhandlung , von der ganzen Angelegenheit nichts zu
wissen . Ein anderer müsse den Brief an den Rechtsanwalt
geschrieben haben . Auf Grund von Schriftproben und
Fingerabdrücken konnte jedoch der Angeklagte überfährt
werden .

Vor dem Amtsgericht hatten sich drei Angeklagte wegen
Bettelns zu verantworten . Der Wilhelm Heinrich St . er¬
hielt wegen dieses Vergehens eine Haftstrafe von vier
Wochen . Die gleiche Haststrafe erhielt der Karl E . Anders
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Alleinverkauf

I — MuM - Arstmmentr
fürs Heim und für Wanderungen

IHus
’
Maus Irans

Telephon 26444Kirchgasse 33

MWITUMWIMWIMM Millül

Lind Karoline

Webergasse 22

Telephon 20012

SCHNELL

Telephon 21512Neugasse 19 .

Spezialist für die gesamte Radiotechnik .

Bauer , OTidielsbetg 20

Mühlgasse 11/13
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Sß.
Schwenck

Eel - Wtze
(Empfehlungen

zu gebe « , das

ist die zweite

fen strampelnder Mädchen «

arme und Bubenbeine im

Schwimmbad herausgriff ,

um mir Unterricht im Lrawlea

Helgen - Hltarren - Manclollnen - Klckr-

u . MunäkarmsMas - Wilern usw . 1035

Damen - Me
umarbeit . , form ,
von 1 .50 Mk . an

Gold - u Silberwaren

fugenlose Trauringe
Bestecke , Uhren

Th . Rlithardt , Goldschmied

Kirchgasse 11 , Hof rechts .

im seligen Walzerschritt die dritte - am Abend , an dem ich zum

ersten Male mit Onkel ausgehen durste / Immer der

gleiche , stohe und ausgeglichene Kamerad , das ist Karoline

( und seit dem Schwimmunterricht darf ich sie alle paar

Wochen besuchen ) / Als ich sie gestern überraschen

J ^ mmermüde
'

mit seiner gepolster ten ,
biegsamen Leder -

Brandsohle bietet
durch seine orthopä¬
dische Verarbeitung
dem Fuß Stütze und
weiche Triitfiäche .

Preislage von RM 10 . 75 an

Rundfunkhaus
M . Kohle .

KANN JEDER WERBENI

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

Dam .- u . Serr . -
Etrümvfe werd ,
tadellos billig
gestovft . Angeb .
u W . 246 an d .
Taabf .- Verl .
Sandsch . w gern .,
gef . u . rev . öell -
mundstr . 34 . 1 .

Wiesbaden
*9 lUaucitiusstcafe 9
( neben derVereinsbank )

Radio ?
Loewe - Geräte müssen Sie hören !

Ing . Hans Künkfep
Mo ritz straße 23

Alle Fabrikate,1Teil¬
zahl .Volksemp fang .
Antennenbau , Rep .

Nicht allein , weil er so
hübsch und kleidsam ,
sondern auch , weil er

so praktisch ist . — Alle

„ herr " lichen Mode¬

dinge , also auch Schals ,
finden Sie in großer
Auswahl preiswert bei

DURCH DIE WELT

bringt Sie der neue TELEFUNKEN - »Kuriere

schon für RM 159, — , mit Kurzwellenteil . Hier ist

Ihr Tor zur Welt .

Deshalb vor dem Kauf einer Rundfunk¬

anlage zu

Radio - Kuhn

Seite 8 . Nr . 322 .

Trinkt den guten H "

Steeger Riesling
Alleinige Berkaussstelle der Steeger Winzer -

Genossenschaft
nur Helenenstratze 3

wollte , fand ich sie am Schreibtisch - verlegen

zum ersten Male , seit ich sie kenne . » ES

ist Advents,eit - , sagte sie , - Zeit zum Nach¬

denken , wer mir Gutes getan hat in

diesem Jahre , bewußt oder unbewußt . Sier

siehst Du sieben Namen . Sie bedeuten sieben

Freuden , die mir geschenkt worden sind , und

die Mehrzahl der sieben weiß wohl gar nicht , daß sie es taten * /

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-

legenheitskäufe
emmen M

Neugasse J

Sie hieß Karoline , und die Llngewöhnlichkeit

des Namens in einer Zeit , die Mia und Baby ,

Zo , Daily und Swen als erste durchs Ziel gehen

ließ , ist meine früheste Sriaaemng an sie . Miß -

verstehen Sie mich nicht . Karoline war gar nicht

unmodern . Sie war Abteilungsleiterin in einer

großen Firma , geschäftstüchtig , fleißig und dabei

eine Meisterin in der Kunst , ihr Gesicht schön zu machen , ohne dasAuge des

Bewunderers ihrer Figur zu beleidigen / Wie sie mich aus einem Sau -

Jakob Rees
Möbelschreinerei

Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage s

Wiesbaden
Bleichstraße 18

Unter
je- enÄrwpfL ^ . ^

irischeSlEMENS-PROTOS-Ttogeletfen.
Preis ohne Aussteller RM 4L5 bi<
RM 6,75. Erhältlich bei:

wozu sidi selber lange plagen ?
Zu Weihnachten muß es Kölnisches Wasser sein , mit

oder ohne Seife , in verschiedenen Gerüchen . Aber

auch ein Parfüm soll es sein oder eine gute Seife .

Natürlich in schöner Aufmachung , das ist sicher .

Aber welches ? Der Fachmann weiß es . Er hat täglich
mit diesen Mitteln zu tun , er kennt sie alle . Darum berät

er Sie nach Ihrem Geschmack — und Ihrem Geldbeutel .

Am besten fragen Sie
Rathausstraße 5 , zwischen Wilhelmstraße und Markt .

Schlafzimmer
( Eiche , Nußbaum , Birke ,
Mahagoni )

Speisezimmer
Küchen

Einzelmöbel

Öfen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hoch ^ tättenstraße
Altrenom . Fachgeschäft .

Erstkl . Schneiderin
nimmt n . einige
Kunden an . Hell¬
mundstr 53 , nur
III . Etage . ,

D ^ Sckneiderei
tadellose Neuan¬
fertigung . liebe¬
volle Aenderung
preiswert Nero -
stratze 12 . 2 . unt .
schellen .̂ ._____

Herren - und
Damen - Wäsche

n . Mak . sowie
Ausbess . . Endeln
Kl . Webern . 7 . 2

Taschentücher
entzück . Muster ,
w . bill . umbäk .

Pcbmonn .
W - Dotzbeim .

Wiesbadener
Ctrabe 72 , 1 .

Ausarbeit , sowie
Nenanferi . von
Seiden - Lamven -
schirmen b . b B .
Taunusstr . 50 . 2

Tel . 20278 .

der Omnibusschaffner , der immer ein wenig wartet , wenn ich verspätet zur

Saltestelle laufe . Da ist Fräulein Berger , Serr Schmidt , die

Mutter Moser und nicht zuletzt der kleine Fritze , der so wunder¬

voll spucken kann und mir das Murmelspielen beigebracht hat . "

Jetzt darf ich mitwShlenundmitauSsuchen,umsiebenMenfchen

tz Freude zu schenken . Dann darf ich helfea,siebenpaketezu machen ,

in Weihaachtspapier gepackt und mit bunten Ländern ver¬

schnürt . Dann werd « ich helfen , sie zur Post zu tragen . Aber es werden

vierzehn Pakete sein und nicht sieben , denn meine

eigenen sieben Freuden werden auch dabei sein /

Llnd dann , bas weiß ich , werde ich Karo -

line so glücklich sehen , wie damals

im seligen Walzerschritt .

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung Dotzheimer Str 84

Reparaturen Anruf : 22475

Mondlos
Original - Viktoria

Nähmaschinen

zu zeitgemäßen
Preisen und

Bedingungen
A . Kanobel
Moritzstraße 2 .3 .
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Pastorenbirnen
sehr saftig .

10 Psd . 1 . 10 Mk .
Zentral - Hotel .
Nikolasstr . 43 .

, Da ist Schwester Martha ,

die mir die Sand hielt in der

langen Nacht vor der Ope -

ratton . Da ist Paul , derpor -

fier des Bürohauses , der

im rechten Augenblick sagte :

» Die schön scheint

die Sonne heute ,

Frollein "
, als ich

einmal ganz ver¬

zagt dachte , alles

fei zu Ende . Da ist

Das Mädchen
und die heben Freuden

Küppersbusch
Öfen — Herde

Gasherde 2789

Franz Stoll
Hellmundstraße 33 .

„ Markgraf von Lumophon "

der erste deutsche Einkreis -

Empfänger mit Hexode und
Duodiode , wirksamem Ueber -

steuerungsschutz (Fading -

Ausgleich ) , zum Preise von
nur 164 Mk .

Sehen und hören Sie ihn
im Fachgeschäft 275S

Radio - Schierstein
nur in Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61 , Fernruf 26901

Große Auswahl , bequeme An -

schaffung durch mein Ratensystem

Bettenkäufer !

Klein bietet an

ho » Messing - ui
m Melalibelten

für Erwachsene und Kinder
Farben Holzkinderbetten

Orig .- Schlaraffia - Matratzen

Kapok - Matratzen , Roßhaar - ,Woll -

und Seegras - Matratzen , Sprung¬
rahmen , Deckbetten , Kissen , -

Federn , Daunen , Inlette , Drelle .

Steppdecken Schlafdecken

Couches Chaiselongues , Sessel

>» »- - Sdiialzlmmcr
Speisezimmer , Herrenzimmer

la KildICn , Einzelmöbel
Wer gut und preiswert bedient sein
will, der wende sich an das alte Fachgeschäft

KltttUco -

23 Schwaibacher Straße 23
Annahme von hesta :;dsdarlehensscr >elnen .
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Hat Wiesbaden zu viel Wirtschaften ?
Verbot der Errichtung neuer Gast - und Schankwirtschaften bis 1 . April 1936 . — Die volkswirtschaftliche Be¬
deutung des Gaststattengewerbes . — Auf 310 Wiesbadener entfällt eine East - oder Schankwirtschaft . __

Berücksichtigung des Fremdenverkehrs .

Kürzlich ist eine preußische Verordnung ergangen , nach
der Genehmigungen für neu zu errichtende Gast - und Schank -
wirftchaften Lis zum 1 . April 1936 grundsätzlich nicht er¬
teilt und bestehende Schankerlaubnisse auf nicht zugelassene
Arten von Getränken nicht ausgedehnt werden dürfen . Diese
Verordnung ist für das Gaststättengewerbe von außerordent -
licher Bedeutung . Nicht so sehr wegen des zeitlich be¬
schränkten Genehmigungsverbotes für neue Konzessionen ,
als vielmehr im Hinblick auf den Zweck dieser Maßnahmen ,
der in einem Runderlaß des preußischen Innenministers
ganz offensichtlich aufgezeigt wird . Nebenbei bemerkt , gibt
es Ausnahmen , Die der Genehmigung des Regierungspräsi¬
denten bedürfen und die in der Verordnung erschöpfend an¬
geführt sind . Solche Ausnahmefälle sind etwa gegeben —
um nur einige zu nennen , — wenn eine neue East - oder
Schankwirtschaft für eine vorhandene durch den bisherigen
Inhaber errichtet wird , sofern in den bisherigen Räumen
kein weiterer Gast - oder Schankwirtbetrieb stattfindet ; wenn
die Konzession durch Todesfall erloschen und für die gleichen
Räume innerhalb eines halben Jahres neue Erlaubnis be¬
antragt wird , oder wenn ein besonderes Bedürfnis durch
Erschließung von Baugelände und entsprechende Vergröße¬
rung der Gemeinde gegeben ist usw .

_
Wenn es in dem erwähnten preußischen Runderlaß

heißt , für die Behandlung der Anträge sei besonders zu be¬
achten , daß die Verordnung im allgemeinen volks¬
wirtschaftlichen Interesse ergangen ist , um die im
Gaststättengewerbe angelegten Kapitalien sowohl den In¬
habern wie vor allem auch der deutschen Volkswirtschaft zu
erhalten und daß bei der Lage des Gewerbes damit gerechnet
werden muß , daß durch die Neuerrichtung von Gaststätten
nicht nur die in neuen Unternehmungen angelegten Anlage¬
werte und Betriebsvermögen gefährdet sind , sondern darüber
hinaus auch die vorhandenen Betriebe in ihrem Bestände
bedroht werden , so zeigen diese Hinweise völlig eindeutig
die Tendenz der Verordnung . Es muß deshalb — so heißt es
in dem Runderlaß weiter — unter allen Umständen auf eine
planmäßige Verminderung der bestehenden
Betriebe hingewirkt werden . Persönliche Interessen der
Antragsteller oder anderer an der Erlaubnis beteiligter
Personen dürfen unter keinen Umständen berücksichtigt wer¬
den . St ' r engste Prüfung der Bedürfnis frage
ist Pflicht der zuständigen Behörden . Es ist wohl nicht all¬
gemein bekannt , daß das deutsche Eaststättengewerbe rund
1 Million Berufszugehörige zählt . Hinzu kommen die Wirt¬
schaftszweige , die unmitteDar oder mittelbar mit dem East -
und Schankwirtschaftsgewerbe in Verbindung stehen , wie
Brauerei , Weinbau und Weinhandel usw ., deren Berufs¬
zugshörige ebenfalls weit in die Hunderttausende gehen .
Diese wenigen Zahlen schon beweisen zur Genüge , daß es

sich hier in der Tat um ein volkswirtschaftliches
Interesse handelt .

Die Fragen , um die es hier geht , sind für Wies¬
baden von besonderer Bedeutung . Bezogen auf die Ein¬
wohnerzahl , marschiert Wiesbaden mit der Zahl seiner Gast -
und Schankwirtschaften mit in der vordersten Front der deut¬
schen, Städte . Seit Jahren vermehren sich die hiesigen Schank -
wirtschaften ständig . Zählte man Ende des Jahres 1928 in
Wiesbaden insgesamt 346 Schankwirtschaften , so waren es
Ende 1933 deren 371 . Hinzutreten die Gastwirtschaften , die
im gleichen Zeiträume allerdings einen Rückgang von 168
auf 146 aufzuweisen haben . Es entfielen also zu Beginn
dieses Jahres auf etwa 310 Wiesbadener 1 Schank - oder
Gastwirtschaft mit alkoholischem Ausschank . Zählt man noch
die 80 Wirtschaften ohne Ausschank alkoholischer Getränke
hinzu , so kann Wiesbaden auf rund 600 Wirtschaften Hin¬
weisen . Die auffallende jährliche Schwankung in der Zahl
der alkoholfreien Wirtschaften ist beachtlich . 1930
hatten wir HO solcher Wirtschaften , 1931 93 , 1932 100 und
1933 nur 80 . Anscheinend ist der Wagemut zur Gründung
eines Unternehmens auf diesem (Äbiete größer als der
durchschnittliche Erfolg .

Wenn wir die Tatsache seststellen , daß Wiesbaden be¬
sonders reich gesegnet ist an Wirtschaften , so ist damit noch
nicht behauptet , daß die Weltkurstadt an einer Über¬
setzung im Gaststättengewerbe litte . Das Wachstum bei
den Schaiftwirtschaften in den letzten Jahren ist zum Teil
auf die Vergrößerung Wiesbadens durch Einge¬
meindungen zurückzuführen . Zählt man Schank - und
Gastwirtschaften zusammen , so sind wir sogar auf dem
Stande von 1929 geblieben . Man darf bei der Beurtei¬
lung der Frage den Charakter Wiesbadens als Frem¬
de n st a dt nicht unbeachtet lasten . Wie wesentlich dieses
Moment ist , geht übrigens auch aus der neuen Verordnung
hervor , nach der ein Ausnahmefall bezüglich des Verbots der
Neuerrichtung von East - und Schankwirtschaften u . a . dann
vorliegt , wenn die Erlaubnis für einen Gast - oder Schank -
ftättenbetrieb beantragt wird , der für den Fremden¬
verkehr von außergewöhnlicher Bedeutung
ist . In einem solchen Falle ist die Entscheidung des Mini¬
sters selbst zu erbitten . Derartige Ausnahmen kommen nach
dem preußischen Runderlaß im allgemeinen nur für K u r -
und Badeorte oder landschaftlich hervorragende Gegen¬
den in Frage . Wiesbaden mit einem weit über die 100 000
gehenden jährlichen Fremdenverkehr muß andere Anforde¬
rungen an den Gaststättenbetrieb stellen als eine beliebige
Stadt . Man wird dieses Moment bei der Erörterung über
die Zahl der hiesigen Wirtschaften sehr wohl berücksichtigen
müssen , um aus der augenblicklichen — nicht zuletzt durch die
erheblichen steuerlichen Sonderbelastungen des
Eaststättengewerbes sEetränkefteuer ) bedingten — Krisen¬
lage keine falschen Rückschlüsse zu ziehen .

Berliner Bilder .

( Vonunserer Berliner Schriftleitung . )

Wintersonne und Berliner Berge .

. In der Vorhalle des Columbus -Hochhaus am Pots¬
damer Platz in Berlin stehen jetzt beschneite Tannen . Sie
werben für eine Ausstellung , die hier , wo der Bund Deut¬
scher Derkehrsverbände und Bäder schon die Schönheiten fast
aller deutscher Gaue zeigte , die Schönheit der bayerischen
Alpen dem Beschauer vor Augen führt , und die den Titel

- trägt „ Wintersonne in den bayerischen Alpen
"

. Zahlreiche
Bildwerke künden hier die Schönheiten des Winters in den
bayerischen Bergen und einige recht interessante Unter¬
suchungen liefern den Beweis dafür , wie gesund solch ein
Winteraufenthalt in den Bergen ist . Die der Gesundheit

s so außerordentlich nützlichen ultravioletten Strahlen sind im
Winter wesentlich stärker als im Sommer . Das ist sicher
alles sehr hübsch und sehr schön und es ist zu hoffen , daß recht
viele Volksgenossen die Wintersonne in den bayerischen
Alpen nun nicht nur am Potsdamer Platz , sondern in Gar¬
misch, Oberstdorf oder einem der zahlreichen bayerischen
Kurorte genießen werden . Wir aber , die wir daheim blei¬
ben . nun wir werden eben in die Berliner Berge gehen .
Haben wir etwa nicht den Kreuzberg , sozusagen mitten in
der Stadt , haben wir nicht die Muggelberge , haben wir

i nicht die Havelberge , die fast 80 Meter Höhe erreichen ! Und

( Dem das zum Genuß der ultravioletten Strahlungen noch
nicht ausreicht , nun der hat auch noch die Auswahl zwischen

1 « ufern künstlich geschaffenen Bergen , wie etwa Len „ Lichten -
• berget Kordilleren "

, die dadurch entstanden , daß man die
■ beim Bau der Untergrundbahn ausgeschachtete Erde auf -

।schüttete , oder dem aus Müll entstandenen „ Kreuzeck
" bei

j Baumschulenweg . Und wo die Natur nicht so recht will ,
! nun da helfen wir eben etwas nach wie etwa in Weißen -
i >ee , wo das etwa wellig « Gelände durch Aufschüttungen und
s Sattentechnische Anlagen neuerdings eine Art „ Dauerwelle "

- dfe im Winter der rodelnden Jugend Gelegenheit zu
Wettfahrten geben wird . Ganz zu schweigen übrigens von
K-r berühmten Sprungschanze im Grünewald . Na und wer
«och mehr Höhensonne haben will , nun der muß eben die

Dachgärten der Hochhäuser aufsuchen oder auf den Funkturm
Mtern ! Und da sag noch einer , daß Berlin nicht auch
Wintersportgebiet wäre .

Warme Zimmer und elektrisches Gemüse .
Vorerst fehlt zum Wintersport freilich noch eine Kleinig¬

keit , nämlich der Winter . Die Herrschaften , die Ski laufen
lernen , gleiten über Tannennadeln hinweg und über mär¬
kischen Sand , , wobei man seine Talentlosigkeit schon in voll¬
stem Licht erstrahlen lassen kann . Aber wenn es auch mit
dem Schnee und Eis noch nichts ist , an den Ofen müssen
wir doch denken . Und da ist es garnicht so einfach , Berlin zu
versorgen , wurden doch im vorigen Winter in Berlin nicht
weniger als 18 Millionen Zentner Briketts nur in den
Haushaltungen verbraucht , von der Steinkohle u,nd Koks
nicht zu reden . Dabei ist für das warme Zimmer die Frage
Zentralheizung oder Ofenheizung offenbar noch immer nicht
ganz entschieden , denn in einigen Neubauten ist man dazu
übergegangen , wieder Öfen einzubauen . Auf der anderen
Seite aber erfreut sich auch die Fernheizung einer zunehmen¬
den Beliebtheit . Berlin besitzt bereits mehrere solcher Fern¬
heizanlagen , die allerdings im Rahmen der Riesenstadt keine
wesentliche Rolle spielen . So versorgt das Fernheizwerk in
Neukölln 18 öffentliche Gebäude und 25 Privathäuser , das
Heizwerk Charlottenburg 61 öffentliche ' und private Ge¬
bäude und das Steglitzer Heizwerk etwa 115 Grundstücke .

den Straßen , in denen die Rohre liegen , die die Wärme
leiten , will sich auch bei mehreren Graden unter Null der
Schnee nicht recht halten , sehr .zum Kummer der Jugend ,
(üeradejetzt geht man nun daran , eine neue Fernheizanlage
zu schaffen . Man hat sich nämlich lange überlegt , wie man
bas jetzt im Entstehen begriffene Olympiastadion mit Hei¬
zung und Warmwasser versorgen soll und ist schließlich da -
Iaut gekommen , daß es am zweckmäßigsten ist , das Kraft¬
werk West einzuspannen . So entsteht hier eine fast 2 Kilo¬
meter lange Fernrohrleitung . Hat der Dampf , der zunächst
em Kraftwerk ausgenutzt wurde , feine Schuldigkeit im Sta -
d : on getan , so läuft er als warmes Wasser zu den Dampf¬
kesseln zurück , wird hier erneut in hochgespannten Dampf ver¬
wandelt , der wiederum feine Arbeit in den Turbinen des
Kraftwerkes und in den Heizkörpern des neuen Stadions
tun kann . Vielleicht wird nun das Kraftwerk Oft neidisch .
Auch dort nutzt man nämlich den Dampf aus und schickt ihn
aus eine lange Reise , aber doch nur zu Gewächshäusern , irie
allerdings die sehr beträchtliche Ausdehnung von 10 000

Quadratmetern haben . Hier zieht man Tomaten , Gurken ,
Kohlrabi und sogar Erdbeeren und Weintrauben . So konn¬
ten im letzten Jahre hier schon geerntet werden etwa 150 000
Stück Gurken , 75 000 Stück Kohlrabi und 70 000 Pfund
Tomaten . Wir haben also nicht nur unsere Wintersonne in
den Berliner Alpen , wir haben auch unser afrikanisches
Frllhgemüse und dazu auch noch unsere eigenen Kakteen , sie
sind das einzige , was an Berlin stachlig ist , alles dies beim
Großkraftwerk Klingenberg !

Berlin , die gefährlichste Stadt ?

Aber damit wir nun nicht zu selbstzufrieden werden :
eine große Berliner Tageszeitung hat unlängst die Frage
gestellt , ob Berlin denn tatsächlich die gefährlichste Stadt
werden solle . Das Blatt hat dabei die große Zahl der Ver¬
kehrsunfälle im Auge gehabt — nicht etwa die Nachtlokale .
Hier sind nun allerdings die Verhältnisse wirklich alles an¬
dere als erbaulich . Die Zahl der Todesopfer , die der Ver¬
kehr forderte , betrug im September 43 , sie ist dann im
Oktober allerdings auf 31 gesunken , ist aber auch damit noch
immer erschreckend hoch . Die Polizei ist ebenfalls der An¬
sicht , daß diese Ziffer — es waren im Oktober insgesamt
2555 Verkehrsunfälle zu verzeichnen , also rund 82 Verkehrs¬
unfälle jeden Tag ! — zu hoch ist , wenn auch zu berück -
ficbtigen ist , daß der Verkehr zugenmnmen hat . Man bemüht
sich nun , die einzelnen Unfälle möglichst genau zu unter¬
suchen , um auf diese Weise mehr als bisher Lehren aus
den Unfällen ziehen zu können . Zu diesem Zweck hat die
Berliner Polizei , gewissermaßen als Gegenstück zu den
Überfallkommandos und der Mordkommission , jetzt Unfall¬
kommandos geschaffen , die ständig einsatzbereit sind . Drei
von ihnen sind mit Schutzpolizisten und einem Kriminal¬
beamten besetzt , ein weiteres dieser Kommandos besteht nur
aus Kriminalbeamten , ihm sollen die besonders schweren
Fälle , vor allem die tödlichen Unfälle zugewiesen werden .
Die besonders ausgebildeten Beamten dieser Unfall¬
kommandos sind mit den ersorderlichen technischen Appa¬
raten ausgerüstet , um den Befund an Ort und Stelle in
jeder Beziehung sicherzustellen und auszuwerten . Das wird
nicht nur für den Strafrichter von großer Bedeutung fein ,
sondern man wird daraus auch , wie gesagt , die notwendigen
Lehren und Folgerungen für die Verbesserung der Derkehrs -
verhältnisse ziehen können .

Gas für Autos .

Auf der anderen Seite find die städtischen Gaswerke
augenblicklich bemüht , den Autofahrern den Betrieb zu ver¬
billigen . Es sind nämlich erfolgreiche Versuche im Gange ,
um das Stadtgas in komprimierter Form zum Antrieb von
Autos zu verwenden . Ein Lastwagen dieser Art ist bereits
im Betrieb und hat sich durchaus bewährt . Man versichert ,
daß ein normaler Wagen leicht auf den Gasbetrieb umge¬
stellt werden kann , unter gleichzeitiger Beibehaltung der
Betriebsmöglichkeit durch Benzin . Allerdings sind noch einige
technische Vorarbeiten notwendig , so müssen vor allem stär¬
kere Gasflaschen als die jetzt verwendeten Sauerstofflaschen
hergestellt werden . Aber vielleicht ist die Zeit nicht mehr
fern , in der jede Straßenlaterne sozusagen zur Tankstelle
für die Automobilisten wird !

Volksgetränk Sekt !

Berlin hat di « Werbewoche für Schaumwein nicht nutz¬
los vorübergehen lassen . Es ist sozusagen auf den Geschmack
gekommen . Schaumwein belebt die Geister , hebt den Froh¬
sinn , das wissen wir jetzt . Wir wissen aber auch , daß Schaum¬
wein kein Luxus ist . Na und wem eine ganze oder eine
halbe Flasche zuviel ist , dem kommt ein Unternehmen in
der Friedrichstraße entgegen , das jetzt dazu übergegangen
ist , Sekt glasweise — das Glas für 50 Pf . — auszuschenken .
So macht man der berühmten „ Molle Bier "

erfolgreich Kon¬
kurrenz . Und der Kavalier , dessen Süße , den Wunsch hat ,
„ einmal große Dame fein

“
, nun der braucht sich nicht mehr

Sorgen zu machen , der bestellt , so et noch über eine RM .
verfügt — Zwei Glas Sekt ! Es ist zwar nicht zu befürchten ,
daß der Berliner nun feiner geliebten „ Molle "

ganz untreu
werden wird , aber so von Zeit zu Zeit einmal ein Glas
Sekt — warum soll er nicht , für 50 Pfennig ! W . A .

Jfyrling
Unverbindliche
Vorführung
in jedem
Fachgeschäft

I

n
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D r . DIETZ & RITTER GMBH . * LEIPZIG O 27

Künstlerisches Edelhöltgehäuse
mit wertvoller Handschnitzerei
Neue Synchroluxskala .
mit zwangsläufiger Blickführung

Wechselstrom 252 .— m. Hl Selbstverständlich
Gleichstrom . .264 .50 m. R.J auch auf Teilzahlung

Ml ROS ist der vollendete und doch preiswerte Heimsuper . Er bringt Ihnen - selbst in

schwierigster Empfangsloge - eine Fülle von Sendern , automatisch getrennt und hin »

reißend klangecht . Was ihn vor anderen auszeichnet : Optimaler Schwundausgleich .
MIROS ist der Empfänaer - Typ der Zukunft !
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Gleich kommt Baby in die Heia ! Ja —

Laden

u Betriebsräume
Kaiser - Fried

'
r .- i soi zu vm . N . b .

Ring 57 . I Hohlwein , 1 o . 3 .

Sonn , abgeichl .

a .

evtl früher zu verm . :e -

F <26

Dotzheimer
mit Kochherd zu

stratze 33 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohn , zu verm .
Kirchgasse 9 . 1 r .

Möblierte
Wohnungen

Stellen »

Gesuche

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver -
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Mg . MMen
brav u . ehrlich ,
tagsüber gesucht .

Bengel .
Herderstr . 7 .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm

Näh Hausm . Krissei , Mittel¬
heimer Strafe I . Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleirlng 3,1 .

Bürozeit von 9 — 2 Uhr

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Wayemannstr .29

Näheres bei
Eebr . Kopp .

stratze 85 , 1 .
2 Zim . u . kl .
Kücke . Z .- Heiz .,
Fr .- M . 300 Mk ..
z. 1 . 12 . 1934 zu
vm . Wagemann -
stratze 28 . 1 .

Wobn - Schlafz .
m . Z .- Heiz . an
Berufst , vreisw .
zu verm . Lang¬
gasse 25 . 3 r .

zu günstigen Bedingungen . Erfolgreiche
Fachvertreter bevorzugt . Angebote unter
A . 135 an den Tagblatt - Verlag .

LuM - Z - W .
- Mli .

mit Küche . Badez ., Balkon .
Garten usw . sofort zu verm .
Näh . u . A . 126 an den T .- Bl .

Eleonorenstr .,
Borderh . 1 . St ..
2 Zim . . Küche .
Mans . . Friedm .
380 Mk .. zu vm .
Näb . nur ü — 10
u . 3 — 4 Schier¬
steiner Str . 20 . 1

Dauermieter .
Passanten Zim ..
1 u . 2 Bett . , z . v .
Aarktstr . 14 . L

Möbl . Zim ..
volle Pension .

75 Mk . Luisen

Bahnboisnäbe
nett . mbl . Zim .
preiswert bei
ein ». Dame los .

Baby ist jetzt gut dran . Durch eine

„ Kleine Anzeige “ hat die Mami kürzlich
eine wirklich nette Säuglingspflegerin ins
Haus bekommen . Man kann ja auch auf
die Dauer nicht zwei Herren dienen . Aber
nun geht alles wieder wie am Schnürchen .
Vati hat seine Pflege , Baby hat seine

Pflege , und das alles verdankt die Mutti
der immer erfolgreichen „ Kleinen Anze -

ge
“ im altangesehenen , meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

1 Zimmer

MüeWr . 5ö
Garteuh . 2 . St . ,
gr . 8 . möbl . Z .
m . 1— 2 B .. Ztr .-
S .. Tel .»Bad z. v .

Möbl . Zim .
zu vm . Adelheid -
strabe 33 ,
Mbl . Mansarde

Schiersteiner
Str . 13 . So . lks .
s. sch. fi. möbl .
Zim .. evtl , mit
Pension , sowie
mbl . Mans , mit
Kochosen zu vm .

Nieder -

walditr . 5

nabe Babnh ..
nahe Ring .

Südseite , m
i . Hochvart . b .
Frau Soesch ,
ein Wohn - u .

- chlafzim .
od . 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

S . ZU - AvP
freie Lage . Frd .-
Miete 500 Mk ..
zu verm . Ang . u .
S . 251 -in T .- B .

Herrschaft ) . 6 - Zim . - Wohn .
mit Etagenheizg . , Zubehör ,
Wieiandstraße 5 , Part .

zu vermieten durch

J Chr Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Dotzb .Str . 18 . 1 l .
mbl . Zim . 4.50 .

Selenenstr . 2,2 r .
Z , m . 1 u . 2 Bett .

Kavellenstr . 7 .
Schremmer .

m . Zim .. 4 Mk .

6fluh . ftöl.

Diäten
zum Servieren

ßeiudit .
Zu meld , abends

Konditorei und
Cafe

Rbeinktrabe 47 .

glvßör Luden ,

große heile
Raume

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

wir weisen Stellung »»
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Qnzeigen keine
Öriqinai -Zeugniffe
beizufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rücki'eite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

ver Verlag .

Ehrliches fletb .
junges Mädchen
dis schon in
Stellung war . in
kl . Haushalt zum
1. Dez . gesucht .
Lorzust . nachm .

Paulus .
W .-Biebrich ,

Mainzer Str . 26

Langgasse 16,1
6 - Zimmer - Wohnung m .
Zentralheizg . zum 1 . April

od . t 12 . SU vm .
Parchow .

Adollltratze 7 .
8 . möbl . Maus . ,
g . möbl . Zimmer
an Solide zu ver .
mieten Arndt -
stratze 8 . 2 r .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 ,

Iom * 28

Laden
zu verm Näh .

m Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Weihnachtsgeschäft !
Damen und Herren ,
auch m . Kolonne f .Wies -
bad . u . Umg . ,f ein . neu .
Haush . -ScMag . , Preis ! .
2 .80,geg .Provis . u .Spes .-
Zuschuß sofort ges . Nur
wirkt fleißige u . strebs .
Vertreter woli . s . meld .
Vorzusteil . Montag und

Dienstag von 5 — 7 Uhr
Hotel Prinz « Ikoias , NikolasstraBe

Eleg . möbl .
3— 4-Zim .-
Wohnung

Bad Teleob ..
Küche zum
15 . Dez . zu v .

Kaiser -crr .
Ring 92 . 1 .

Stellen -

Angebote

| Hwspersmal

Dauer

stellunq
Ges . los . od . spät ,
tüchtige Köchin ,
die Hausarbeit
übernimmt , neb .
Diener u . öaus -
mädch . . in berr -
schaftl . Hrusbalt

Se Koblenz ) ,
rgung ver -

trauensv . Per¬
sönlichkeit , s. g .
Zeugn . . gesund .

Zeugnisabschr . .
Bild Lebenslauf
Gehaltsanivr . u .
A . 131 an T .-B .

mit Balk . u . a .
Zubeb .. m . Miet -
nachlatz zu verm .
Adr . T .- Bl . Sz

In vornehm gepfl . Haus , obere
Kapellenstr . ist eine Teilwohnung
3 Zimmer . Küche , Bad m . Heiz . ,
bei einzelner Dam « daldigll zu
vermieten . Preis 65 RM . An¬
gebote unter Ä . 251 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Schöne
4 - u . 3 - Zimmer - Wohnung

Lift i . Hs . , Bahnhofstr . 8

zn vermieten durch
1 . Cor - Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . . gr .
Balkon od . 2 gi
Zimmer . Küche ,
Balkon ( Teilw .)
zu vm . Adelheid -
stratze 93 . 1 .

sicht , jederzeit . Näheres

Anw . - Büro Kirchgasse 20,1 .

IrlMM
verf . in Küche ,
das alle Arbeit
sauber u . selb¬
ständig verricht ..
so : oder 1 . 12 .
gesucht

Röttinger .
Tennelback -

____ stratze 15 ,
Sauberes cbtL
Hausmädchen ,

welch , alle Arb .
versteht , in gute
Dauerstell . zum
1 Jan . gesucht .

Ewert ,
Bleichstr . 5 . 3 .

NsiWen
( kinderlieb )

sofort gesucht .
E . Kimmel .

Geb . Süddeutsche
Mitte 40 , tücht .
Haussrau .möchte
gerne frauenlos .
Saush . führen ,
ev . nur tagsüber .
Ang . u . I . 253
an Tagbl .- Verl .

Tauuusstratze 2 .
Beste Kurlage , geräumige , Helle

5 ^ - Zim . - Wohn .

mit Pers .- u . Kohlen - Aufzug .
Etagenheizung und Bad . zum
1 . Januar zu vermieten . Be¬
sichtigung wochentags v . 10 .30
bis 12 u . von 17 .30 bis 19 Uhr
durch den Hausmstr . im 4 . Et .

Sehr sch. 3 - Z .-W .
m . gr . Mans . , i .
Abschluß , los . zu
verm . Änzus . bei
Kuhn , Bismarck -
tiWL16,Jb — _
Gr . 3 - Z .-Wohn .

od . Arztoffice
Er . Burgstr . 9 ,
1 . 6t . l . m . Diele .
Bad . Heiz ., Zim .
nach Hof . sos . zu
verm , v . 12 — 2 .

MlWIlO 8 SÄ
'

.
IM ganzen oder geteilt zu verm .

Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Schöne 5 - bis 6 -Zim . - Wolm -
neu herger .. große Räume mit
all . Komfort . Nähe Ringkirche ,
äuhcrit preiswert , sofort oder
später zu verm . Auf Wunsch
Etagenheizung und Garage .
Interessent , woll . sich meld . u .
$ .5459 a . AnnoncensrenzMarnz

p«4l “ fSSrJiT

MW

Hausd me

energisch , in jed .
Arbeit bewand . ,
sucht als Etagen -
od . Wäschebeschl .
Stelle in Sana¬
torium . Hotel o .
Eafsbetr . Adr .
Frau Kiugeufuh
Weberstr . 55 . 3 .

Frankfurt,M .

I . Umbaubs .
Parkstrahe 17 .
Hochparterre .
45 - 3 .- Wohn . .

hochherrsch . .
preiswert zu
verm . Flieh ,
warm . Wall . .

Zentralbeiz . ,
eingeb . Bad .

Garten
Wintergart .

HMO .

, Ässingstratze 5 . 1 .
Bierstadter Stratze 16 ,

mit allem Komfort , von 100 bis
120 RM . zu vermieten durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 66 .

Bärenstr. I
Laden ,

43 qm . 2 Schau¬
fenster . sof . oder
1 . Jan . z. Hälfte
des Friedensvr .
zu verm . Näh .

TeL 23682 .

Schöne 4 - Zim . - Wohnung

Marktstr . 12,11
zu vermieten durch

I Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3 - Ä - iiim .
zu vermieten

Mlerstr .^ 31 . 1 .
mmwM

Schöne
3 - Ziuu - Wohn . ,

Möbl . Zim .
flieh . Wall ..
Dauerbrand¬

ofen . Sonn .-
Seite . un -
gest . wohnen
Leberberg 6 .

SM WM !
Z . Vertr . m . staunenerregenden

Heizplatte s. Küchenh . u . Öfen

giird schon m . etw . Papierverbr .
tB ) vergebe

Bezirtsoertrelung
Verkaufsvr . 2 .25 RM . u . niedr .
Muster . 27 cm . frei geg . Eins . v .
1 .65 RM auf Postscheckk . Frank¬
furt a . M . 37 739 . 6 . Ruthe .
Langen ( Hess .) . Nördl . Ringstr . 71 .

3nW . ZWllU
Küche und Bad
zu verm . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r .

Schöne

4 * * 11

i . Sause Rbein -
stratze 64 . 1 . St . ,
bis 1 . April 35
zu verm . Näh .
im 3 . Stock .____

Schöne

4 - 3ini . ° !UM
6ti | t |W2in
zu verm . durch
5 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

_____ Platz 3 .
Gegen Besorg , d .
Miet - u . Steuer -
angeleg . ist eine

l - ZUliJOllO .

Läden und
Geschäftsräume

Herrnmühi -

gasse3und5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näb . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Führendes tuttgarter Zwecksparunternehmen
sucht

Landesvertreter

Jg . Herr . m . guter Allgemein -
bilo .. kauf « , durchgebild .. raiche
Auffassungsgabe , engl .. franz .
Svrachkenntnisse . sucht rum 1 . Dez .
oder später geeigneten

Wirkungskreis .
Hotel . Sanatorium oder somtwo ,
kautionsfähig . Angebote unter
O . 256 an den

Sch . 3 -3 .-Wohn . ,
Küche , eins . Pad .
gwße Terralle u .
Zubeb . , baldigst
zu verm . Ruvv .
Rheinstr . 96 . 3 .

Gute Em,lenz

für Fachmann
d . Tertilbranche
Ans . Januar 1935 werd . Entresol -
Raume . in welchen seit 20 Jahren
mit gutem Ettolge eine Tuch -

Handlung betrieben wurde , wegen
Alters des Inhabers frei und
sind zu vermieten . Angeb . unter
H . 255 an den Tagbl .-Berl .

“. '»totie
?i.:? £ »■

r

Kurlage . .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 . L . Ö
G . möbl . Zim .,-
sevar . . sofort zu - M
vm . Dotzheimer
Straße 31 . 2 r ._ s A
SÄ . mbl . Wobn
u . Schlakz . mii
1 od . 2 Betten
auch einzeln , in
rubigem Hause ,
abzugeb . Emser
Stratze 14 . 1 .

Möbl . Zim . zu
verm . Franken - ;
stratze 21 . B . 2 r

'«ji

Kaiser - Friedrich - Rrny 29

Sarterre u . 1 . Stock , 5 Zimmer ,
ubehör . vrachtv . Lage , sofort

oder 1 . Januar ju vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock .

1 - u . 2 - Zimmer -
Wobuung ,

neu bergerichtet ,
m . elektr . Licht ,
zu vm . R . Beck .

ldlerftratze 53 .

Er . l . Ballouz .
u . kl . Küche zu v .
Lutz . Seeroben -
tratze 10 , 3 . St .

1 Zim . u . Küche
( Teilwobn .) zu

vm . Borckstr . 27 ,
Part , rechts .

2 Zimmer

neu beiger . ,
zu vm . Bes .
morgens 10
bis 12 Ubr
Kleine Lang¬
galle 2 .

zu verm . durch
3 . Ebr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
HMMMM

Geb . Mädel ,
das kochen kann ,
sucht Stellung i .
Haush . z. 1 . 12 .
Ang . u $L 136
an Tagbl .-Berl .

Ebrl . fl . Mädch .
mit gut . Zeugn .
sucht Stellung i .
Haushalt . Ang .
u S . 249 T .-B .

Ebrl . fl . Mädch .
mit gut . Zeugn .
sucht Stellung t .
Haushalt r . 1 . 12 .
1934 . Angeb . u .
S . 258 an T .-Bl ,

Zwei Mädchen
suchen Arbeit in
Hausb . . tagsüb .
od . z. Ausb . Ana .
u . ll . 254 T .- Bl .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Wohnung

m . Garten , in kl .
Billa , z . 1 . Jan .
35 od . spät . z . v .
Ruhbergstr . 9 ,

3 - M . WW .
2 . Et . , all . Kom¬
fort . zu vermiet .
Steubenstrahe 14
Tel . 21700 .

4 Zimmer

Blücheritr . 13 ,
schöne , neu berg .

4 -Zim . -Wohn . ,
1 . Stock . Bad

Balk . . fr . Lage ,
sos . o . spät , zu v .
sfäh .^ Eckladen . .
i sellmundftr . 8 ,'

chöne 4 - Zim -
Wobn . zu verm .
L « rembu <gvl . 1 ,

iochv . , 4 - Zim .-
B . neu herger . ,

zu v . N . Sckulz .
St .. 9 - 14 Ubr .

Moritzstr . 37
nabe Bahnhof .
3 . St . , neu her¬
ger . 4 -Z .- Wohn .
mit Balk .. Bad
u . Zub, . vreisw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .,
Seerobenitr . 31 ,
1 . Stock schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Bad sos . o . sp .
z. v . N . dah o . in
Nr . 28 b . Beter -
mann , Hth . 2 l .

MIOF .
sch. Part .- Wohn . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .

Witt . 30
4 - Zim .-Wohn .

zum 1. 12 . zu vm .
Näh . Lj5totf _

4 - Zim .- Wobn .
Hochp ., Kaiser -
Friedr .- Ring 1 ,
vreisw . zu vm .
Näheres bei
Walther , 1 . St .

Schöne 4 - Zim . -
Wobn . , Bad . Zu¬
behör . zu verm .
Körnerstr . 2 , 3 I .

4 ^ im . - Wohn . ,
völlig neu iw
standgesetzt , ev
mit Bad , iofon
vreisw . zu vm
Luisenstr . 17 . 2
Näb . Musikai .
Geschäft daselbst

WcgzuS ^hrlbei

4 - Zim .
- Wohn.

bes . günstig 3i
vermiet . Nieder
waldstratze 8 . 3 . .

5 Zimmer

Adelheidstr . 101 ,
schöne sonn . 5 =3 .=
W .. 1 . Et . , sosort
vreisw . 3u _5erm ,

Moritzstr . 37
nabe Babnhor .
neu hergerichkete

5 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub ..
Hochv . . Sonnen¬
seite . s vreisw .
zu verm . Näh .
l ._ 5tod _ re <6ts .
Rheinstr . 83 , 2 .

Sonnenseite
schöne

5=3 .
’ ® ohn.

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näh .
Rheinstr . 78 , 3 ,
Kahl .

Laden
Schwalba

'
cher

Straße 12

zu verm . Bender .

90 qm hll . Laden ,
i Stadtzentrum .

Schwalbacher
Stratze 57 .

2 gr Schauf . .
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl , gleich , gr .
trock . Sout . . dch .
Treppe m . Laden
verbunden lowie
weitere Büro -

kon . einger ^ Bad
k. u . w . fl . Wall ,
u . Zubehör , für
68 Mk . zu verm .
Näb . Taunus -

Dann

Berthold lacoty
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . -Nr . 59446 u 238 80

• Schöne 5 - Z m . - Wohnung

0 Am Kais . - Friedr . - Bad 6 , 3

• Zentr . -Heizg . , freie Lage ,
D zu vermieten durch

• ] Chr G . üchlich

M Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I
Schöne S - Zim . - Wohnung

Geisbergstroße 1,1
( Ecke Taunusstraße )

preiswert zu vermieten durch

] . Chr . Giüchl ch
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

*Woj| ,

Schöne 2 - Z mmer - Wohnung
Zentr . -Heizg . , einger . Bad ,
Festm . 70 RM . monatl . ,

Wieiandstraße 19 , II

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich , ais .-Friedr . Platz 3 .

desi . MüM
das kochen und
etwas nähen k. .
in kleinen Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote u . 6 . 254
an Tagbl .- Berl .

mein *

MW
welches etwas
kochen kann , in¬
folge Erkrank ,
m . Mädchens z.
sofortig . Eintr .
gesucht .

Gallo .
Alerandra -

____ stratze 16 .___
Hausmädchen

8 Tage zur Aus¬
hilfe f . Andreas -
markt ges . Adr . i .
Tagbl .-Bl . Th

Tücht . ebrl .
Zimmermädch .

für Hotel sosort
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Bl . Tg

Sonnenberger
Stratze 4 , 2

bei d . Wilbelm -
str . . Theater u
Kurb . . Wohn . v .
5 Z Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- R ' ng 48 .

Tel 26601 .
Walluser Str . 11

5 - Zim . Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch sriihrr . zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel , 23941 .

3 . Stock

Schöne
314 -3 .- Wohn .,

Emser Str . 44 . 3 ,
Festm . mon .

70 RM ..
zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser . Friedr .-"

Platz 3 .
3 -Zim .-Wohn . ,

Georg - Augun -
Stratze 6 ,

2 . St . r . Fr .-M .
620 RM .. zum
1. 12 . 34 £u vm .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 ,
3 - Ztm .=Wohn . .

neu bergerichtet .
m . komvl . Bade -
einricht , vreisw .
wrgzugsh . zu v .

Herrngarten -
stratze 12 . 1 links

Schöne

3 - W . - MP
m . Zub .. Kleist -
strahe 4 , 2 links ,
z. 1 . Jan . zu vm .
Näh . daselbst u .
Wilbelmstr , 1,1 .

H = Wi .

neu herger ..
zu vm . Bel .
morgens 10
bis 12 Uhr
Kleine Lang -
galle 2 .

31W . i lieh
Bad . Mrns . usw -,
gute Lage , zu
verm . Näh . bei
Ruthmauu . Zig .-
E . . Mauritius -
str . 12 Tel . 25721

3 - Zim . -Wohn .
z. 1 . Jan . 1935
vreisw . zu verm .
Riehlstr . 11 . 1 r .

3 Zimmer

Bertramstr . 7
belle ger . 3 =3 .*
W . . 1 . St . , zu v . ,
ev . mit Garage .
Näheres Part ,
Fiotzh . Str . 108
im Bdb . 1 . St . .

3 - Zim . - Woh « .
m . Mans . , zwei
Kellern u . Bad
zu verm . Näh . d .
H . Wirbelauer ,

Kiedricher
Stratze 3 . 2 .

vorm . 10 — 12 .

WtroBß 10
sehr schöne

3 - Zim .-Wobn .
m . Bad u . 2 Blk ..
evtl . m . gewerb¬
lich iow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter -
zuftellen zum
1 . 4 . 35 od . früh ,
zu verm . Näb .
Mellerschmidt , 1 .

Schöne

3 - Zimmer -

Wohnung
m . grotz . Balkon .

Sonnenseite .
Bad u . Zubeb . ,
sofort zu verm .

Marr .

Strase 61 i . . „
gegenüb .Klaren - verm . Adelheid -
tbaler Stratze ,

Sep . möbl . Zim
an Berufstätige
b . zu vermieten
Helenenstr , 3 1 l,
Möbl . Zimmer

zu vm . Helenen -
stratze 6 . 1 l __

Mansarde
möbl . od . leer
zu verm . Hem
mundstr . 18 . P
Sch . möbl . Zim
billig zu verm
Hermannstr . 2 . -
Sch . möbl . Zim
zu verm . Jahn
stratze 11 , 2 .____
S » . mbl . 3 . m
vorzügl . Bervfl .
mon . 70 RM . 0
verm . Kaiser -
Fr .- Rina 38,A

Hübsche
1 und 2 möbl

sonn . Zimmer ,
evtl . m . Berpsl .
bill . zu v . Kaiser -

Fr .- Ring 46 . 2 t

Sch . möbl . Zim .
an Hrn . zu vm .
( Bahnhofsnähe )
Körnerstr . 7 . 2 l .

I Weibliche Personell

I llaufmän . Personal

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

jüngere
fiontoriKin

mit guter Vor¬
bildung . v . dies .
Weinbandl . sos .
» es . Ges . aus -
sührl . Ang . mit
Angabe d . An -
svrücke u . K . 257
an Tagbl .- Berl .

HWHMHI

| Bertrelmge »

Waren -
Berteilerinnen

ges . Borst . 7 — 8
Samstag Burg -
Cafe , Webers . 9 .

>SewerbIiches Personals

Lehr¬
mädchen

nicht unt . 16 I . .
gesucht .

Verdienst mon .
12 — 20 Mk .

Wäscherei Rund
Riehlstr . 8 .

Weltliche

tofnäi . W >mT ]

3o . flontoriltin
mit Stenogr . .

Schreibm .. Lohn -
buchb . U. a . and .
Büroarb . vertr . .
sucht Stell , zum
1. 1 . 35 . Ang . u .
O . 254 an T .-V .

gewerblichesflersööäll

AUM
26 Jahre , sucht
Stell , in Inges «
case Verkauf u .
Servieren . Ang .
u . F . 257 T .-Bl .

, Haasoerjaoal

MMw -

lelle
sucht evg . Dame ,
Ans . 50 . gesund ,
sir . revr . Ersch . .
in frauenl . gut .
sol . Hause . Selb ,
ist nachw . tücht .
i . g . Hausw . u .
b bereits langj .
Hausdamenvost .
In Krankenpsl .
u Musik ausgeb .
Auch eins . Buchs ,
u . Schreibm . w .
übern . Ang . u .
W . 25j _ an T .-B .
HOOOOOOW

Seb . Dame ,
Ans . 40 , Witwe ,
m . Svrachkennt -
nillen . bew . im
Haushalt , sucht
Wirkungskreis .

Ang . u . S . 255
an Dagbl .-Berl .
— — — — —

Suche sofort
tüchtiges solides

Mädchen
f . Eeschäftsbaus -
balt ( 4 Perlon .) .
Ang . u . K . 258
an Tagbl > Verl .

Mädchen
od . junge Frau ,
d . schon i . Haus¬
halt in Stellung
war . üb . Mittag
gesucht s. 4 Tage
wöchentl . Ang .
u . F . 255 T .-W

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

z - Zilllllltt- WchWllll
mit Heizung und Warmwaller ?
Dann wenden Sie sich zur Bellcht .
in die Neubauten der Mittel¬
heimer Stratze in Nr . 13 an
Hallelbach oder in Nr . 16 an
Häuser . Strahenbabn - Haltesielle
Loreleiring . Auskunft unter
Televbon 60214 .

- 1
>

. --- — — ----
t 6 Zimmer

>
'

■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■

- Dotzb . Str . 58 ,
l- n . K .- Fr - Ring .
r 6 -Zim .- Wohn .

m . Bad u . a . Zu¬
behör z . 1 . Avril
od früher zu vm .

, Näh . da ?. . 1 . St . ,“ bei Wirth .
■ ■ ■ nnasi

Wolöt | tr . ll
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et .=
Heiz . u . fl . Wall¬
in Billa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das - Part .

inMir . s
1 . Stock ,

6 — 8 =Z .=Wohn . .
neu bergerichtet .
Etagenbeiz . . sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näh .
2 Stock oder bei

Cramer ,
Bahnbofftr . 9 .

Tel . 25162 .

Prächtige

0 - W . - AM
sofort od . später
zu verm . Mod .

Komfort .
Sonnenberger

Stratze 15 .
am Kurvark .

Tel . 25554 .
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

-
--
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I Stahlh .-Uniiorm I Bettst . m . Matr .
I m . Mutze . mittl . I Nachttisch .. Stb /

Frankfurt a/M . F54

Dielen ^weder

Fremden¬

heime

„ Siedluna .
Nauroder Str .16

Einfamilien - Neubauten
erstellt erf . Arch . preiswert u . solid
$u Festpreisen . Angebote unter
H , 258 an den Taäbl .- Verl .

Fabrikgeschäft sucht Teilhaber ,
arisch , mit 3 bis 5 Mille . Evtl .
Einheirat . Ang . u . F . R . 471 an
„ Wefra “ Werbeges . m . b . H .

kleines Haus
mitHofod . Lager¬
platz zu mieten
gesucht . Angeb . u .
T . 255 Tagbl .- B .

Metgeiulhe

Fssener Hof
" am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -
gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

— — — — —
10 möbl . Zim . ,

gut geheizt ,
flieh . Wasser , m .
u . ob . Verpfle » ,
vreisw . abzugeb .

Zentral -Sotel .
Nikolasstratze 43 ,

am Bahnhof .
— — —

Haus
in guter Lage ,
auch rum Umbau

geeignet .
$u rauf , gesucht .
Ang . u . E . 253
an Tagbl .- Verl .

Wohngrundstück
m . Fluhufer -

grenze . zu k. ges .
Angebote mit

Preis u . F . 249
a . b . Tagbl .- Vl .

Am Kurhaus
Kur - und Dauergäste .

Eleg . Doppelz ., fl . Wass .. eign .
Bad . Z ^- tzeiz . . m . u . o . Pens .,
Tret . Roh . Erathstrahe 9 .

Infolge Zu¬
zuges n . hier
i . 4 - Z .- Wohn .
habe über¬
zählige
Gemälde

Teppiche

gr . Wand -

schirm
und Kunst -
gegenstände
oh . Zwischen¬
band zu verk .
Besicht , nach

Vereinbar .
Tel . 20104 .

stüble . Ofen¬
schirm zu verk .
Kabn . Taunus -
strahe 23 ._____
Ein noch guterh .

Fagott
und komplettes

Schlagzeug
bill . zu verkauf .

Barth .
Waldstr . 154 , 1 .

Mahagoni -

Doppk! '

Wlafzimmer
wegzugsh . sofort
zu verk . Preis
175 Mk . Suiten »
strahe 39 , 1 lks .
Eebr . Schlafzim .
sof . g . bar billig
zu verk . Anzus .
Sonntag 10 — 1 ,

Montag 2— 3
Vlücherstr . 15 , 5

Deufina .
Diwan n . SeH

"

billig zu verk .
W . Petri .

Ludwigstr . 8 , 2 l .
Guterh .w .Kind -
Bett m . Matr .
bill . vk . Wrede .

Winkeler
« trage 5 . 1 .

Scheune sowie Stallung
10 Boren , ebenfalls div . verschieb
grohe Lagerräume , in Nähe bes
Güterbahnhofs - West . zusammen
oder getrennt zu vermieten . An¬
gebote unter B . 258 an den
Tagbl .- Verl , erbeten .

Zinshaus
in ländl . Eeg . ,
mit Garten und
etwas Acker , zu

kaufen gesucht .
Aussührl . Ange¬
bote U. E . 250
a . d . Tagbl .- Vl .

Radium -Triuk -
krug , neuwertig ,
st. 53 . nur 23 M .
Anfrag , an Post -
lagerkarte 159 ,

Klavier
schwarz , gut erh . ,
guter Ton . zu vk .
Ansehen Montag
vorm . 9— 10 Uhr
Adlerstr . 61 . 1 r .
Schwz . Klavier
gut erb ., billig
zu verkauf . Näh .
zu erfragen im
Taabl ^ Bl . Tf
Gute alte Geige
neues Wasser -
kissen zu verk .

Kaiser -Friebr .-
Ring 78 ( Tor ) .

Violine
m . Käst ., 40 Leitz¬
ordner . gebr . ,
100 m Silber -
solie für Deko¬
ration . Pack -
vlomben . Gas -
beizof ., Bohner .
2 alte Worvs -Berufst . Frl .

sucht 1 Bim . u .
Küche z. 1 . 1 . 35 .
Pretsangeb . u .
S , 241 an T .-V .
1 Bim . u . Küche
mit Bub ., mögl .
mit Abschl .. sof .
ob . sp . ges . Ang .
m . Fr .- M . unter
X ._ 257 _ I .=| 3eiL
BerufStät bessere
Frau sucht 1 Zim .
u . Küche m . Ab »
schlntz ob . 2 leere
Maus . Ang . unt .
E . 255 Tagbl .-Vl .
Alleinst , vünktl .
Bablerin sucht

ein Bimmer
unb Küche ober
grobes Bimmer .
evtl . Mansarde .
Ang . m . Angabe
des mtl . Miet¬
preises u . 3 . 257
an Taabl .-Verl .

Alleinst . Dame
iu (6t z. 1 . 4 . 35

1- 2 Zimmer
u . Küche i . g .
Hause . P . oder
1 . Stock . Festm .
bis 35 RM . mtl .
Preisang . unter
M . 252 T .-Lerl

| Allernsteh .

Dauermieter
m . geb . (Sinf . .

sucht tn bess . ruh .
S . . 500 — 600 M .
SöLstpr . rbgeschl .
geraum , ausgeb .
sonnige 3 - oder

2 - " ' ”

Akademiker
als Dauermieter

sucht komf .

3 - 4 Zimmer
anf . Januar oder
April 35 . Preis¬
angeb . u . F . 251
an d . Tagbl .- Verl .

Wiesb . ob . Bieb¬
rich . sucht älteres
Eben . ( 2 Pers .)
3 Zimmer samt

Nebenräumen ,
Bad . Zentral -
beizg ., unmöbl . .
nicht Part . , ab
1 . San . Ang . u .
D . 253 an T .- V ,
Schöne sonnige

3 - Zim - Wobu .
in ruhig , freier
Lage , mit Heiz ,
u . Bad . 1 . bis
2 . St ., zu mäh .
Preis v . 2 ält .

vens . Damen ,
möglichst bald z.
mieten ges . An¬
gebote mit Pr .=

Angabe unter
U . 245 Tagbl .- V .

Luisenstr , 39 . 11 .
L . Zimmer neu
berget . . Riehl -
strahe 21 . 2 t .
2 leer * sonnige ,
sehr schöne grohe .

ineinandergeb .
Zimmer , mit und
ohne Verpfleg . .
abzug . . evtl , auch
möbliert . Schier -
steiner Str . 6 . 1 .
Sch . l . Mans , an
ält . Fr . zu verm .
Schlichterstr . l4P
Schön , gr . Zim . ,
leer oder möbl . ,
1. Stock . Wester -
waldstrahe . bill .
zu verm . Ang . u .
M . 258 an T .-V .

Gröhe , zu verk .
Zietenring 7 .

Parterre rechts .
Fast neuer

Stahlhelm - Rock
und -Mütze

billig zu ver¬
kaufen . Näh . im
Tasbl .-Vl . Sw

Husarenoffiz . -
Sckabracke

( grün ) zu verk .
Eckernsörde -

ftrahe 4 . 3 lks .
Serr .- Lederiacke .
Gebvelz . f . neuer

Wintermantel ,
versch . Anzüge ,
Schube . Er . 40 ,
Wäsche usw .. fer¬
ner einige Dam .-
Mäntel . 1 Tevv .
bill . abz .Räbesh .
Str . 38 . 1 r . An¬
zus, ___ Sonntags ,
2m Auftrag zu
verkaufen zwei
Wintervaletots .

Schneider
Schreiber .

Zahnstr ah e_ l ._ 3_.
Guterhaltener

Serren -Mantel
u . Anzug zu vk .

Pbilivvsberg -
str , 33 , 2 rechts .

Schwz .
Wintermantel

für starken Srn . ,
f . 26 RM . abzug .

Schleif .
Dotzh . Str . 24 .

20 Uhr ,
Wintermantel ,

fast neu . f . schlk .
mittelgr . H . . 20 .-
Adolssallee 39 . 3
Dr . S ., 11 - 1 Uhr
2 Serr . -Mäntel ,
1 Paar Schube .
Gr . 42 . und ein
Gasherd zu vk .
Kalt . BlLÄer -
strahe 32 , 2 r .
Knabenmantel

für 8— 10 I . . zu
vk . Eleonoren -
str . 7 . 3 . St . lks .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht und

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Dauermieter finden für einige
Monate , evtl , f . Lebzeiten ^ Leiin .
Prima Verpflegung unb Wasche ,
mon . 60 RM .. fl . k. u . w . Wasser .
Pens . Unkel & Wiudisch . Mühle .
Langen --Brombach » Post : .. Kirch -
Brombach i .Odeuw ., Tel . Kontg 78 .

ww
1 bis 2 Z . unb
Küche . Vbh . . v .
2 ält . Leuten
ges . Ang . B . 251
an Tagbl .- Verl .
2 -Z .-Wobn . unb
Küche ( Frtso .)
z. 1 . San . 1935
zu miet gesucht .

Feiz. u . Serv .
en . übernom¬

men w . Preis -
ang . E . 251 T .-V .
Rub . orbnungs «
liebenbe Dame
sucht zum 1. San .
in gut . Sause

Wp .' Wohnung
2 Bim . u . Küche
im Abschl . Ang .
E . 253 an ben
Tagbl .-Verl ___

2 - Jim . - WohÜI /
zum 1. Jan . ges .
Preisangeb . unt .
S . 254 Tagbl .- Vl .

Jung . Ehepaar
sucht zum 1 1 . 35

2 - Zrm .- Wobn .
m . Küche u . Bab ,
Südviertel . Ang .
u . 3 . 258 T .- Vl .

Saubere
2 -Zim .- Wobu .

z. 1 . 12 . ob . lvät .
ges . Ang unter
0 . 257 T .-Berl .

Meres Ehepaar
sucht sonnige
2 - 3 . Zim . - W .
im Zentrum , bald
od . später . Angeb .
mit . B . 255 T .- Vl .

Sonn . Teilwohn ,
von 2 Damen so¬
fort ges . Preis -
angeb . u . S . 250
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Wohn . .
2 — 3 Zimmer u .
Küche ^ z. 1 . Dez .
ges . Nur Preis¬
angeb . u . T . 258
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene

gutmöblierte

tiUft
Hochparterre ober

1 . Stock ,
m . Zentral he izg .
oder gutheizbaren
Oefen , für sofort
gesucht . Angebote
unter A . 134 an
Tagblatt - Verlag .
Möbl . beizb . Z .

od . Mans .
mit Kochgel . sof .
gesucht . Ang . u .
D . 252 an T .- V .

Jg . Ehepaar m . 2

guter ». Kindern s.
z . 1 . 12 . möbliert .
Wohn - u . Schlaf z .
m . Klavierben . u .
Kochg . N . Kochbr .
Preisang . einschl .
Licht u . 24051 an
A . - Exp . Bendel ,

Münster i . W .

Garagen , Stalls
Keller

Garage frei .
Richter .

Eartenfeldstr . 14
Tel . 22503 .

Garage
f . einige Monate
zu verm . Erill -
varzerstr , 2 . 1 .

Stallung
zu v . Hellmunb -
strahe 18 , Part .

Der Strumpf zur Zeit der Königin von

England ( 1501 ) war der Anziehungs¬
punkt einer originellen Schaufenster -

Ausstellung für Strümpfe in einer west¬
deutschen Stadt . Den ganzen Tag über

war das Fenster von Neugierigen und

Kauflustigen umlagert . Man sprach
darüber , mehr noch , man dachte dabei
auch an seine eigenen Wünsche — das
Schaufenster hatte seine Wirkung ge¬
tan 1 Und die Moral von dieser Ge¬
schieht : Wo etwas Besonderes ist , zeigt
man sich immer gerne geneigt , zu
kommen und zu sehen . Mit der An¬

zeige ist es genau so , wenn nicht noch
besser : Wenn Sie unseren Wies -

badener - Tagblatt - Lesern etwas
Gutes anzuzeigen haben , finden sich
immer Interessenten aus allen Stadt¬

teilen ein . Machen Sie einmal den Ver¬
such — Sie werden dann nicht nur ein¬
mal , sondern regelmäßig inserieren .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienet

Ging . , t . 2 . St . ,
Sirschgraben 5 ,

Gas u . Elektr . ,
sof . r . v . N . das .
2 grohe sonnige
Zim . ( leer ) , ev .
Küchenben . . z . v .
Kaiser - Friedr .-
Ring 54 . Part .
Leeres Zim . frei

Nur rentables

Etagenhaus
zu kaufen gesucht .
Genaue Angabe
v . Steuer - u .Miet -

Verhältnis und
Preis erb . unter
B . S . Lüsseldorf ,
hauptpostlagernd .

Obstgarten
oder geeignetes

Erundst . .
hier oder Um «
geg .. v Selbst -
verk . zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis . Gröhe u .
Lage u . S . 239
an Tagbl .- Berl .

Geb .
Kl .- Rentnerin

( Druerm .) sucht
2 kl . gut mobl .
Bim . in ruhig .
Hause z. Dez . Pr .
mon . bis 25 Mk .
Ang . U .258T . - P .

Sep . , gut möbl .
Zim . v . jg . Mrnn
gesucht . Ang . u .
B . 254 an T .- V .

Für epochemachende konkurrenz¬
lose Lebensmittelschlager , die von
Behörden und dem gesamten
Lebensmittelhandel begeistert auf -
s ^ rommen u . hervorragend begut¬
achtet sind , sucht leistungsfähiges
Unternehmen fleihigen

Vertreter .

Selten gebotene Existenzgrünbung
mit garantiert gesichertem Dauer -
« inkommen . 400 RM . Barkavital
für Lagersicherheit erforderlich .
Angebote unter A . 139 an den
Tagbl .- Verl . erbeten .

Sauberes möbl .
Mans . - Zim .

an berufstätige
Person zu verm .
Mauritiusstr .4,2
Möbl . Zimmer

frei
Michelsberg26,l

SÄön möbl .
Zimmer

m . el . Licht
sof . zu verm .

Michels -
berg 28 , Vdh .

3 links .

Lampe . Schwitz¬
bad zu verkaufen

Zietenring 14 ,
öochvart . ks .

Guterh . meines
Metallbettck . u .
Zim .- Füllofen . g .
erb . , vk . Nettel -
LeckLr .20 . M . 3 r ,
Eis . Kinderbett

mit Matr .
für 6 Mk . zu ver¬
kaufen .

Kraft sen . .
Webergasse 58 , 3

2tör. Kleiderschr.
2 Bett .. Wascht ,
m . Marmorvl ..
2 Nachtt . mit
Marmorvl . bill .
zu vk . Taunus -
strasse 47 . 2 r . .

3tür . Nuhb .-
Kleiderschrank

m . Spiegel 100 .- ,
Kinder - Auto

mit elektr . Bel . -
Anl . 15 .— . verk .
Zietenring 7 , 2 r

MArflhrM
3tür . . Eiche und

Nuhb . . 100 .— .
Diplomaten¬
schreibtisch .

Eche . 70 .— verk .
Zietenring 7 . 2 r
Wegen Umzugs
Bücherschr .. Sv .=
Schrank , polierte
Komm .. 2 Kl .-
Ständer . 2 eins .
Tische . Klubsofa .
4 Sessel . 2 unbe¬
zogen . neuwert . .
Easberd .Ständ .-
Badewanne und
versch . and . vor
W .- Sonnenberg ,
Kaii .- Friedrich -

Str . 11 . 2 . Zu s.
von 10 — 1 Uhr .

Küche
« . 2 Bettstellen
mit Pat . - Rabm .
b . zu verk . Adel -
beidttr . 17 . Eth .
Parterre .

Ein kl . Kücken -
schrank für 7 Mk .
zu verk . Anzus .
v . 5 Uhr abds . ab
Ludwigstr . 16 . P .

Nationalkasse
Mab ., doppelter
Quittungsdruck ,

elektr .. fast neu ,
bill . gegen bar
zu verk ! Anfr .
unter E . 254 a .
Tagbl .- Verl .____
Neue versenkb .

Anker - Nähmasch.
billig zu verkauf .

Landsratb .
Bismarckring 19

Lür -
Bobnermasckine
u . Wäschemang .
gut erb ., zu vk .

Miitelbeimer
Str . 13 , 1 lks .

StMbsauger
preisw . zu verk .
Näheres Weber -
gasse 49 , 1 lks .

N. tzeihmange!
tn . Absaugung ,

vr . Fabrikat .
Gelegenheit für
Seihmangelstube
Wäscherei . Hot . ,
Seit u . Preis vk .

Hasenclever .
Rheins . Str . 16 .

Radio .
3 - R . -Batterie -

Gerät . vr . Laut -
svrecher . Akku u .
Netzanode . zu vk .
Preis 40 RM .
Anzus . 6 — 8 Uhr
Elsässer Platz 10 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schönes Zimmer
tn . W .. Licht u .
Gas . leer oder
möbl . . zu verm .

Neumann .
Adelheidür .^ 54 .
Er . l . Mansarde
m . Gas u Serd
s . 1 . 12 . zu vm .
Bis 11 Ubr vor¬
mittags anzuseb .

Bismarck -
___ iing _ 32 ._ 2 .__
Taub . bell . leer .
Mank . -Zim . mit
Kochgel . sof . zu
verm Wirtb .
Blücherstr . 18,1 .
TeI ._ 2. 5020 .______
1 Leerzim ., Pt . ,
u . Dotzh . Str . 6 ,
S . Klein , an ält .
Dame . 20 RM .
Kl . leeres Zim .
( Pari ).) zu vm .

Erbacher
Strahe 4 , 1 .

Seizb . Mans , m .
Gas an alleinst .
Frau z. v . Hell -
mundstr ._ 15 ._ P .
Gr . l . Part .- Z .
zu verm . Hell -
mundstr . 32 .

I Privat - Berkäise I

Sofort zu verk .
komvl .

Zigarren geschäft
in bell , Kurlage
zum Preise von
450 Mk . Ang . u .
O . 251 an T .-V .

Jung . Mannb .
Svitzchen . schw ..
seit , schön . 30 M .
zu verk . Adler -
str - . 67 .„ Stb ^ _

1 P . Emdener
Riesen - Gänse

Tauben . Puten .
Enten . Hübner
sof . zu vk . Näb .
Helenenstr . 24 .
M . 2 . Stock .___

Truthühner
liähr . , zu verk .
Adr . T .- Vl . Ts

Gutsingende
Kanarienbiihne

sehr bill . Münd .
Eneisenau -

strahe 20 , Hth . 1 .
Gutsingende

Kanarienbäbne
farbenprächtige
Wellenntticke

Biertische
Wasserpflanzen .

Sebastian .
. Vleichstrahe _ 9 .,
Prima singende

Kanarienbäbne
Faulbrunnstr .3,3

Gutsingende
Kanarienbäbne
verk . spottbillig

Kersten .
Franks . Str . 85 ,

Nerowerke __
Kanarienbäbne

billig zu verk .
Körber .

Wilhelm -
strahe 16 , H , 4 .

Gold . Svrung -
d « ckel -llhr mit
gold . Kette und
gold . Dam . -Arm -
band -Ubr zu vk .
Ang . 11.258 T .- V .

Krawattennadel
Perle u . Bril¬
lant . bill . zu vk .

Siller -Reinicke .
Herderstr . 28 . 1 .

Kl . möbl . Bim ,
wöchtl . 3 Mark ,
zu Derrn . Nero -
strahe 9 . Part .

Neubau -
Mansarde

möbliert , sofort
billig au verm .
Wittig . Nettel -
beckstrahe 5 , 3 .
Er . Zim . , möbl .
od . leer . ev . mit
Alleinküche , zu v .
Nikolasstr . 17 .
Mbl . hzb . Mäns .
3 . St . , eig . Gas -
aut . . a . bet . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

Am Kurhaus
in Villa gr . möbl .
Zimmer m . Pens ,
monatl . 75 RM .
Pas - kstraße 4

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
^ Parkstrahe . 12 ._
Gut möbl . 3im „
1 o . 2 Bett . , frei

Pbilivvsberg -
strake 11 . Part .
Möbl . Zimmer

zu verm . Möser ,
Rauenth . Str . 19

recht . Aufg .
Möbl . Zimmer

mit Zentralheiz .
und Bad sofort
vreisw . zu verm .
Anzuseh . täglich
b . 3 Uhr nachm .

Rheingauer
Strahe 1 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
wöckentl . 5 .— ,
möbl . Mansarde
mit Gas an Be¬
rufst . zu verm .
Rbeinstr . 17 . 1 ,
b „ Hauptpost .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riebl -
itrrhe 16 . 3 lks .

Mep , Eingang .
W Mans . , gut m ..

Rüdesheimer
Strahe 9 , 2 l .

Gut möbl . Zim .
Hockv .. in g .
Hause , m . Heiz ..
25 Mk .. abzug .

Rüdesheimer
Str 16 ( Laden )
Mbl . Zim . , Gas .
Mass . . Herd . 5 .- ,
Schachtstr . 12 . 1 .

Bahnhofs « .
Gut möbl . Z .

e zu vermieten
Schlichter -

: str . 18 . 1 . Ecke
Ädolfsallee .

Gut
möbl . Zimmer ,

1 oder 2 Betten ,
flieh . Wasser , zu
x>. Schwalbacher
Str . 14 . 1 rechts .
3n gepfl . Villa ,
a . Kurv . , kep .
!w . mbl . Wobn -
kchlafz . mit Z .-
Heiz .. sowie ge¬
beizte Garage f .
1 od . 2 Wagen ,
ev . mit Wagen¬
pflege zu verm .
Sonnend . Str .
Tel . 27527 . _____
Sonn . Zimmer

sofort zu verm .,
1 und 2 Betten ,
m . Frühstück 5 .50
und 6 .50 Mk ..
Taunusstrahe 18
Vorderb . 2 . Et .
M . Ms . Wage -

tannstr . 33 .
■ 3n g . Sause

mödl . Hin .
B Zentr .- Hz .. 8.

1 . 12 . 34 f .
’ Dame o . der .
¥ Frl . zu vm .

Wilbel -
° U .minenstr . 6 . 3

Sehr schön , mbl .

Einzelzimmer
mit Zentralheiz .
u . flieh . Wasser ,
in bester Kur -
lage . für 35 Mk . .
oh . Nebenkosten ,
zu verm . Adr . i .

- Tagbl .- Vl . T <l

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Familie
an berufst . Hrn .
billig zu verm .
Ang . u . D . 258
en Tagbl .-Verl .

Veranda und
hübsch , fr . Blick
bedingt . Part . u .
z . boch ausgeschl . ,
nicht zu abgeley . ,
sp . Term . Ävrtl ,
Mai . Eenaue An¬
gebote erb . Hr .

Gerb . Hacken .
Ebrenbreitstein

( bei Gobi .) .
Hochstrasse /

Aelt . geb . ruh .
Ebevaar

sucht zum 1 . 4 . 35
sonn .

3 - Zim . - Wohn .
( Näbe Rbeinstr .
Ang . u . W . 24
an Tagbl .- Verl .

Äls Untermieter

2n herrl . I Grosses l . schön .
Waldhöhenlage 2fenst . Zim ., sev .

find . Dauermiet .
"" -

Seim und na .
Dervsl . einschl .
Lickt . Brand ,
Wäsche , für 65
RM . monatl .

W .-Bierstadt .

Gesucht sonnige
4 — 5 - Zim . »

Wohnung
zum I . 4 . 1935 .

Nicht Parterre .
Pünktl . Zahler .

Angebote mit ge¬
nauem Preis u .
S . 253 Tagbl .- B .

Witwer
o . Kind . s . 3 -4 - Z .-
Wohn . a . Dauer¬
miet . mögl .Zthz .
und mögl . Bahn -
hofsn . , Anf . 1935 .
Preisangeb . unt .
8 . 256 Tagbl . -V

Telefunken
3 R .. Batferie -
emvf .. bill . z . vk .
Lang . Klarenth .
Strasse 3 , H . 1 .

Neue
Pertrix - Batterie
und Akku - Lade -
gerät bill . zu vk .
W .- Sounenberg ,
Platter Str . 13 .

Wintermeyer .

Grammophon
Schrank - Avvarat
m . Elektromotor
und Uebertrag .-
Doso . Künstler¬
vlatten ( Caruso
usw .) . wie neu ,
in best . Ausfübr .
zu verk . Rüb .

Hindenburg -
rllee 37 . Part .

Tel . 24064 .

EMM . Villa
i . Eltville , berrl .
Lage . gr . Gart . ,
Gar . . 2mal 4 =3 .=
Wobn . . K . . Bad
u . Frontsv .. für
17 000 Mk . bei
10 000 Mk . Anz .
sof . zu vk . Ang .
unter S . 257 a .
Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
für 20000 X
v . Ausländ , z . v .
Ang . u . H . 261
a . d . Tagbl . - Vl .

Modernes .
1929 erbautes

EililllUlilien -

Sails
mit Garten , in
schön , ruh . Lrge
Wiesbadens , zu
verkaufen . Anfr .
erb . unt . M . 254
an Tagbl .- Verl .

Zur Anlage
eines Gartens

Grundstück
41 Ruten , zu vk .
Unterhalb der
Waldstr . geleg .
Ang . u . E . 252
an Tagbl .- Verl .

| LmM .>ümsgchche |

1 — 2 * . =

Saus
in sonnig , freier
Lage sofort ober
später i . b . Nähr
Wiesbabens ob .
Umgebung gegen
bar zu kaufen ge¬
sucht . Ang , erb .
u . F . 254 T .- Vl .

Kleinere Billa
od . Landbäusch .
mit Garten , in
o . bei Wiesbab . ,
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 256 an T . -V .

Moderne Villa
1930 erbaut , äußerst solide
gebaut , Parkettfußböd . ,herrl .
ruhige Lage , mit Fernsicht ,
8 geräumige Zim . , schön . Bad ,
wegzugshalber sehr preiswert
zu verkaufen durch :

J . Chr . Glücklich , (RDM.)
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Mehrere schöne

Billen
bester Lage , umstänbebalber zu
Preisen von 12 000 . 18 000 unb
20 000 RM . zu verkaufen buich

Wulf
Sonnenberger Strasse 66 .

Billa
zum Frühjahr beziehbar ,

schon jetzt gegen bar
zu kaufen gesl Gute Beschreibung
erb , u . G . 257 an den Tagbl .-Berl .

Günstige Gelegenheit !

KÄngei. haus
Kapellenstrasse , ohne Anzahlung ,
auf dem Wege ber Zwangs¬
versteigerung unter günstigen Be -
bingungen zu verkaufen . Angeb .
unt . E . 259 an den Tagbl .- Verl .

Bauplätze
an bester Lage der Sonnenherger
Straße , sof . günstig zu verkaufen .
W . Schmidt , Nikolasstraße 3 ,

RDM . , F . 28288 .

Vrillantubr
im ., schw . Werk ,
i . A . f . 60 RM .
zu verk . Schwal¬
bacher Str . 61 .
2 links ._________

Nerzkragen
und - muff

zu verk . Anzus .
11 — 1 . 2— 4 . Abr .
i . T .- Verl . To

Pelzkragen
( neu ) f . Damen -
Mantel zu verk .
Kuthe . Bülow -
strahe 2 . 3 Mitte

6lh . Pelzkragen
b . zu verkaufen
Hasenstr . 10 . 3 .

Herren -

Gehpelz
(mittl . Figur )

Bisam - Rücken
m . virginischem
Otterkragen zu

verkaufen .

Preis 250 Mk .

Frankenstr . 3,1 .
S .- EelwelzmU .,

g . gefüttert , bill .
zu verk . Körner -
strrhe 5 , Part , l .

Pelzmantel
neu . Gröhe 44 ,
einigemal ge¬
tragen . vreisw .
im Austr . zu vk .

Pkeiffer .
Eleonoren -

strahe 8 , 2 lks .
Pelzmantel

35 Mark . eleg .
Winterkostüm .

Kleiber , schmale
F . . neue Schuhe
( 37 ) zu verkauf .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Tm

ömeking
gut erb . , mittl .
Er .. Preis 50 — ,
unb mar . -bl .

Uniform
( SA .- Schniit ) .

Preis 15 .— . zu
verkaufen . Ang .
u . T , 256 T .- V .

Einige guterh .
Mahanzüge

Bauchweite 120
bis 125 . bill . zu
verk . Eneisenau -
str . 12 , Sih . 1 l .
Anzus . Sonntag
vorm . ab 9 Uhr .

Guterh .
JLugl .-Anzug ,
blau . 15 Mk ..

Kind .- Deckbett
6 Mk .

zu vk . Eltviller
Str . 16 . Erdg . r .

g - Zimmer - Wohn , in Villa ,
mV Kurviertel , von einz . Ehepaar
zum 1 . 4 . 35 oder früher gesucht .
Ang . u . H . 252 an den Tagbl . - Verl .

Mödl . Zim .

möglichst Nähe
Lanbesbaus .

von berufstätg .
Herrn gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . F . 259 T .- V .

| kLMim -Seslltze |

Darlehen
in Höhe von

500 Mt . geg . gute
Sicherheit und
Zinsen gesucht .

Angeb . u . B . 256
an den Tagbl ^ B .Schönesleer. Zim.

Zentr . ,v . Frl . gef .
Part . od . 1 . Etage .
Preisangeb . unter
W . 256 Tgbl . -Vl .

2 - bis 3000 Mk .
zur Erweiterung
eines schuldenfr .
Geschäft , gesucht .
Angeb . u . M . 255
an den Tagbl .- Bl .

Gesucht Nähe
Beethovenstrahe

einf . Zim . ober
Mans ., leer ob .
möbl . Ang . unt .
O . 258 T .- Verl .

S . ÜM |0Iöt
zu mieten gesucht .
Angeb .m .Preisn .
W . 255 Tagbl .-B .

3000ont
von Staats¬
angestelltem

( Dauerangest . )
gegen unbedingt
sichere monatl .
Rückzahlung , am
liebst , v . Selbst¬
geber . flucht .
Ang . u . F . 232
in Tagbl .-Verl .

mmn »

Laden
m , Ladenzim .

ev . mit Wobn .
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
M . 251 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■

Fabrikation
schuldenfrei , s .

tätigen Teilhaber
mit 3000 . - nach¬
weisbar . Ang . u .
D . 256 Tagbl . - Vl .

Gr . Raum
od . Halle , etwa
300 qm , z . miet ,
ges . Angeb . unt .
8 . 255 Tagbl .-Vl .

Immobilien ]
13nunobiIien=Serfäufe |

Billa

für 20000 M
am Kurpark geg .
bar zu verkaufen .
Angeb . u . F . 258
an den Tagbl .- Vl .

Erfrisch .'Staiui
Kiosk o . dergl .
sofort o . später
zu mieten od .
kaufen gesucht .
Ang . u . A . 138
a . d . Tgbl .- Vl .

fll . Sille
am Kurpark ,

m . Heiz . u . Gart . ,
für 16 000 Mk .
weg . Abreise zu
verk . Angeb . u .
O . 253 an T .-V .

[ EMverkehr

| flapttalim =li9diote |

5000 bis

6000 RM .
an erster Stelle
aus Privat auf
prima Objekt an
solventen Haus¬
besitzer auszu¬
leihen . Ang . unt .
1^ 254Tagbl . - Vl .

Villa
wegenTodesfalls
von Erben sehr
günstig z . verk .
Angeb . u . T . 259
a . d . Tghl .-Verl .
» Mimw
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MetalleAlteisen

Ihr Vorteil
IlntenW

VerWiedenes

Aarstr . 15 .

SfeiSU : ■ *
.
* *

» >
"

■

2 Bornen

RM .
RM .

Smoking - Anzug
Sakko - Anzug

abzugeben
Dreiweidenl

straße 6 , P .

Verloren

Gefunden

un -
die

von

15
14
15

neuwertig . Bis¬
marckring . 28 . P

Amboß
100 — 150 kg , zu
kf . ges . Meister ,
Seerobenstnßf ) .

b . t . vk . Rauentb .
Str . 7 . M . 3 lks .

Lange Kette
m . Lorgnon ,

starke Gläser ,
Rbeinstr . verlor .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Meyer .
Leberbera 11a .
Retz mit Bällen
am Bußtag im
Walde gesunden .
Abzuholen gegen
Jnseratkosten bei
Walther , Taunus
straße 7 .

aus best . Kreis . ,
lebensfroh , un¬
abhängig unver¬
mögend . routtim .
d . Bekanntschatt
von 2 vornehm ,
ölt . Herren »w .
Heirat . Ang . u .
M . 249 an den
Tagbl .-Verl .

MWgejchast
gegen bar zu
kaufen gesucht .
Ang . u . B . 257
an Tagbl .- Verl .

Frau lein
30 Jahre , wünscht
anständ . sol . Herrn
pass . Alt . kenn , zu
lernen zw .Heirat .
Angebote , mögt ,
m . Bild , u . A . 137
a . d . Tagbl .- Verl .

Sie
vollkommen
verbind ! ,
bill . Preise

zu kauf , gesucht .
Näheres

Tel . 24186 .

Zart und leise schwingt die Melodie im Raum — man

tanzt und wiegt sich rhythmisch im Dreivierteltakt . —

Möglich , daß sich schon viele jungen Menschen auf

diesem Wege kennen und lieben lernten , um später den

Bund fürs Leben zu schließen . Aber im allgemeinen

macht der Zufall es nicht immer leicht , den Typ zu finden ,
den reife Menschen sich ersehnen . Hier will die kleine

Heiratsanzeige in diskreter Form vermittelnd helfen .

Viele moderne Menschen hat sie schon glücklich / ^ TX
zusammengeführt . Kommen Sie mit Ihrem Text

einmal vertrauensvoll zum meistgelesenen , alt -

angesehenen Wiesbadener Tagblatt .

Mlland
( Torfahrt ) zu k.
gesucht . Angeb .
u . E . 258 T .- Vl .

MnWs
geg . sos . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 259
an Tagbl .- Verl .

WWW ö

zu kauf . ges . Ang .
K . 252 T .-Verl .
Guterh . Puppen¬
wagen zu kaufen

ges . Angeb . unt .
U . 253 Tagbl .-Vl .

Gebrauchter
Puppenwagen

gejucht . Angeb . u .
H . 256 Tagbl .- Vl .

Kauft beim Fachmann
Couches , Bett - Couches , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

Marmor -

Schreibzeug
billig zu verk .
Seerobenstr . 28 ,

H 1 links .

Befragen

An - u . Verkauf
von Herden — Oefen
nicht mehr Büdingenstraße 4 ,
sondern Bismarckring 28 , Part .

OfensetzerKaus . Tel . 25788 .

MWlGnmH
vieler Damen u . Herren ( sowie
Einheirat durch

Frau Lilly Rompel .
Kais . -Fr .- Rg . 5 . 2 . Tel . 232 50 .
Svrechst . 10 — 6 . auch Sonntags .

Postlagernd zwecklos .

Warenschrank
6 .10 Mtr . lang . 2 .70 Mir . hoch .
0,70 Mtr . tief , mit 8 Glastüren
und 1 Sviegeltüre . solide gebaut ,
billig zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .- Derl . __ Tk

Mödei - wslellW .

Bei einem Besuch werden Sie in

Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht jein .

Ehestandsdarlehen . (Kein Laden . )

Hch . Belte
Goebenstratze 3 .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

WaUkrast
6— 10 PS . zu
kauf , ges Ang .
L . _ 249 ^ T .-Verl .

MÄchL
Kraft

Dotzh . Str . 137 .

RM .
RM .
RM .

Darlehen kaufen
Sie ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Ulöbel - Klappei
Wiesbaden , Am Römertor 7

gegenüber dem „ Tagblatt
“

Hauskino und
Kaufladen b . zu
vk . W . Wanner ,
Schwalb .Str .23 .3

Grobes
Kaiverltheater
Post -Omnibus .

Rolle Stachel -
drabt . Wasser¬
stein bill . zu vk .
Rbeinstr . 65 , 3 .

Wli
fabrikneu , mit
Bindung . Stock ,
u Svanne . bill .
zu verk . Haien -
traße 10 , Part .

Ringofen- Abbruch
Sehr gute Falzziegel , Dachsparren
u . sonstiges gutes Bauholz in allen

Stärken , eine Pumpenanlage , sowie
verschied Material fürZiegeleibes .

Näh . Herderstr . 21,1 lks .

o . früh . Ziegelei Bock Ä Hack

Geb . Wwe .

Ans . 60 . m . kl . Rente , gem . Heim ,
sucht einen ebensolchen Herrn
mit Kapital , r . Führung gemern -
jchaflichen Haushaltes , zwecks
Verwertung ärztlich glanzend
begutachteter Präparate , dre auch
im Ausland Anklang gefunden
und in Deutschland tm Berkaus
stehen . Angeb . unt . I . 255 an
den Tagbl .- Verl . erbeten .

Seite 12 . Nr . 322 .

Winter - Mantel 4 -----
zu verk . Philivvsbergstr . 43 . 1

Flügel
nur erste Marke ,

wie Bechstein . Blütbner . Stein -
way . oder ähnliche Marke , gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht
Angebote mit Preis unter 3 . 287
an den Tagbl .- Verl . F22

2 Damen

Pelzmäntel
Bisamrücken und Visamwammen .
sowie zwei Herren - Pelzmantel ,
im Auftrag billig zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im Tagbl .- Vl . TI

t .ektr . undtechn ,

Spielsachen
kauft stets

Ludwäg
23W ebergasse23

Elektrische
Eisenbahn mit

Zubehör
( Wechselstrom )

zu kauf , gesucht
Mauers , 12 . 2 l .
Gebr . guterhalt .

Gelegenheit !

Mehrere

MIM
wenig gespielt

wie neu
erhalten

sehr preiswert ,
auch gegen Teil¬

zahlung .

Statt }

SdjeUenbetg
Kirchgasse 33

yjar Küchen

vp Schlafzimmer

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeekunsssch zug .

Der Mann hinter
dem Pflug — —

der deutsche Bauer , liest seine

Zeitung wie ein Buch ! Beson -

ders intereffieren ihn immer die

„ Kleinen Anzeigen " . Wer für
Saus und Los und Garten et -

was gut an den Mann bringen
will , sagt es durch die wirkungs¬
volle „ Kleine Anzeige

" im meist¬

gelesenen , altangesehenen
Wiesbadener Tagblatt .

kauft

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

Lumpen Papier

Frack - Anzug
Gehrock - Anzug

mit gestr . Hose 15

Zeugen gesucht
Zu dem in Wiesbaden . Frank¬

furter Str . Ecke Lessingltr . am
1 . Nov . 1934 . nachm . g . 5 .15 Uhr .
erfolgten Zusammenstoß zwischen
einem Kraftwagen und einem
Radfahrer werden Zeugen geiucht ,
insbesondere der Besitzer des aut
der rechten Seite der Frankfurter
Straße haltenden Kraftwagens .
Um Angabe der Adressen unter
A . 133 an den Tagblatt - Verlag
wird gebeten . ___________________

Schlafzim . u .
Küchen

Einzelne Möbel aller Art , in großer
Auswahl , gut und billig , auf Ehe -

standsdarl . u . Zahlungserleichter

Möbellager Jos . Koller

Hellmundstr . 45,1 , EckeWeilritzstr .

Entscheidend
für den günstigen Möbel - Einkauf

sind meine

billigenPreise
meine gutenQualitäten
meine große Auswahl

Möbel Han
Bahnhofstraße 6 .

Zahlungserleichterung .
limUIIIIIHIIURM

PMgeWe )
11 . Metzgerei

gute Lage ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . L . 257
an Tagbl .- Äerl .

Küchenherd
weiß . bill . zu vk .

Becker .
Nerostraße 39 , 3

Sckw . Herd
100/65 . zu verk .
Goethestr . 18 . 1 l

Amerik . Dauer¬
brandofen

zu vk . Blücher -
trrße 40 3 lks .

Gasheizofen
mit Zub . zu vk .

Scharnhori
'
t -

jtrake _ 24 ._ l _ i ._
Fall neuer Gas -
Heizof ., 5 Glied .,
billig zu verk .
Eoldgasse 4 . b .
Fliegen ._______
Wß . Küchenherd
sowie Dauerbr ..
„ Juno "

, bill . zu
verk . Ludwig -
straße 5 , P . r .

Sckw . Kücken -
Herd b . zu verk .

Schiersteiner
Str . 54c V . 1 .
1 Windsangtüre
mit Bormann¬

bänder .
2 .20XL75 .

zwei Rolläden
2,20 — 1.20 . zu vk .

Wilhelmsböbe .
W .- Sonnenberg

Eiserner

Rolladen
3 .60 Mtr . breit .
5 Meter hoch ,
zu verk . Für
Garage geeign .
Näheres

Tel . 20933 .

1 MM « - Verläufe

Euterb .
2tür . massiver
Eicken -Schrank

nv - 35 .— . schon .
Zimmertisck m .
2 verschließbar .
Schubkasten bill .

fordert einen Besuch

im bekannten

Möbelhaus Reichert
9 Frankenstraße 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

■ kJBARKEN
I ■ kauft

I arken Handlung

| 3esr I Kosack & Co . ,
I 1890 H Berlin . Burgstr . 13

Sofortige Barzahlung

Wer nimmt
6 Möbelst , von
Römertor bis
Sonnenb . mit ?
Eilang . Müller .
Aarstraße 2 .

Piano
bill . zu vermiet .

Bei späterem
Kauf volle An¬
rechnung . Ang .
W , 257 T .-Verl .

Protos -
Staubsauger

mit Bedienung .
Beck . Klaren -

thaler Str . 19 .

Geb . Dame w .

Mitbewohner [in]
evtl . jg . Ehepaar ,
für gutgepflegte

4 . Zim . °Wohu .
(Moritzstr . ), leer
ob . möbl . , auch f.
Büro sehr geeign .
Ang . U . 255 T .- V .

llhrevrvlet-

Lieserwagen
zu verkaufen

Rüdesheim .
Oberklasse 39, _
Crtroön - Kabr . ,

3/12 PS , fahr¬
bereit . 100 km
6 Liter Benzin¬
verbrauch . und
1 Indian - Motor¬
rad billig zu vk .

Bielke ,
Auto - Rev . .

Adlerstraße 13 .

BMW .- Motorrad
750 ccm . krank -
heitsbalb . zu vk .
Anzus . 1 -3 Ubr .

Kunz .
Dambachtal 8 , 2 .
Guterb . Damen -
Rad zu vk . . Preis
15 Mk .. Scharn -
horststr . 40 , 4 .

Reu ausgeitalt .
Laby - Wagen .

Kinder - Kasten¬
wagen m . zweit .
Sih . Kinderroll¬
stühlchen bill . vk .

Ruppert ,
Nerostraße 44 , 3

Puppen -

Villa
7 Zimmer mit

Einrichtung .
für 20 RM . zu
verkaufen .

Cickelmann ir ..

Kompl . Kücke 35
KLchenschr . ,Bett ,
Waschk .. Nachtt . ,
Sofa 8 , Stühle
bill . zu verkauf .

Holland ,
__ Sedanstr . 5 .

Nähmaschinen
auch in Sckrank -
u . Näbtischsorm .

Engel .
Bismarckring 43 .

Ebestandshilfe .,
Nähmaschinen
gute Marke

neueste Modelle ,
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22,1
Ebestandsdarl ,

Autos
4 u . 6 Zyl .. 100
bis 600 RM ..
zu verk . Kraft .
Dotzb . Str , 107 .

4/16 Opel -

Limousine
vreisw . zu verk .

Automobilbaus
Lümmel .

Gartenfeldstr . 27
Tel . 25402 ,

MlWUNgS -

wa
„ Framo

"
. Vier -

radversonenwag .
verkauft Neu .
Helenenstr 16 .

Motorrad
..Imperia

"

führerscheinfrei .
200 RM . Kraft .
Dotzb . Str . 107 .

DKW .
200 ccm . Sattel¬
tank . Kette u .
Lickt . 130 Mk ..

Triumph -
Motorrad

300 ccm . mit
Zündlicht , verst . .
160 Mk .

W .- Schierstein .
Querstraße 2 . .

NSU - Motorrad
500 ccm

8/38 Mercedes -
Limousine . in
tadell . Zustand ,
verkauft Neu .

■ Helenenstr . 16 ;

Raufe Hute
abgelöst o . steuer -

rei . Barzahlung .
Angeb . m . Preis
u . G . 256 T .- Verl .

— — — — —

1,2 Ltr. - Opel-

Kabriol.limousine
bestens erhalten ,
bei Barzahlung
vreisw . zu kauf ,
ges . Ausf . Ang .
u . M . 257 T .-V .
— — — — —

Motorrad
bis 300 ccm , g .
Kaste zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 249 T .-Verl .

Motorrad
200 ccm zu kaufen
gejucht . Preisan¬
gebote u . W . 254
a . d . Tagbl . - Verl .

Touren -Fabrrad
( gebraucht )

zu kauf , gesucht
Bülowstrage 4 ,

Hinterh . 1 l .

Tucke gebraucht .
Mädckenrad .

2 elektr . Weichen
( Spur 1) .

Ang . u . L . 251
an Tagbl .-Verl .

Guterhalt .
Kinderwagen

u . Puppenwagen
zu kaufen ges .
Preisangeb . unt .
L . 254 Tagbl . -V .

Italienisch

Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4

Englischer
Unterricht

ges . Ang . m . Pr .
J . 256 Tagbl .-V .

Matbematik -
nackb . v . Ober¬
primaner get .
Ang . K .255 T .- V .

Musiklehrer
erteilt pründl .

Klavier -

llntenicht
monatl . 4 -8 Mk .
Ang . E .258 T .- V .
— — — — —

lan $unißrrifl )t
privat , erteilt
W . Klapper ,

Bleichstr . 31 . 1 .
Tel . 28459 .

HHMMM

dPSDpnl
4 - Sitz . . vollitänd .
geschlosst . Masch .
überholt , ( neue
Kolben ) . Verd .
neu . Lack neu¬
wert .. vreisw . zu
verkaufen .
Babnbofsgarage

Klippert .
Gartenfeldstr . 25

4/16 Opel
2sitz . . Anhänger .
1 To ., billig zu
vk . Moritzstr . 50 ,
Tel . 25584 .

Hanomag
steuerfrei

2/10 PS . zu vk .
Dörr . Mainzer
Straße 66 .

Ovel -
Lieserwagen

% T .. in tadel¬
los . Zust . . für
Gärtner . Milch -
Händler geeign . ,
bill . zu verkauf .
Klarentb .Str . 25

Wer versteht
stck aus Anfer¬
tigung schicker

DflmoiHDiW
i . Bembergseide ?
Ang . u . S . 258
an Tagbl ^-Verl .

öelbstlahrer
Miet -Autos .

Lim . und Kabr . .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .
Flügel zu ver¬

tauschen gegen
Klavier . Adr . t .
Tagbl .- Vl . Ti

W $ iöno
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 235
an Tagbl .-Verl .

PrismenglasAng .
D . 255 Tgbl .- Berl .

Lesetupe
z . kauf . ges . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ta

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer

gesucht . Ang . u .
B . 259 an T .- V .
Guterhalt . Sofa

zu kaufen ges .
Angeb . u . J . 254
a . d .Tagbl . -Verl

Kleines Sofa od .
Polsterbank und
Linoleumläufer
zu kauf , gesucht .
Zuschr . u F . 253
an Tagbl . - Verl ,

Glasvitrine
Elastbeke , Elas -
aufsätze . Tbonet -
tbeke zu kaufen
gei . Angeb . mit
Größe u . Preis
u ^. 257 —T .- Verl ,

Waschkommode .
Vertiko , Soia .
Chaiselongue .
Bücherschrank .

Sckreibtisch
1 -21 . Kleiderschr . .

Küche . Tische .
Stühle . Matr .

gesucht . Ang . u .
W . 258 an T .-V .

Mahagoni
- zrommode ,
- Rachtschräuk . « .
- Aonjo schränkch .
Rotzh . - Matratze
z . kaufen gej . Ang .
u . L . 255 Tgbl .- V .

Büromöbel zu
kauf . ges . Ang .
W . ,253 _ T .rVerl .

Guterh . Puppen¬
wagen gej . Ang .
u . F . 258 T .- Berl .

Z \ Jede Menge

Zechenbrechkoks
1, n und in

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .dng . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit

k Auf w - s

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Suche f . öriöuL ,
29 I . . evg . . groß ,
dunkel , häuslich .
Näherin , auf d .
Wege m . nettem
Herrn in sicherer
Stell . Nichttänz . .
in Verbindung
zu treten zwecks

Heirat
Witwer m . Kind

Schwerhörig . .
Körperfehler od .
Taubstumm nicht

ausgeschlosten .
Aussteuer vorb .
Nur ernstg . AW .
u . G , 259 T . -V .

Herr
Anf . 60 , innerl .
und äußerl , ge¬
pflegt , Beamten¬
einkommen und
Privatvermög . ,

sucht Heirat mit
vermög . Dame
aus gut . Familie .
Mitteilg . (nicht

gewerbsmäß . ) u .
T . 253 TagbL -

Verlag erbeten .

Jg . sol . Mann
27 Jahre , in fester
Stellung , wünjcht
Fräul . ,am liebsten
Ww ., bis zu 30 I .
mit eigener Whg .
zwecks Heirat ken .
zu lernen . Angeb .
D . 254 Tagbl .- V .

Herr
mittl . Jahren m .
Dame zw . Ehe
k . lern . Diskr .
Anon , zwecklos
Angeb . u . T . 254
an Tagbl . - Verl .

Suche
tändig und für

zum Teil sehr
vermög . Damen
u . Herren geeign .
Lebensgefährten
Ehervermittlung

Tempo
Wiesbaden ,

Kirchgaste 25 .
Streng reell und

diskret .
Sprechzeit 10 - 12 .
3 — 6 . Sonntags

3 — 6 Uhr .

Schlacken
jedes Quantum ,
jederzeit gegen
Fubrlohn abzug .

Maurus Beck .
Tel . 60062 .

nniuin

K . 240
Nickt angetroff .
Bitte um Er¬
kennungszeichen
und wo ich Sie
treffen kann .

» » » » « «

Die bek . Dame ,
welche Montag
gea 20 Ubr im
Cafe i . d . Kirch¬
gaste beim Fort¬
gehen ( bereits
als Letzte ) ge¬
wißen Herrn be¬
grüßte . w . böil .
nach dort gebet ,
für Sonnt . , ev .
gleiche Zeit wie
Montag . Angeb .
L . 258 T .- Verl .

Geb . Dame
reif .Jahre , Wwe . ,

Frohnatur , gut
ausjeh . , wünjcht
lieben Kameraden

zwecks Ehe .
Schöne Etagen -

wohn . vorhanden .
Angeb . u . E . 256
an den Tagbl .- B .

Allere Dame
gut ausjehend ,
lebensfroh u . gut ,
m . Ren .e , da ohne
Verwandte ver «

einjamt , sucht
durch Heirat ölt .
Herrn als Ehe¬
kameraden . Angb .
u . L . 253 Tgbl .- V .

Pelz¬
mantel

in best . Zustand

geg . Kasse ges .
Weber , Mainz
Land I , Allee 75 ,

Tel . 31852 ,

GuterhaitTeppich
Gr . 200 x 300 , zu
tauten ges . Ang .
mit Preis unter
D . 257 Tagbl .- V .

Guterh . Chaisel . -
Decke u . Vorlage
zu kauf , gesucht .
Pr . - Ang .u .M . 253
an Tagbl . -Verl .

Schlafzimmern
Kücken
Betten
Matratzen
Bettsedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Guterhaltener

jberseekotfer
z . kauf . ges . Ang .
B . 252 Tagbl .-Vl .

Lchrankkoffer
zu kaufen gejucht .
Preisangebote u .
K . 256 Tagbl .-Vl .

Dezimalwaage
mit Sckiebe -
gewicht , gesucht .

Bauer .
Römerberg 39 .
Ausscknitt -

maschine
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 259 rn T .-V .

Nähmaschine

gut erhalt . , aus
Privathand zu
kf . ges . Ang . u .
M . 256 Tagbl .-V .

Reike -
Sckreibmaschine
mögl . Erika 5 .
gebr .. geg . bar
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . E . 254
an —Tagbl .-Verl .
Alt . Staubsaug ,
( auch revaratur -
bedürft .) gesucht .
Ang . mit Preis
u . H . 257 T .- V .

Lichtstarke

Kle nbild Kamera
gebr .. zu kaufen
gei . Ang . B . 249
an Tagbl .-Verl .

MHMHN

Auto
4sitz . Lim .,inbest .
Zustand , steuersr . ,
aus Privath . geg .
bar zu kaufen gej .
Angebote m . Pr .
u . St . 253 a . T .- V .
— — — — —
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Heute

ö ) Film - Palasi
Unsere Eintrittspreise beginnen mit 50 Jugend hat Zutritt

[ Der Rundfunk . ]

„ Schuberts unvollendete Symphonie

Sonntag a 300 , 500 , 700 , 900

Jugend hat Zutritt ! !

( Kirchliche Anzeigen . ]

"
Was ist dis . TCirurSka &xi

Tenneibachstr . 11 . Fernruf 26047 .

Montag , den 26 . November 1934 .
6 .00 Bauernfunk .

10 . 00

Skala

Unverbindliche Vorführung durch

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw. . fachm . Berate .

L . WllenlmgW HHuOnilkerei
Mesbadener lagMütt

Ä

CAPITOL

Preisausschre iben !

dann

n u r im

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg !

Martha Eggerth , Hans Jaray

Leise flehen meine Lieder

Saarland . Saar -
läge für Küche

8 .00 . nur für Frank -
. 8 .30 Stuttgart :

Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

bericht .
" "

i . . . .
14 .55 Wetter

Licht-und Kraft -Aktleng efellfchaft , Niederfedliti - Dresden .
Gen . - Vertr . R . Gruber

üadio5

Manntnmfljimo
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun ; betr . die
Schoriflttine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen bat . Der Hauseigentümer
bew . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses " " n der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor " tinn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekannte achung tritt die Be -
kanntmachung vom 4 Februar 1898
außer Kraft .

Z '
t Polizeiverwaltung .

•Olympia - Super ' o6t -
‘SrU -röhren , - Vöu -kreis -Super - mit Jurw -Skata ,

•Olympia - Reflex - Super *
SDreLroftren -fR ”

yärur -Siiata ,

Kino

Skala
Beteiligen Sie . sich am

ist dieser 3 - Röhr en - Reflex - Super
mit Duodiode und -Schwundausgleich .

Er kostet nur RM . 275 —
Tonlich und technisch vollkommen !

Das lästige Suchen der Sendestationen
fällt weg durch die

•Olympia - Rekord *

6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
Zeit . Frühmeldungen ,
-nsvruch . Choral . 7 .00

Vereinshaus
Platter Straße 2 .

Totensonntag , abends 8 Uhr :

Bibelsfunde
Missionsinspektor Feller .

- lOSBzu % rm .

Ziehung : 30 . Nov . /I . Dez .

Höchstgewinn Wert 15 OOO RM

Doppellos 1 RM . doppelter Gewinr

II .
Bö!® “ "

; 8

Fachgeschäft

lag . Haussmann& Eggeiing

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Gottesdienst fällt aus . — Diaspora -
gottesdienst . Pfarrer Eder .

Teutschlandsendcr 191/1571 .

Sonntag , den 25 . November 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

der Scholle .
8 .55 Deutsche Feierstunde . ..Sei getreu bis in den

TÄ >. ‘ 11 .00 Herb duftet die Ackerkrume . Ge¬
dichte . 11 .30 Reichssendung : O 'stvreußische
Feierstunde am Totensonntag .

12 .10 O . süßer Tod . Sterbeszenen aus Overn . 13 .05
Von Köln : Mittagskonzert . 14 .00 Kinder¬
funksviele . 14 .45 Eine Viertelstunde Schach .
15 .00 F . Chopin : Meisterwerke für Äleeki .
15 .30 Zarte Klänge . Kammermusik .

16 .00 Von Kiel : Musik am Nachmittag . 17 .30 Ernste
Gesänge deutscher Meister . 18 .00 Feierstunde
der Hitler - Jugend . Svielmann Tod .

18 . 40 Verklungene Stimmen . 19 .40 . .Vorsterbens¬
nacht " von Friedrich Griese .

20 .00 M . Brahms : Ein deutsches Reauiem für
« oli . Chor Orgel und Orchester . 21 .30 Von

„ Köln : Reichsiendung : 6 . Meisterkonzert .
23 . 00 . . . und Ainerstehung !

und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk , 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Meister ihres Instruments .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafte
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde . Jetzt
basteln wir Weihnachtsgeschenke . 15 .30 Der
Zeitfunk sendet Kurzgeschichten aus dem Leben .
15 .45 Studenten von heute !

16 .00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
Von Liebe . Leid und Fröhlichkeit . 18 .00
Jugendfunk . . .Seemannsgarn !" Funksketsch .
18 .15 .. Hufschlag im Blut . Vom Schicksals¬
weg der Balten . 18 .30 Bücherfunk . . .Berge
und Menschen .

"

18 .45 Von Konstanz : Musik aus ..In einem kühlen
Grunde .

" Singspiel . 19 .45 Das Leben spricht .
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Volk und Wirtschaft an der Saar . 20 .30 Aus
dem Goethe - Haus Frankfurt a . M . Musik um
Goethe . 21 .10 „ Schöpferische Freundschaft .

"

Goethe und Marianne von Willemer . ( Zum
150 . Geburtstag der Dichterin . ) 21 .30 Die
Versailler Saarverhandlungen . Ein Hörspiel .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Konzert . 23 .00 Doppel - Konzert . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 25 . November 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dampfer

„ New Bork "
. 8 .15 Zeit . Nachrichten , Wetter .

8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choral -
blaien . 9 .00 Aus der hohen Domkirche zu
Fulda : Katholische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . Zum Totensonntag : „ Ein Volk
stirbt niel " Ein melodramatischer Sprechchor .

10 .15 Der baltische Dichter Werner Bergengruen
liest aus seinem Erlebnisbuch „ Deutsche Reise "

.
10 .30 Chorgesang . 11 .10 Totengedenken ! Eine
Hörfolge . 11 .30 Von Königsberg : Reichs¬
sendung : Ostpreußische Feierstunde am Toten¬
sonntag .

12 .00 Orgelkonzert . 12 .30 Reauiem . Von Giuseppe
Verdi . 14 .00 Kinderstunde . Kinder spielen
Zirkus ! 15 .00 Stunde des Landes . 15 .30 Der
Bauer gedenkt der Toten . Funkfolge .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Mozarts letzte Stunde . Eine Funkfolge . 18 .30
Der Forstmann im Wandel der Jahreszeiten .
Funkfolge .

19 . 10 Orgelmusik . 19 .35 Bekenntnisse zur Zeit . „ Auf
großer Fahrt .

" Von der Auslandsfahrt des
Kreuzers „ Köln "

. 19 .50 Sportbericht .
20 .05 Aus dem großen Saal des Saalbaues in

Frankfurt a . M . : 1 . Volkskonzerr . 21 .00 Der
blinde Thomas . Ein Schicksalsbild . 21 .30 Von
Köln : Reichssendung : 6 . Meisterkonzert des
deutschen Rundfunks .

22 . 05 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetterbericht . 22 .25 Der Zeit¬
funk bringt den Sportspiegel des Sonntags .
22 .45 Von Hamburg : Abendkonzert . 24 .00 Aus
deutschen Meisterovern ( III ) .

Montag , den 26 . November 1934 .
6 .35 AvnWeimar ' Frühkonzert . 9 .40 Hauswirt -

Ichaftlicher Lehrgang .
10 . 1a Von Frankfurt ' Tonisches Volkstum . Saar -

lattb 10 .a0 _ Körperliche Erziehung . 11 .3t »
»» verb,tkongre,se als Zeirbilder .

12 . 00 Von Hamburg : Mittagskonzert . 13 .00 Ver¬
traut « Klang « . 15 .15 Sport - und Modekleinig -
r « lten *ur Selbstanfertigung . 15 .40 Werk -

„ „ „ „ Kinde mr die Jugend .
16 . 00 Von Liebe . Lew und Fröhlichkeit . 17 .30

Baiwrn . Hirten und Staatsmänner . Quer
burch den Balkan . 17 .50 Gefährliche Sekunden
18 .10 Jugoslawien . Kleine Reise mit Schall -
81 18 -40 Freiheit in der Gemeinschaft .

<n nn Amchl -enend : „ Das Gedicht .
"

19 -00 ^ jsrologie lugt nie . Hörspiel .
20 . 1a ttttnke «ringer ( Schallvlatten ) . 20 .45 Konzert .
„ „ n „

21 .30 Wir suchen und finden .
23 . 00 Bunt « Volksmusik .

Wir empfehlen :

Der (leine HemOWk
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

Sonntag , den 25 . November 1934 .
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 und 7 Uhr hl .
Messen . 8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr
letzte hl . Messe mir Predigt . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 . 30 . 7 .30 und 9 Uhr . Mittwoch und
Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Montag
.( -20 Uhr Schulmesse für Realgymnasium und höhere
Mädchenschulen . Beichtgelegenheit Samstag 4 bis
7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen von
6 Uhr an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse .8 .Uhr zweite hl . Messe mit Predigt und gemein «
schattlicher hl . Kommunion für die Frauen . 9 Uhr
Kindergottesdrenst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mit
Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Predigt und Andacht
für die Kinder , abends 6 Uhr Andacht mit Segen .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 und
8 .30 Uhr . ( Dienstag und Freitag um 9 Uhr )
Dienstag und Freitag um 7.05 Uhr Schulmesse .
Deichtgelegenhmt Samstag von 4 bis 7 und nach
8 Uhr , Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

 Piarrkirche  rur allerheiligsten Dreifaltigkeit .7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite hl . Messe ( gemein¬
same hl , Kommunion der Frauen und Mütter ) .9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , abends 6 Uhr Andacht zur hl . Familie .
An den Wochentagen sind die hl . Mesien um 6 .30
und 7 .15 Uhr Montag 7 .30 Uhr Schulmesse für
die beiden , Gymnasien . Dienstag und Freitag
7 .15 Uhr Schulmesse für die Volks - und Mittel¬
schulen Veichtgelegenhett ist am Sonntag früh von
6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von 4 bis 7 und
von 8 Uhr an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 und
7 .15 Uhr , 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Predigt
und gemeinschaftlicher bl . Kommunion der dies -
lahrigen Erstkommunikanten . 9 .30 Uhr Hochami
mit Predigt , letzte hl . Messe 11 Uhr . abends 6 Uhr
Sakramentsanüacht mit Umgang für die Erst -
kommunikanten . In der Woche sind die hl Messen
6 .30 . 7 .10 und 8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 Uhr
Schulmesse mit Kinderkommunion . Veichtgelegen -
h « it Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag
und Dienstag früh bis 8 Uhr und Donnerstag nach¬
mittag von 5 bis 7 Uhr . Hl . Kommunion in den
ersten drei bl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Meine WmMh
D- Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

6 .30 Gymnastik II . 6 .45 .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvrul
Kassel : Frühkonzert ( zirka 8 .( 1.
furt ) : Wasserstand . Wetter .
Gymnastik .
Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . <E
land ! 10 .45 Praktische Ratsch

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt wurden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlasiung , auf die Bestim -
mungen des 8 1 ' der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß » untersagt
und mit Strafe bedroht isi . aus -
drücklib binzuweflen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
biejenigen Personen , ur ' »r deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenb - ichmutzung
sich befinden .

Um bb ' nt Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider - .
bandelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Die Polizeiverwaltuug .

Ä . LERNST
RADIO - FACHABTEILUNG
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Baptisten -Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 10 .45 Uhr Sonntagsschule , nachmittags
4 Uhr Predigt .

Eoangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Vorrn . 9 .30 Uhr Beickste . 10 Uhr
Predigtgottesdienst und Feier des hl . Abendmahls .
Abends 8 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Eikmeier .
„ 6D « noel -=luther . Gemeinde ( der evangel . - luther .
Kirche Altvreunens zugehörig ) Dotzbeimer Str . 4 . 1.

. 10 Uhr Lesegottesdienst , nachmittags
4 Uhr .Predigtgotkesdienst . Pfarrer Fritze .

freireligiöse Gemeinde . Sonntag , nachmittags
5 Uhr im Ordenshaus „ Plato "

. Friedrich -
straße 3o Totemeier . ^ Prediger E . Schramm .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
^ 0 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,

abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . - Biebrich . Rathaus -
Itraee 67 Sonntag abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . - Bier -

Klovpenheimer Straße 5 . Sonntag , abends
8,30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde — Schierstein . Wilhelmstr 25 . 2 . Sonn «
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Ubr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konfession herzlich will¬
kommen !

 Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch abends 8 30 Uhr . Gottesdienste — Wies -
daden - Blebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr Gottesdienste . - Wiesbaden -
Schieriteln . Adoltstraße 8 Sonntag , vormittags
ZU und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr . Gottesdienst « . — Wiesbad « n - Dotzh « im .
Luisen,trage 2 . « onntag . vormittags 9 .30 und
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst «

Die Christengemeinschaft . Wilhelininenstr 12 P
Samstag , abends 8 Uhr . Predigtgottesdienst Pfr
Wetzel — Sonntag vormittags 10 Mr . Feier der
Memchenweihehandluna — Mittwoch , vormittags
10 Uhr . Feier der Menschenweihehandlung

Merhödiitenkirche . Dotzbeimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str 10 1
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr . Heiligungsstunde
abends 8 Uhr Totenfest - Feier . — Freitag , abends
8 Ubr . Heiligungsstunde . — Jugendgottesdienst '
Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 Uhr . Jedermann herzlich willkommen .

Dos neue Wirten . ^

von Lehrer t. R . C . A . Müller
Preis Mk . 1 .—

Der deutsche Film , der die Welt eroberte ,
der Tausende gegeisterte :

erzogsmit Vikt

,er / Mai ,r ' °

Neuaufführung

Re ,

l Warta
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sein .

its -

an Japan heran -

diese Gegend zwischen
mb dem Rhein zu ef -

tützpunkten auf den
leuten läßt Amerika

lassen .
Die Errichtung von

Mißbräuchen zu
kation . Baldwin

westlichen
um etwa 2000 Seemeilen

Ein „ Kollektivfriedenssystem
"

nach dem Urteil Baldwins ohne Deutschland , Amerika und

Japan nicht möglich .

Die Neuordnung des rumänischen
Außenhandels .

Kündigung sämtlicher Handelsverträge .

Bukarest , 24 . Nov . Der Wirtschaftsausschuß der Regie¬

rung hat beschlossen , sämtliche Handelsverträge zu kündigen

und
'

Verhandlungen über neue Verträge einzuleiten , deren

Grundlage die Bestimmung bilden soll , daß Einfuhr nur

bis zur Höhe von 60 Prozent vorheriger

Ausfuhr gestattet ist .

Seite 14 . Nr . 32z .

In der kleinsten deutschen Stadt
Von Hermann Ulbrich Hannibal .

Waldshut
"

.
Ich hatte gerade meinen Photoapparat aus meinem

Rucksack genommen und die Stadt betteten , da kam ein alter

Mann des Weges und fragte mich : „ Sind Sie der Preste -

photvgraph aus Berlin , der sich beim Bürgermeister ange¬

meldet hat ? " Ich verneinte und drückte ihm mein Erstaunen

aus daß er so gut über die im Rathaus eingegangenen

Briefe unterrichtet sei . Ja , meinte er , hier in Hauen,tein

sei das anders als in Berlin , hier fühlten sie sich wie erne

große Familie .
Dann zeigte er mir das Rathaus und ich fragte ihn , wie

denn der Bürgermeister , der bedeutendste Mann der kleinsten

deutschen Stadt , heiße . O , meinte er , der Bürgermeister

Gerteis sei nicht der bedeutendste Mann , der Schuhmacher

Joseph Albieg am Eingang der Stadt sei wohl bedeutender ;

denn ohne Bürgermeister würden sie wohl auskommen , äset

wenn Joseph Albieg nicht wäre , müßten sie alle barzug

’Q'ßflETt - < .
Hauenstein besteht nur aus einer — oder gut asphaltier¬

ten — Straße , die immer nur einseitig , entweder zur mochten

einen oder anderen Seite am schnellsten über dem Stillen

Ozean geworfen werden , zwischen den Aleuten .
und den

Kurilen gezogen werden . 2000 Seemeilen sind jedoch noch
immer Entfernungen , die nur mit ganz besonders leistungs¬

fähigen Flugzeugen überbrückt werden können . Der Technik
sind also auch ferner noch jene Aufgaben gestellt , die das

Standardflugzeug bezw . - flugboot , das auch über hohe
Kampfkraft und Tragfähigkeit verfügt , zu seiner Vollendung

zu lösen verlangt . Besonders starke Flugboote , wie sie auch
die Engländer zu konstruieren suchen , die in jeder Richtung

hochseetüchtig sind und auch den militärischen Anforderungen
vollauf genügen , werden , wie es scheint , am besten geeignet
sein , die Kriegsluftbrücke zwischen den beiden rivalisierenden
Kontinenten , Amerika und Asien , zu schlagen .

Gesundheitspaß für Schulkinder
ab 1 . Januar 1935 in München .

tionsbafis entfernen . Die luftwehrgeographischen und aero¬
nautischen Untersuchungen dieser Frage liegen schon weiter
zurück ; sie wurden nicht nur von den Japanern und Ameri¬
kanern , sondern auch von den Ruffen betrieben , die ein beson - I am Freitagabend Jber steUVenrerenve .
deres Interesse an einer möglichst kurzen Luftbrücke nach | Baldwin , ohne Deutschland und die Veremigten Stai

Amerika zeigten . Aus die Dauer konnten die Pläne auf keiner
Seite geheim bleiben ; sie wurden bekannt , da die Jntereffen -

gegner sich gegenseitig über ihre Maßnahmen Vorwürfe
machten . Das Ergebnis spielt auf der Londoner
Flottenkonferenz eine Rolle . Sowohl die amerika¬

nische und japanische als auch die russische Preffe beschäftigt
sich eingehend mit der Frage , welche Bedeutung Alaska ,
mit der vorgelagerten Inselkette der Aleuten , in
einem amerikanisch - japanischen Krieg vor allem auch hin¬
sichtlich der Luftstreitkräfte gewinnen könnte . Die Japaner
weisen bereits darauf hin , daß in der japanischen Öffentlich¬
keit durch die Einrichtung von Flug - und Flottenstützpunkten
der Amerikaner in diesen Jnselgebieten Unruhe eingetreten
sei . Hiergegen , wurde von dem nach London entsandten
Admiral Jamamoto Verwehrung eingelegt ; aber die

Japaner wollen dann noch weiter gehen , indem sie den
Amerikanern anbieten , ihre Stützpunktbauten auf den
Kurilen und auf Hokaido einzustellen , wenn jene in ihren Ge¬
bieten dasselbe tun würden . Wesentlich aber ist , daß die
Aleuten so dicht an die Kurilen herankommen , daß hier tat¬

sächlich eine Stelle gefunden ist , die mit modernen Kriegs¬
flugzeugen ohne große Schwierigkeiten überbrückt werden
kann . Die Kriegsluftbrücke über den Stillen Ozean ist ge¬
funden , und wenn nicht alle Vorzeichen täuschen , sind bereits

auf beiden Seiten genügend Vorbereitungen getroffen wor¬
den , sie im gegebenen Augenblick zur Tatsache werden zu

Wenn das am Oberrhein an der deutschen Südgrenze ge¬

legene Hauenstein auch nicht auf jeder Landkarte von Deutsch¬
land zu finden ist und nicht in den großen deustchen Recfe -

führern erwähnt wird , so ist es doch ein bedeutender Ort ,
denn es stellt die kleinste deutsche Stadt dar ; und Super¬
lative geben bekanntlich immer Berühmtheit .

In diese Stadt sollte mich die von Konstanz am ,
Boden¬

see rheinabwärts nach Basel führende Eisenbahnlinie brin¬

gen , die sich mit ihrem Schienenweg bald durch deutsches ,
bald durch schweizerisches Gebiet schlängelt . Das Abteil war

mit lustigen , ausgelassenen Reisenden besetzt . Immer wenn

der Zug die Bremsen anzog , weiteten sie untereinander ob

er nun auf einem deutschen oder auf einem schweizerischen

Bahnhof halten würde . Und wenn er dann zum Stehen ge¬
kommen war , flogen ihre Köpfe an die Fenster , um an der

Uniform des Bahnhofsvorstehers zu sehen , wer die Wette

gewonnen hatte . Gewöhnlich ging es um ein Glas Wern ,
das am Ziel getrunken werden sollte . Und der dicke nur

gegenüber sitzende sächsische Herr , der bei seinem Wetten von

der Ausnahme ausging , daß immer abwechselnd eine , deutsche
und eine schweizerische Station kommen wurde , hatte wohl

schon einige Flaschen verloren .
Da schickte sich , ohne daß rechts oder links des Schienen¬

weges ein Ort zu sehen war , der Zug wieder zum Halten an .
Und schon klang vor unserem Wagen die laute Stimme des

Schaffners : „ Albert - Hauenstein
"

. Die ausgelaffenen Re, «en¬

den dachten nicht an ihre Wetten , sondern machten sich da¬

rüber lustig , daß der Schaffner Albert Hauenstein gerufen

hatte . Und als ich ausstieg , folgten mir ihre Augen , und als

sie dann sahen , daß ich tatsächlich der einzige Reifende war ,
der hier den Zug verließ , waren sie davon überzeugt , daß ich
Albert Hauenstein hieße . Jedenfalls,riefen sie mir wahrend

der Zug sich wieder in Bewegung setzte , humorvoll meinen

vermuteten Vornamen Albert zu . , . .
Da stand ich nun unter der großen BahnhofSlnjchrlft

. Albert - Hauenstein
" und sah weder etwas von der kleinsten

deutschen Stadt , noch vom Rhein , an deffen Ufer sie ihrem

Namen nach in „ Stein gehauen
"

sein soll . Auch irgendwelche

Wegweiser bemühten sich nicht , mir diese Gegend zwischen
den Ausläufern des Schwarzwaldes und dem Rhein zu er¬

schließen . Sollte die Reise nach der kleinsten .deustchen Stadt

j eine Enttäuschung werden ? Oder hatte die Liliputstadt

| Freude daran , sich wie ein Zwerg im Verborgenen zu

Ich schritt , da es bergab leichter als bergauf geht , tal¬

wärts und rief mir zur Unterhaltung die alte Geschichte des

Städtchens in die Erinnerung . Jahrhundertelang war

Hauenstein die Hauptstadt der gleichnamigen Grafschaft , des

Hauensteiner Ländchens , deffen Bewohner bis auf ,
den heu¬

tigen Tag viel von ihren alten Sitten und Gebrauchen be¬

halten haben . Im Jahre 1433 wurde in Hauenstein zwischen
den schwäbischen und schweizerischen Städten ein Bündnis ,
die sogenannte Hauensteiner Einigung , geschlossen , und zu

Beginn des achtzehnten Jahrhunderts nahmen die Salpeter¬

kriege von hier ihren Ausgang .

Hauenstein konnte also nicht ein unbedeutendes Rest sein .

Während ich so dachte , schritt ich unter einer hohen , impo¬

santen , ein tiefes Tal überspannenden Eisenbahndrucke da¬

hin und sah plötzlich den Rhein vor mit . Und da lag zur

Linken die Ortschaft Albert und zur Rechten die kleinste

deutsche Stadt , oder , wie es in der amtlichen Sprache auf

dem Schild am Stadtsingang heißt : „ Hauenstein , Bez . Amt

Auf die Waffenfabrikation eingehend , sagte Baldwin , er

sei überzeugt , daß die Verstaatlichung der Waffen¬

herstellung weder die Weltrüstungen vermindern noch

dem Frieden dienlich sein könne . Die einzige Art und Werse ,
— - -

begegnen , sei die Kontrolle dieser Fabri -

schloß mit der Erklärung , wenn man zu -

aebe daß die nationale Verteidigung notwend z sei , um

das
'

Land zu schützen , müffe diese allerdings ausreichend

London , 24 . Nov . In einer Rede in Glasgow erklärte

am Freitagabend der stellvettretende Ministerpräsident
Baldwin , ohne Deutschland und die Vereinigten Staaten von

München , 23 . Nov . In einer Zusammenkunft der

Münchener Schulärzte wurde mitgeteilt , daß in Zukunft auf
die Abhaltung der wöchentlichen schulärztlichen
Sprech st unden an allen Münchener Schulen besonderer
Wert gelegt werden wird . Für Rückfragen und grund¬

legende Entscheidungen wird im Gesundheitsamt eine schul¬

ärztliche Auskunststelle errichtet , die wöchentlich einmal allen

Schulärzten , Ärzten , der Lehrerschaft und auch den Elttrn

zur Verfügung steht . Besonders wichtig ist die am 1 . Jan .

erfolgende Einführung des Ges und heft Spasses an

den Münchener Schulen . Da dieses Ges

stammbuch auch von allen einschlägigen Stellen verwendet

wird ist endlich die erbbiologische bevölkerungspolttnche

Einheitlichkeit ärztlicher Untersuchungsergebniffe stcherge -

stellt . _________________

Amerika und Japan würde es niemals ein „ Kollektiv -

friedenssvftem
" geben . Es fei seltsam , sagte er weiter , daß

innerhalb der Arbeiterpartei der Begriff .Kollektiv -

frieben ssystem
" herumspuke . Seiner Ansicht nach , sei

es angesichts der Tatsache , daß die Vereinigten Staaten

noch nicht Mitglied des Völkerbundes seien , und weiter

Deutschland und Japan sich von dieser Einrichtung zurück¬

gezogen hätten , schwer durchführbar , ein solches System

durchzuführen . Solange er irgendeine Verantwortung
innerhalb der Regierung trage , werde er niemals zulassen ,
daß Großbritannien einem solchen Vertrage beitrete und

irgendein Land mit seiner Flotte blockiere , ohne zu wiffen ,
was die Vereinigten Staaten tun würden .

England müffe nicht nur den „Status guo ante " im

Völkerbund wieder herbeiführen , sondern auch versuchen , die

Vereinigten Staaten in diesen Kreis hereinzubringen .

MMss - iMlIlke Met den Men gM .

Die technische Entwicklung der Militärluftfahrt , beson¬
ders hinsichtlich der Reichweite und Tragfähigkeit der
Bombenflugzeuge , beeinflußt die wehrpolitische Lage im
Raum des Stillen Ozeans , vor allem das Verhältnis Ver¬
einigte Staaten -Japan , in hohem Maße . Die Luftwaffe hat
für den Zukunftskrieg eine derartige Bedeutung gewonnen ,
oaß ein vtaat , der zum Kriegführe

'
n bereit oder gezwungen

ist , sich die Möglichkeit des vollen Einsatzes dieser modernsten
Waffe unter allen Umständen sichern muß , wenn er nicht von
vornherein eine schwache Stelle in seiner Operationsanlage
dulden will . Das aber kann kein Feldherr verantworten ,
wenn er nicht aus Rot dazu gezwungen ist . Demgemäß ist es
schon seit langem das Bestreben jener Heiden Gegner ,
USA . und Japan , alle Möglichkeiten zu erschöpfen , die
eine Luftoperation über weite Räume sichern . Da die
amerikanische Flugzeugindustrie der japanischen zweifelsohne
überlegen ist , gibt sie das Tempo der Entwicklung an ; jedoch
kaffen sich die Japaner nicht dadurch zurückschrecken und sie
suchen nach ihnen gemäßen Wegen der Entwicklung . Welche
Reichweitenforderung an die Flugzeuge gestellt werden muß ,
kann man ermeffen , wenn man weiß , daß z. B . die Ent¬
fernungen von San Franzisko zum amerikanischen
Hawaii 2100 , von Hawaii nach Guam ( das zudem durch
die japanischen Südseemandate eingekeffelt ist ) 3337 , von
Guam nach den Philippinen 1500 Seemeilen betragen .
Es ist hiernach leicht begreiflich , daß sich auf solchen Ent¬
fernungen die Luftflotten totlaufen können , selbst wenn sie
aus schwimmenden Stützpunkten ( Flugzeugträgern oder
- Mutterschiffen ) herangeführt werden .

Demgemäß ging das Bestreben beider Nationen darauf
hinaus , neben der technischen Entwicklung der Luftwaffe vor
allem auch geeigneteLuftwegezufinden , die eine
möglichst nahe Heranführung der Luftstreitkräfte sicherten ,
ohne daß diese sich von vornherein allzuweit von der Opera -

rücken , also um etwa 1350 Seemeilen näher als Hawaii . I

Beiden Teilen steht für die Verwirklichung ihrer Pläne das

Washingtoner Abkommen im Wege , das den Amerikanern

Befestigungen aus den Aleuten und den Japanern solche aus
den Kurilen verbietet . Das aber hat beide Teile nicht davon

abhalten können , ihre Vorbereitungen soweit wie möglich zu
fördern , um den andern im geeigneten Augenblick vor eine

fertige Tatsache zu stellen . Allerdings würden den Ameri¬
kanern hinsichtlich der Ausnutzung Alaskas als luftstrategische
Basis gewisse außenpolitische Schwierigkeiten entstehen
können . Zwischen USÄ . und Alaska gibt es bekanntlich keine

Landverbindung , über die Amerika unbeschränkt verfügen
könnte , da Kanada dazwischen liegt ; d . h . die beiden Gebiete

sind um 1300 Kilometer durch kanadisches Gebiet von ein¬

ander getrennt . Der Seeweg an der Küste entlang ist unter

Umständen in Kriegszeiten nicht so leicht zu nehmen wie im

Frieden ; wenn auch bereits eine Anzahl amerikanischer

Bombengeschwader die erforderlichen Strecken kriegsmäßig

abgeflogen hat , um für den Ernstfall die geeignetsten Kriegs¬
lustwege zu finden . ..

Noch schwieriger aber wurde die Lage für die Seeflotte .

Daher hat sich die amerikanische Öffentlichkeit in der letzten .
Zeit des öfteren mit einer Lösung des Problems beschäftigt .
So gehen Vorschläge dahin , einen „ kanadischen Korrr -

d o r “
zu errichten , durch den die Amerikaner ihr gesamtes

Kriegsmaterial und - personal ohne Hinderung führen
könnten . Wieweit tatsächlich in dieser Richtung Verhand¬

lungen mit Kanada geführt worden sind , läßt sich nicht über¬

sehen , daß sie aber geführt werden , behauptet die amerika¬

nische Presse offen . Ein solcher „ Korridor " würde zweifellos
auch die Führung eines Luftkrieges von Kanada her erleich¬
tern ; für den Einsatz der Luftstreitkräfte aber ist er keine

Bedingung , ohne die nichts erreicht werden könnte .

Heute gibt es auf Alaska bereits etwa 80

Flugplätze . Die Regierung hat große Mittel ausge¬
worfen zu eingehenden luftwehrpolitischen , meterologifchen
und ähnlichen Untersuchungen der Halbinsel Alaska . Aber

die Angelegenheit ist längst auch politisch über den amerika¬

nischen Kontinent hinaus und vorwärtsgetrieben worden .
Wie verlautet und teilweise offen zugegeben wird , werden

bereits zwischen USA . und Rußland Verhandlungen ge¬

pflogen , welche auf die Errichtung großer Luftver¬

kehrslinien zwischen Amerika und Rußland

hinzielen ; sowohl der Weg über die Arktis als auch derjenige
über die Aleuten soll genommen werden . Daß diese Luftver¬

kehrslinien nicht nur als Lufthandels - und Verkehrsstraßen
dienen , sondern auch die aeronautischen Grundlagen für

strategische Pläne schaffen sollen , liegt klar auf der Hand . Es

handelt stch einfach um sogenannte strategische Luftlinien , die

im gegebenen Augenblick aus den zivilen in die militärischen

Hände übergehen können .
Durch die Einführung der Aleuten als luftstrategsiche

Basis für Operationen nach Asien ist natürlich die Be¬

deutung von Hawaii und der anderen in der letzten

Zeit von Amerika ( und auch Japan ) im Stillen Ozean ge¬
bauten Flug - und Flottenstützpunkte keinesfalls ge¬

sunken . Von dort aus müssen die Bewegungen , sollen sie

Erfolg haben , stark unterstützt werden . Auch wird Amerika

nicht auf seine Flugzeugträger verzichten , was Japan so gern

erreichen möchte . Soweit aber die Lage heute zu übersehen

ist , wird die Kriegslustbrücke , über welche die Kräfte von der

oder Linken , in die Felswand hinein oder das Rheinufer

hinab , mit einigen dreißig Häusern bebaut ist . Einige dieser

Häuser , aus denen Schweinegrunzen und Rinderbrüllen auf
die Straße dringt , stellen ein malerisches altes Antlitz zur

Schau , während sich andere wieder , wie das am Rheinufer

stehende kleine Rathaus , in gebieterischer Ehrfürchtigkeit

präsentieren . Der Ufersaum am Rheinabhang , auf dem die

Stadt in Stein gehauen steht , ist so schmal , daß die , Be¬

wohner keinen Platz hatten , ihre Hofstellen hinttr die Hauser

zu legen , so daß das an sich wirklich klemstadtische Antlitz

dieser in drei Minuten zu durchschreitenden Stadt oder

Straße durch landwirtschaftliche Umrahmung einen beson¬
deren Charakter erhält .

Auf halber Höhe des steilen Abhanges tn der Mitte der

Stadt liegt die Kirche . Ich habe wohl kaum ein kleineres

Gotteshaus gesehen als diese kleine turmverzierte Kapelle ,
und wer seine Niedlichkeit zusammen mit dem Ordnungssinn
der Hauensteiner Stadtverwaltung satirisch beschreiben will ,
kann getrost behaupten , daß die an der weißen Kirchenwand

angebrachte Hausnummer „ Siebzehn
"

größer sei als die bei¬

den Fenster der Kirche . Oberhalb des Gotteshauses , ganz rn

grünes Buschwerk versteckt , liegt die Burgruine , die an die

S
>ße Zett Hauensteins erinnert . Ihre Mauern sind allzu

r dem Erdboden gleich gemacht , als daß sie noch em bau¬

liches Interesse finden könnten ; aber der Ausblick von der

stolzen Höhe auf den breiten Laus des Oberrhems und auf

das am jenseitigen Ufer liegende Schweizer - and belohnt

den Aufstieg in reichem Maße .

Als ich wieder von der Burgruine herniederstieg , gesellte

ich mich zu drei alten Männern , die in feierabendlicher Zu¬

friedenheit auf den Rhein blickten , um mir noch etwas von

den Eigentümlichkeiten der kleinsten deutschen Stadt erzählen

zu lassen . Da lag mir die Frage nach der Einwohnerzahl am

nächsten . „ 2a "
, sagte einer der Männer , „ augenblicklich sind

es ganz genau zweihundertundfünf . Aber warten Sie mal

— dann ging er in Gedanken die Haujer der Stadt durch und

fuhr fort : „ Rein , Zuwachs ist noch nicht in Aussicht , und war

denken auch noch nicht ans Sterben ; es werden vorläufig

noch zweihundertundfünf bleiben .
"

Wir setzten lachend unsere Unterhaltung fort . Ich fragte :

Haben Sie denn auch einen Polizisten ? „ Ja _,
antwortete

einer von ihnen , „ aber der ist nicht streng . Der ist froh , wenn

wir ihm nichts tun . Er ist auch die meiste Zeit nicht zu sehen ,

ist nämlich in seinem Hauptberuf Holzhauer und zieht sich ge¬

wöhnlich nur seine Uniform an , wenn der Burgermestter eine

Bekanntmachung ausrufen zu lassen hat .
'
, „ Haben Sie denn

schon alle unsere Sehenswürdigkeiten ge «ehen ? fragte mich

ein anderer der Männer , der gerade in seiner Tstchlerwerk -

statt Feierabend gemacht hatte und noch den Leimgeruch mit

sich Herumtrug . Und ehe ich ihm antworten konnte , sagte er :

Dahinten , der Scheunenflur ist unser Schlachthof ; und das

dort ist ein sehr berühmter Gasthof , der kann nämlich m fei¬

nem Saal die ganze Einwohnerschaft der Stadt aufnehmen .

Das kann ihm zelbst in Berlin kein Gasthof nachmachen , ob¬

wohl die Berliner gern allen Ruhm für sich in Anspruch

nehmen .
"

, . . . .
Allzu schnell entrannen die Stunden , oder war es der

Reiz des Besonderen , des Außergewöhnlichen , der sie so

schnell enteilen ließ ! Und während ich wieder dem Bahnhof

iusirebte nahm ich die Erinnerung an eine der inter¬

essantesten und auch landschaftlich sehr schönen deutlchen

Stätten mit .

Eine Flugverbindung China — Amerika . Rach Meldungen

der Agentur Schimbun Rengo werden jetzt Einzelheiten über

Pläne einer Flugverbindung über den Stillen Ozean be¬

kannt . Ab Februar nächsten Jahres sollen „
die e r st e n

Probeflüge Kalifornien — China ausgeführt werden .

Die Flugzeuge sind nach den Entwürfen des bekannten weig -

ruffifchen Konstrutteurs Sikorski gebaut . Die Post von

Kalifornien nach China soll auf diese Weise m drei Tagen

befördert werden .

Südfruchtbäume am Abhang des Schwarzwaldes . An

den sonnigen Talhängen von Baden - Baden und an¬

deren klimatisch günstig liegenden Gegenden am S ü dwe st -

h a n g des Schwarzwaldes sollen Mandel - und Feigenbäume
in größerer Anzahl angepflanzt werden . Der ungewöhnlich
warme Sommer hat in geschützten Gegenden die Sudfrucht¬

pflanzungen gut zur Reste kommen lassen . Man will des¬

halb in Zukunft der Kultivierung von « üdfruchtbaumen

mehr Aufmerksamkeit als bisher schenken .
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Kochbrunnen - Konzerte

Sonntag , den 25 . November 1934 .

vorm . 11 . 15

Kurhaus - Konzerte

Lotterie - Lose

2808

verstärkten - '
ausgesührt
Wiesbaden ,

Jugendliche
Zutritt

Groges Haus .
Auster Stammreihe

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

' sche Hofbuchdruckerei

Miet -

Pianos
und - Flügel

PS ; WH
Friedricnstr .39 l

Tel 23225 .

täglich 4 .00 ,

.Athalia " oon Mendelssohn .

empfiehlt und versendet
Staatl . Lotterie -Einnahme

E . KERN

unter Mitwirkung
NSBO .- Kavelle .

von F . Masson .
5 . Ouvertüre zu .

Bartoldy .
6 . Traumpantomim «
„ Humperdinck .

Eine Revue auf dem Drahtseil
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Sonntag , den 25 . November 1934 .
Kein Frühkonzert .

aus „ Götter .

Leitung : KapeHmeister Werner Wemheuer .
iStaatstheater . )

Solisten : Elie Tietjen ( Sopran ) . Günther Fette
( ißtohnc ) . Heinz Dahmen ( Tenor ) , weitere Solisten
die Damen Fey und Praeckel . dis Herren Martin .

Veix und Völker .

Zur Dekoration
Watte
Ghmmer
Sterne
Preisschilder

aus „ Hänsel und Gretel " von
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Auf der Bühne :

1 . Violinkonzert , ov . 77 , von Job . Brahms .
Allegro non trovvo — Adagio — Allegro giocoso ,
ma non . tropoo vivace — Poco viu presto .

2 . Der Roie Pilgeriahrt von Robert (T
'

Märchen , nach einer Dichtung von ..
für Solostimmen . Chor und Orchester , ov . 112 .

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste Werbemittel

Einleitung zum 3 . Akk aus der Oper „ Königskinüer "
von E . Humperdinck .

„ Verdorben — Gestorben "
. Elegie für groges

Orchester ( Erstaufführung ) v . H . C . Grooermann

von der NS .- Chorgemeinschaft Krei

2 30 Uhr — Einlaß 2 .00 Uhr

Montag , den 26 . November 1934 .
20 Uhr « roher Saal :

Brahms - Schumann - Abend

temperament -

Abenteuer
zwischen

und Marseille mit

rtimann
lloritz Horn .

Mandschurei
( Der Kampf

der gelben Rasse )

Kleine Preise .

Restauration . . Zur Börse
“

Mauritiusstr . 8

Mittagessen i
Suppe , Goldbarsch in Weißwein ,
Rehkeule oder Roulade , Gemüse ,

•Kartoffel .
Spezialitäten : Rehe , Hasen , Gans .

20 Uhr :

Symphonie - Konzert .
( Beethoven -Zyklus . )

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Das deutsche

M ä r ch e n im

TONFILM

Montag , den 26 . November 1934 .
Grobes Haus .

Stammreihe A . 11 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambachs Dr . Zulauf . Schleim ,
lliuller . Singenstreu . Demvewolf ,

vowach , Kilian . Leyendecker ,
Moseler . Müller . Naumann ,

Oswald . Schmitt - Walter .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 *4 Uhr .
Preise B von 1 .25 NM . an .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .

Wambach . Dr . Zulauf . Schleim .
Braun . Draeger , Munzinger ,

Rostiger , Stein . Buttlar . Harbich ,
Hofvach . Mechler . Moseler ,

Ostwald . Wenzel .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

jessie Vihrog

I Hugo Fischer -Koppe

Das Prachtprogramm
auch heute Sonntag ungekürzt

xrTHAUA

5 . Sinfonie . C - Moll , ov . 67 von L . von Beethoven .a ) o?« 010 Andante con moto ,c ) Allegro , d ) Allegro .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :

Konzert .
Kapelle Otto Schillinger .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Viktor de Kowo i

H

*

Papierhaus n . .
Kirchgasse 74 nUltSr

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die gediegene Tanzbar
Das Abendlokal für Sie
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Sonntag , den 25 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Feierlicher Marsch aus . .Die Ruinen von Athen '
von Beethoven

2 . Ouvertüre zu ..Don Giovanni " von Mozart
3 . Largo von Händel .

Violin -Solo : Konzertmeister Justus Ringelberg .

7 . Fantaüe aus „ Freischütz " von C . M . v . Weber -
v . d . Voort .

8 . Krünungsmarsch aus „ Die Folkunger " von
Kretichmar .

Montag , den 26 . November 1934 .
11 Uhr :

♦ Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt vom Radio - u . Musit -
haus 21. L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
1 . Egmont -Ouvertüre I und II von Beethoven .
2 . Kaiser - Marsch von Rich . Wagner .
3 . Accelerationen . Walzer von Joh . Strauh .
4 . Fortissimo . Potpourri von KülmLn .
4 . Der Tenor und seine Lieder . Potpourri von

Marcell Wtttrrsch
6 . Deutscher Föhn - Marsch von Hansstengel .

Wiesbaden , Adelheidstr . 28
Telephon 24281 1365

Bürostunden 9 - 1 u . 3 - 6 Uhr

Ein verfilmtes

Fliegerschicksal

Auf Lehen
und Tod

im Tonfilm .
Die Märchengestglten sprechen
von de , Leinwand he ^ab zu den
Kindern .

PROGRAMM :
1 . Ufa - Wochenschau
2 . Ping - Pong im Zirkus
3 . Bimbo - Groteske
4 . Hampelmann im

Zauberwald
5 . Aschenbrödl .

Kleines Haus .
Auster Stammreihe :

Das vierte Gebot .
Soers . Wemheuer . Schleim .

Genzmer . rieidenreich . Kramer .L ' ndemer . Bost . Weber . Biltz .
Blaest . Breitkopf . Falkner .

HiKenpnug . von Heyden . Jäger -
Westphal . Laube . Lehrmann ,van Loo . Menz . Reichmann ,

» ibold .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Kinder
Erwachsene

(Nachtflug )
Im Vorprogramm

u . a .
Das schöne Franklurt/M.

Wo . 2 304 .35 6 .408 .45
So . 2 .004 . 156 . 308 .45

Vir emptehlen , die Kinder zu begleiten

Auch der Erwachsene wird gern’
an seine Jugendzeit erinnert in¬
mitten der frohen Kinderschar ,
die mit rotglühenden Wangen
das Geschehen auf der Lein¬
wand verfolgt

und das ausgesuchte

Vorprogramm

Kleines Haus .
Auster Stammreihe :

Vorstellung für den Hilfsbund der
D .- Oest . in Verbindung mit der
NS .- Gemeinschaft . .Kraft durch

Freude ' :

Das vierte Gebot .
- Soers . Wemheuer . Schleim .
Genzmer . Heidenreich . Kramer ,
Lindemer . Voh , Weber , Biltz ,

Blaest . Breitkopf , Falkner ,
Hastenpflug , von Heyden . Jäger -

Westphal . Laube , Lehrmann ,
van Loo . Menz . Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 Uhr ,

Ende gegen 22 Uhr .
Kein Kartenverkauf .

UFAPALAST
Nur 3 Tage

Montag , 26 . Nov .

Dienstag , 27 . Nov .

Mittwoch , 28 . Nov .

•m Rahmen eines

GroO - Variete - Programmsl

Film- Morgenfeier
Der grofie Expeditionsfilm

3 Ms
die berühmtesten

Clowns der Welt

kommen wieder

nach Wiesbaden

Weinhaus Riesling
Kirchgasse 23

Samstag : Konzert

1 |
"

T
~

LuiaJei -Theater
I Schwalbacher Str . 57 .
I Heute Sonntag , 25 . sehen Sie
I zum letztenmal den einzig
I in der Welt dastehenden Film

I Abenteuer auf dem

Meeresgrund
■ Ein Film , der die geheimnis -

I volle Welt der Meerestiefe
I auf die Leinwand bringt .
I Anfangszeit : Sonntag 2 Uhr

wie die

FILM UND VARIETE
'

WO 4 « 6U61 =,UHO so . r -- UHR



Seite 16 . Nr . 322 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 25 . November 1934 .

' WlHSChöf 1 SlCÜ
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Beschäftigung der deutschen Wirtschaft
im rammenden Winter .

Eine Prognose des Konjunkturforschungsinstitutes .

In seinem neuesten Wochenbericht bringt das Institut
für Konjunkturforschung eine Übersicht über die Entwicklung
der Beschäftigung in diesem Jahre , die es in eine konjunk¬
turelle Betrachtung über die Beschäftigung im kommenden
Winter ausmünden lägt : Gegenwärtig sind im ganzen , d . h .
in „ regulärer

" und „ zusätzlicher
"

Beschäftigung zusammen fast
16 Mill . Menschen als Arbeiter und Ange st eilte
tätig . Vor zwei Jahren noch waren in Deutschland nur etwas
mehr als 13 Millionen , vor einem Jahr etwa 14X Millionen
beschäftigt . Im Laufe der letzten 12 Monate sind also 1,7
Mill . Menschen wieder in den Produktionsprozeh eingereiht
worden und seit dem Tiefpunkt der Beschäftigung , der etwa
vor 2 Jahren erreicht war , rund 3 Millionen .

Es entspricht der Gesetzmäßigkeit jedes Wachstums und
ist also ganz natürlich , datz das Tempo der Belebung allmäh¬
lich nachläht . Während im Jahre 1933 von Mai bis Sept ,
in jedem Monat durchschnittlich 180 000 Arbeitskräfte in den
Produktionsprozeß eingereiht werden konnten , sind es in
diesem Jahre in der gleichen Zeit nur monatlich 15 000 . Da¬
mals freilich standen die großen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramme gerade in ihrem Anfang . Auch die Einrichtungen
unter dem Begriff „ der zusätzlichen Beschäftigung

" hatten im
vorigen Jahre eine ganz erhebliche Zahl von Arbeitskräften
ausgenommen . Heute dagegen stehen die großen Projekte der
unmittelbaren Arbeitsbeschaffung zum großen Teil vor ihrer
Vollendung . Die dafür ausgesetzten Mittel sind bis aus kleine

- Reste verausgabt . Die treibende Krast ist heute mehr als
vor einem Jahre die allgemeine Belebung der
Wirtschaft , die sich im Verlauf der letzten VA oder 2
Jahre , gesteigert durch die volkswirtschaftlichen Wirkungen
der Arbeitsbeschaffung , herausgebildet hat .

Die Eesamtbeschäftigung der Wirtschaft wäre außerdem
in diesem Jahre noch rascher gestiegen , wenn nicht planmäßig
das Tempo gemäßigt worden wäre . „ Planmäßig

"
insofern

als seit dem Frühjahr d . I . die Notstandsarbeiten ein¬
geschränkt wurden , um die dafür zur Verfügung stehenden
Mittel aus dem Haushalt der Reichsanstalt für

"
Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitslosenversicherung als Reserve für
den kommenden Winter aufzusparen . Während die
Zahl der Notstandsarbeiter Ende März 1934 noch 631000 be¬
trug , senkte sie sich Ende Oktober 1934 aus 246 000 . Je mehr
die Jahreszeit fortschreitet , desto mehr muß damit gerechnet
werden , daß auch die jahreszeitlichen Faktoren
wieder das Bild der Beschäftigung stärker als bisher bestim¬
men werden .

'
Es ist das Ziel der Beschäftigungspolitik der

nationalsozialistischen Regierung , wie im vorigen Winter
auch in diesem Jahre die winterliche Arbeitslosigkeit so nied - .
ria wie möglich zu halten . Daß hierzu praktisch Möglichkeiten
bestehen , zeigen die Erfahrungen des letzten Winters . Fast
überall in den Saisonarbeitsgebieten war im vergangenen
Winter die Saisonbelastung erheblich niedriger als in vor -
ausgezangenen Jahren . Viel wird deshalb in den nächsten
Monaten davon abhängen , in welchem Umfang in all den
Zweigen der Wirtschaft , die auf die Jahreszeit keine Rücksicht
zu nehmen braucheit , die Beschäftigung weiter steigen wird .

Die Lebensversicherung im Herbst 1934 .

Infolge der wachsenden Zunahme der Produktion und
der Beschäftigung und des damit verbundenen beträchtlichem
Ansteigens des Einkommens seit Mitte 1933 hat
sich die Besserung in der deutschen Lebensversicherung weiter¬
hin vollzogen . In den Monaten Januar bis September d . I .
war nach dem neuesten Wochenbericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung die Summe der neu abgeschlossenen
Versicherungen bei den größeren privaten und ösfent -
lichen Unternehmen um rund die Hälfte größer als im Vor¬
jahr . Das N e u g e s ch ä f t betrug im Monatsdurchschnitt
220 bis 230 Mill . RM . gegenüber nur 150 Mill . RM . im
Vorjahr . Gerade die Tatsache , daß die Zunahme der Neu¬
abschlüsse wohl zum überwiegenden Teil auf den Abschluß von
Klein lebensversicherungen von meist weniger als 2000
RM . zurückzuführen ist , beweist , daß der Neuzüsluß von Ab¬
schlüssen wieder aus den Kreisen der bisher arbeitslosen An¬
gestellten und Arbeiter und des in seiner wirtschaftlichen
Lage wieder gesicherterem kleinen Mittelstände stammt . Mit
der Besserung der Einkommensverhältnisse
sind ferner die vorzeitigen Lösungen von Versicherungen durch

Nichteinlösung der Police , Verfall oder Verzichtleistung ,
Rückkauf usw . erheblich zurückgegangen . Im Jahre 1932 war
der vorzeitige Abgang älterer und jüngerer Versicherungen
so hoch , daß trotz eines Neugeschäfts von noch rund 1900 Mill .
RM . der V ersicherungsbestand um rund 850 Mill .
RM . zurückging . 1933 trat dann eine leichte Vefferung ein .
Die Abgänge waren etwa annähernd ebenso hoch wie das
Neugeschäft . Im ersten Halbjahr 1934 wuchs der Versiche¬
rungsbestand um 690 Mill . RM . bei einem Neugeschäft von
etwa 14Ö0 Mill . RM . Die Abgänge , gemeßen an den Neu -
abschlüssen , betrugen also nur noch etwa die Hälfte . Mit dem
Wiederansteigen des Versicherungsbestandes haben sich seit
Mitte 1933 auch die Prämien einnahmen wieder er¬
höht . Im ersten Halbjahr 1934 wurden von den größeren
deutschen Lebensoersicherungsunternehmen wieder rund 390
Mill . RM . Prämien vereinnahmt , das sind 6,3 % mehr als
im Vorjahre . Der konjunkturelle Rückgang der Prämienein¬
nahmen seit 1931 konnte bis Mitte 1934 bereits zu rund %
aufgeholt werden .

Der Stand der Preise in Deutschland .

In Anbetracht der jüngsten Maßnahmen des Reichs -
kommissars für Preisüberwachung verdient
eine im letzten Heft von „ Wirtschaft und Statistik

"
veröffent¬

lichte Übersicht üher den Stand der Preise in Deutschland
besondere Beachtung . Nach dieser Übersicht hat sich die seit
Mai 1934 anhaltende leichte Aufwärtsbewegung der Groß¬
handelspreise auch im Oktober fortgesetzt . Im ganzen
ist die I n d e x z i f f e r der Großhandelspreise von April
dieses Jahres bis Anfang November von 95,8 auf 101,3 oder
um 5,7 % gestiegen . In der gleichen Zeit haben sich die
Lebenshaltungskosten von 119,8 auf 122,0 oder um
1,8 % gehoben . Die im Oktober eingetretene Erhöhung der
Indexziffer der Großhandelspreise ist zum Teil auf ein
saisonmäßiges Anziehen der Preise landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse ( Schlachtvieh und viehwirtschaftliche Er¬
zeugnisse ) zurückzuführen . Die Preise für pflanzliche Nah¬
rungsmittel sind im Oktober zurückgegangen . Die Preise der
industriellen Rohstoffe und Halbwaren lagen im
Oktoberdurchschnitt um 0,3 % niedriger als im Vormonat .
Bemerkenswert sind vor allem die Preisrückgänge für Nicht¬
eisenmetalle , Textilien ( ausländische Wolle , Baumwolle ,
Flachs ) , Kautschuk und Leinöl . An den Fertigwaren¬
märkten waren die Preise mit Ausnahme derjenigen für
Textilien im allgemeinen kaum verändert . In der Erhöhung
der Textilwarenpreise kommt zum überwiegenden Teil die
voraufgegangene Steigerung der Weltmarktpreise für Textil¬
rohstoffe zum Ausdruck .

Überblickt man die Entwicklung der Preise in Deutsch¬
land seit Anfang 1933 , so ergibt sich, daß die seitdem ein¬
getretenen Preiserhöhungen sich in der Hauptsache auf
landwirtschaftliche Erzeugnisse und , im Zu¬
sammenhang mit den Weltmarktpreisen , auf die Preise für
Textilwaren erstrecken . Bei den Preisen der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse handelt es sich um einen Ausgleich
der vorher überdurchschnittlich stark gefallenen Preise . Der
für diese im April 1933 erreichte Preistiefstand , der um 28 %
unter den Preisen der letzten fünf Vorkriegsjahre lag , hätte
zu weiterer Zahlungsunfähigkeit der Landwirtschaft und zu
einer entsprechenden Schrumpfung des Absatzes industrieller
Erzeugnisse führen müßen . Seit April 1933 ist durch agrar¬
politische Maßnahmen das Preisniveau der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse um rund 30 % erhöht worden , trotzdem
liegen die Preise auch jetzt noch im Durchschnitt unter dem
Stand der letzten Vorkriegszeit . Die Preise der Nahrungs¬
mittel sind seit ihrem tiefsten Punkt um rund 9 % gestiegen .
Dies ist weniger , als sich bei voller Übertragung der Er¬
höhung der Erzeugerpreise auf die Verbraucherpreise ergeben
hätte ; der Unterschied ist von den an der Bewegung der
Nahrungsmittel zum Verbrauch und an ihrer Verarbeitung
beteiligten Berussgruppen getragen worden . An den R o h -
stoffmärkten sind in den letzten 1 % Jahren im wesent¬
lichen nur die Preise für Textilrohstoffe , Kautschuk und Holz
gestiegen . Auf der anderen Seite sind eine Reihe von Preisen
gegenüber Anfang 1933 ermäßigt worden , so für Dünge¬
mittel , Aluminium , Zement , Fensterglas . Im Durchschnitt
sind die Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren
feit Anfang 1933 um 5,4 % gestiegen ; im Laufe dieses Jahres
beträgt die Steigerung 2,4 % . An den Fertigwarenmärkten
sind die Preise — mit Ausnahme bei Textilwaren — seit
Anfang 1933 im Durchschnitt unverändert geblieben , Textil¬

waren plus 15 % .

* Giiterwagenstellung . In der Woche vom 4 . 11 . bis
10 . 11 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 817 222 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 792 911 in der Vorwoche ( 58/io Arbeits¬
tage ) und 740 017 in der entsprechenden Borjahreswoche
( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt be¬
rechnet lauten die entsprechenden Zahlen 136 204 , 136 709 ,
123 336 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 1600 ( 3366 ) Güter¬
wagen .

Von den Börsen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 24. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

23. November 1934 24. November 1934
Geld Briet Geld Briet

s

Ungarn . . 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 .049
2 .488

1
*
049

2 .488
1

*
051

2 .492
1

*
051

2 .492

Oesterreich . .
Polen . . . . «
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei ..... .

. . 100 Fr .

. 100 Pes .
100 Kronen
. I türk . £

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . *
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Cnnada . . ♦ .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .

Berlin , 24 . Noo . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas freundlicher . Obwohl nach den stillen Börsen
der letzten Tage zum Wochenschlutz keine Gefchäftsbelebung
zu erwarten war , vermochte sich doch auf Grund der anhal¬
tend eintreffenden günstigen Wirtschaftsmeldungen ein
freundlicherer Gruwdton durchzusetzen . Das Geschäft blieb in
der Hauptsache wieder auf die Kulisse beschränkt , die zum
Teil stärker ermäßigten Kurse hatten jedoch auch wieder
etwas Kaufneigung des Publikums ausgelöst . Gas -,
Kabel - und Draht - und Textilwerte wurden meist auf Vor -
tagsbalsis notiert , vielfach tarn aber mangels Umsatzes ein
erster Kurs nicht zustande . Papier - und Zellstoffaktien lagen
durchweg über Vortagsschluß . Schiffahrtswerte bröckelten
leicht ab . Renten zeigten ebenfalls etwas freundlichere
Tendenz . Am Geldmarkt wurden Blankotagesgeldsätze nach
wie vor mit 3 % bis 4 % genannt .

12 .725
0 .628

68 . 17
0 . 204
3 .047
2 .552

55 .42
81 .04
12 .415
68 .68

5 .485
16 .38

2 . 354
168 .05

56 . 17
21 .30

0 .724
5 .694

80 .92
41 .66
62 .37
48 .95
46 .91
11 .285

2 .488
64 .01
80 .51
33 97
10 . 375

1 .976

62 .49
49 .05
47 .01
11 .305

2 .492
64 . 13
80 .67
34 .03
10 .395

1 . 980

12 .755
0 .632

58 .29
0 .206
3 .053
2 .558

55 .54
81 .20
12 .445
68 .82

5 .495
16 .42

2 .358
168 .39

56 .29
21 .34

0 .726
5 .706

81 .08

12 .745
0 .632

58 .29
0 .206
3 .053
2 .558

55 .48
81 .20
12 .43
68 .82

5 .485
16 .42

2 .358
168 . 39

56 .24
21 . 34

0 .726
5 .706

81 .08
41 .74
62 .42
49 .05
47 .01
11 .29

2 .492
64 .06
80 .75
34 .03
10 .395

1 .975

12 .715
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .552

55 .36
81 .04
12 .40
68 .68

5 .475
16 .38

2 .354
168 .05

56 . 12
21 .30

0 .724
5 .694

80 .92
41 .66
62 .30
48 .95
46 .91
11 .27

2 .488
63 .94
80 .59
33 .97
10 .375

1 .971

Frankfurt a . M ., 24 . Roo . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Ruhig . Die Börse lag außerordentlich ruhig und
im ganzen nur wenig verändert . Di « Stimmung war in¬
dessen weiter etwas gebessert , doch kam dies infolge der
starken Geschäftsstille in hen Kursen kaum zum Ausdruck .
Der Ordereingang seitens der Privatkundschaft blieb sehr
gering , während die Kulisse auch nur wenig Neigung zu
Eigenschästen zeigte , obwohl sie angesichts der etwas besseren
Beurteilung der außenpolitischen Lage insbesondere in der
Saarfrage durchaus zuversichtlich gestimmt war . Am Aktien¬
markt lagen die Anfangskursen in den meisten Fällen um
%

'
bis X % gebessert . Montanwerte waren ruhig , aber doch

leicht erhöht , wobei auch die weitere
Erhöhung des K oh le nabsatze s mitsprach .
Das Geschäft am Rentenmarkt war recht gering und die
Kurse kaum verändert . Im Verlauf hielt die Geschästsstille
auf allen Märkten an . Die Kurse waren kaum verändert .
Auch der Rentenmarkt stagnierte nahezu vollkommen , und die
Kurse waren meist unverändert . Am Pfandbriefmarkt waren
Goldpfandbriefe nicht ganz einheitlich . Liquidationspfand¬
briefe waren behauptet , Kommunalobligationen gaben zum
Teil bis X % nach . Stadtanleihen lagen sehr ruhig , aber
teilweise bis % % befestigt . Staatsrenten und Auslands¬
renten waren ruhig . Tagesgeld 3 % % .

, . 100 Kronen
, . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
, 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
, . . 100 Litas
, . 100 Kronen
, 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
, . . 100 Lei
, . 100 Kronen

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Freitag |
23. 11. 34

Samstag
24. 11. 34

Freitag
23. 11. 34

Samstag
24. 11. 34

Freitag |Samstag
23. 11 34124 11. 34Banken Elektr . Liefer . Ges. 91 .75 94 — Kein , Gebb . & Sch . _ __

A. D . Kreditanstalt 54 — 52 75 Enzinger Union . . 99 — 99 — Rh .Braunk .u . Brik . 213 — 212 —
Bankf . Brauindus t . 101 .60 101 .75 Eschweiler . . . 300 — 300 .— Rh .elekLMannheim 97 .50 ———
Comm .- u . Priv .-B. 67 .50 67 .50 Eßlinger Maschinen 56 .50 55 .50 Rhein . Metallwaren 146 .— 145 —
Dedi -Bank . . . . 69 5Ö 69 25 Faber & Schleicher 56 — 56 — Rhein . Stahlwerke 85 . 50 86 .75
D . Eff .- u . W .-Bank 76 76 — I . G. Farbenindust . 134 88 134 .75 Riebeck Montan . 91 .— 91 .—
Dresdner Bank . . 72 — 71 50 do . Bonds 119 .— 118 .50 Röder , Gebr . . . . ——_ -- .—»
Frankfurter Bank . 92 .50 92 .75 Feinmechan . Jetter 54 .25 53 .25 Rückforth . . . . ———— —

, , Hyp .-Bank 77 .63 78 — Feist Sekt . . . . Rütgerswerke . . . 37 .— 36 .75
Pfälz . Hvp .-Bank . 77 .50 77 .50 Felten &Guiileaume 70 .50 69 .75 Salzdetfurth . . . 149 .75 —.—
Reichsbank . . . . 148 .— 148 .50 Frankfurter Hof . . ----.---- —.— Schnellpress .Frank . 8 .— 8 .—
Rhein . Hvp .-Bank ns :- 113 — Geiling & Co. . . . 9 .25 9 .50 Schöfferhof - Bindg . 163 .50 —.—

Verkehrs -
Gelsenkirchen . 55 . 50 5S .t>3 Schramm Lack . . 66 — 66 .—
Gesfürel . . . . . 105 .— 104 . 50 Schriftgieß .Stempel 65 .— 65 .—

Unternehmen Goldschmidt , Th . . 86 . — 87 .50 Schuckert & Co . . 90 .63 91 .—
Hapag ...... 27 .50 27 .50 Gritzner Maschinen 27 — 26 .50 Seil -Industrie Wolff 33 .50 33 .25
Nordfioyd • • • .
Industrie

30 .50 30 — Grün & Bilfinger . ——.-- Siemens Glas . . . ——— 75 .—■ Hanfwerke Füssen — Siemens & Halske 136 .— 139 .—

157 .50 157 .- r
Harpener ..... 101 .— 100 — Süddtsch . Immobil .

Akkumulatoren . . Henn ..Kempf,Stern 108 . — 108 .50 Süddeutsch . Zucker 171 .50 174 .88
Adt , Gebr ..... 46 — 46 .— Hess . Hercules . . — - 72 .50 Tellus -Bergbau . . __ .—
Aku ....... 55 — —.— Hindr . Auffermann 79 — 70 — Thüring .Lief .Gotha 99 .- — _
AEG . Stammaktien 25 .88 26 .— Hochtief ..... 106 .50 105 — Unterfranken . . . 97 .— 97 .—Aschaffenb . A.-Br . 98 — 98 .— Holzmann , Phil . . 74 50 74 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . _ _ _ _

, , Buntpapier 41 ■— 41 — Ilse Bergbau . . . ——— Ver . Stahlwerke . . 37 . 50 38 —
, , Zellstoff . . 61 .— 61 .50 Inag Erlangen . . —- — Ver . Ultramarin . . 126 .50 125 .50

Bad . Masch . Durl . . — ------.------ Junghans , Gebr . . — Voigt & Häffner . 9 .37 9 .37
Bast , Nürnberg . . — —.— Kali Aschersleben . 105 — 106 50 Westeregeln Alk . . 104 .50 —
Bayer . Spiegelglas 39 .— 39 .75 Kahchemie . . . . — —.— Zellstoff Memel . . —- — 40 .—

JEeck & Henkel . . 7 — 6 .50 Klein ,Schanzl . & B. — — — — „ Waldhof . 45 .— 45 .—
Bemberg ..... 135 .— Klöcknerwerke . . 69 .50 70 .37
Bergmann -Elektr . . ——.— Knorr Heilbronn . 198 — 198 .— ersieherun "
Bremen -Besigheim . 79 .— 79 — Konserven Braun . 45 .— —.— Allianz -Stuttg .-L . . 192 .— 194 .—
Brown ,Boveri &Co 15 .— 14 .25 Krauß & Co., Lok . 81 .— „ ,, Ver . 199 — 200 —
Buderus ..... 81 .13 81 .50 Lahmeyer & Co. . 117 — 110 .— Mannheimer Vers . ——— -
Cement Heidelberg 110 — 109 .— Laurahütte . . . . 18 .—

Renten, , Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

——— Lechwerke . . . . 85 .50 85 .50
Mainkraftwerke . . — — 6°/0 Reichsanl . v . 27 96 .— 86 .13

1— 130000 . . 151 .50 151 .50 Mainzer Aktien -Br . 62 .50 —,— 51/i °/0Younganleihe 96 .— 96 . 13
130 001 ab . . 121 .63 121 — Mannesmann . . . 71 .— 71 . 25 Reichs -Auslos .-Sch . 104 .50 105 .—

Chem . Albert . . . 77 .50 MansfelderBergbau —.— 4°/oSchutzgeb -Anl . 9 .50 9 .60
Chade . . . 204 .— —.— Metallgesellschaft . —.— 79 .50 4°/o Oesterr . Goldr . 25 —
Daimler -Benz . . 44 .13 44 .13 Mias Mühlenb . . 65 .50 65 .50 46/eOesterr .Staatsr . —.—
Deutsch . Erdöl . .' 98 . 13 99 — Moenus . 75 .63 75 .50 7e/0 Rum . von 29 . 39 — 39 .—
Dtsch .Gold u .Silber 207 — 207 .— Montecatini . . . —, — 5°/e Rum . von 03 . 4 .25 4 .25
Deutsch . Linoleum 60 .25 60 .50 Motoren Darmstadt 74 — 74 .— 41/ ,•/* Rum . von 13 6 .85 6 .85
Dürrwerke . . . 30 .25 30 .50 Neckarw . Eßlingen —. — —.— 4% ., . . . . 4 — 3 .77
Dyckerhoff &Widm . —- Nordwestd .Kraf tw . 123 — 123 .— 4°/e Bagdad I . . 8 . 13 8 . 13
Eichbaum Werger . 88 — 88 — Park -u .Bürgerbräu 118 .— 118 .— 4°/0 Bagdad II . . 8 . 13 8 . 13
EiekLLichtu .Kraft 115 25 115 .— Phönix -Bergbau . 43 .— 44 .25 4 ' /»e/. Vng .St . -R . 14 6 80 —.—

Freitag
23. 11. 34

Samstag
24. 1L 34

Freitag iSamstag
23. 11. 34>24 . 11. 34

Freitag
23. 11. 34

Samstag
24. H . 34

4®/o Ung . Goldrente 7 .— 7 .25 Bayer . Motoren »W . 124 .50 Leopoldgrube . . 79 .884°/0 Ung . St v . 10 —.— Bemberg ..... 135 . 50 135 .— LindeEismaschinen 97 .— 96 .256°/eN . Ldsb . G.Pf . 1 95 .— 94 .75 J . Berger , Tiefbau 115 .— 115 .25 Mannesmann . . . 70 .75 71 —6*/. „ „ 2 94, — 93 .75 Berlin -Karlsr . - Ind . 114 . 88 114 . 25 Mansfeld . Bergbau 76 .50 76 .500 /o ,» „ 3 93 .37 93 . 25 Bekula ...... 139 — 140 .37 Masch .-Bau -Unt t 55 .50 54 .756*/, „ , ,8-10 93 .37 93 .25 Berliner Maschinen 104 . 25 Maximilianhütte .6*/0 „ „ 11 93 .37 93 . 25 Braunk . u . Briketts 182 .50 183 .50 Metallgesellschaft . _ _ 79 .—6°/, „ „ 6-7 93 .37 93 .25 Bremer Wollkäm . . 137 — Montecatini . . i . ______6°/« „ „ 12 93 .37 93 .25 Buderus ..... 82 .75 81 .— Niederlaus . Kohle . 167 .— 167 .5c6"/« „ „ 4-5 93 .37 93 .25 Charl . Wasserw . . . 92 .75 92 .— Oberschles . Koks t 91 . 13 90 .7551/«•/• „ U
6°/e „ Korn . 1

94 .—
90 .—

94 .—
90 .—

Chem . Heyden . i
Chade ..... .

88 .50
205 .—

88 .50
204 .25

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .

84 .—
44 .37

83 .25
44 .370"/» »» » 5 90 — 90 .— Cont .-Gummi . . 129 .75 119 .50 Polyphon ..... 13 .50 13 . 506°/e „ , , 6-8 90 .— 90 .— , , Linol . Zürich 55 .75 Rh .Braunk . u.Brik . 212 .50 212 .—6•/..... 2

6°/, „ „ 9
90 .— 90 .— Daimler -Benz . . • 44 .— 44 .25 „ Elektr . Matinh , 97 .50 99 .2190 .— 90 .— Dt . Atl .-Telegr . . r 118 .— 117 .75 „ Stahlwerke . . 84 .88 85 .756/o ,, , , 3

6®/0 Pr . Ld . Pf .A. 19
90 .— 90 .— Dt . Cont . Gas . . r 116 .75 116 .75 , . -Westf . Elektr . 101 .50 101 . 1394 .75 94 . 75 Deutsche Erdöl . t 98 .50 98 .75 Rütgerswerke . . ; 92 . 13 91 . 5t6 /• , , , , 10 94 .75 94 .75 Deutsche Kabel . . 83 .— 83 — Sachsenwerk . . ■» 70 .— 71 506•/. „ „ 21 94 .75 94 .75 Dt . Linoleum . . . 60 .50 60 .50 Salzdetfurth . . i 152 .6°/0 „ Korn. 20 91 .75 91 .75 Dt Tel . u . Kabel . 88 — Schles. Zink . j -. 28 .— 27 756°/e , , , , 6

6°/o_Wiesb . St v . 28
91 .75 91 .75 Dt Eisenhandel . . 73 50 75 .88 Schles . Elekt u .Gas 124 .— 124 .87 .— 87 .25 Dortm . Union .-Br . 181 50 180 .50 Schubert & Salzer 149 .50 149D. Kom . Sam . Ausl. 101 .25 101 .— Dynamit Nobel . . 70 .50 70 .— Schuckert & Co. . 91 . 13 91 .75

_do . AbL-Schuld 26 .37 Eintracht Braun . 167 .— 168 .— Schultheis Patzenh . 99 .25 96 .75

Berliner Börse
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .

107 25
92 25

107 .25
94 .25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

135 .50
92 .50

138 50
92 —

Banken El . W erke Schlesien 101 .75 —.— Stollberger Zink . 63 .- 63 .—
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

77 —
102 .—

92 .50
67 .50
69 . 50
72 .—

148 .-

74 . 13
102 .75

93 .—
67 .50
69 .25
71 .50

149 .—

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

1 14 .75
95 .25

134 25
114 .—

70 —
55 .—

104 50
85 .88

114 .50
96 .—

134 .63
114 —

69 —
55 .88

104 .25
86 .25

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes td tsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

172 .—

37
’
25

102 .50
124 .—

29 .75
105 .50

45 —

174 .25

37 6̂3
102 . 25

29 7̂5
104 .—

45 .—
Verkehrs - Ünt . Hamburg . Elektr . . 115 . 13 115 . 13

KolonialAG. für Verkehrsw . 73 .50 73 .88 Harburg . Gummi . 29 63 29 .75
11 .63 11 .63A. Lokalb . u.Krftw . 116 . 25 115 — Harpener . . . . . 100 — — Otavi Minen . . .

D. Reichsbahn Vz. 114 — 114 .— Hoesch . . . . . . 73 .— i 73 . 25 Renten
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordllovd . . . .

27 .63

30
*
37

27 .37

30 . 25

Holzmann , FhiL .
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .

74 .—
57 . 50

145 .75

73 . 13
57 .—

6°/e Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.

95 .—
85 .25

95 .75
85 .63

Industrie
Ilse Genussch . . . 117 .50 ——— Steuergutscheine
Junghans , Gebr . . 58 75 58 .37 . ...... 1934 103 .88 103 80Akkumulatoren . . 158 .— 158 .— Kalichemie . . 12 7 .— 127 .25 ....... 1935 106 — 106 —

Aku ....... 55 .63 55 .25 Kali Aschersleben . 107 .— 104 .— . ...... 1936 104 .20 104 .30AEG .Stammaktien 26 .— 26 — Klöcknerwerke . . 69 .88 70 .— ...... , 1937 101 .63 101 .75
Aschaffenbg . Zeilst . 61 .— 61 .25 Lahmeyer & Co. . 116 .50 109 .50 ....... 1938 99 .50 99 .63Augsburg -Nbg .-M. 64 .— — .— Laurahütte • • . j 18 .- | 17 .75 Verrechnungs -Kuss 103 .— 103 .—
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Die Durchbruchsschlacht von Brzeziny .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Meine Herren
"

, sagt General Jüterbog zu seinen
beiden Batterieführern , „ die Batterien dort sind unser

Ziel . In 20 Minuten sind sie verschwunden ! (Gelingt
dies nicht , ist die 49 . Reserve - Tivision verloren , so gut
wie gestern Sauckens Borhutbataillone . Und nun ’ron

an die Geschütze und ' raus , was die Rohre halten !"

Tie Haubitzen schießen sich ein . Schuß auf Schuß .
Zalve auf Salve rollt über die Höhen . General Jüterbog
hält seine Batterien fest an der Strippe . Bald wirbeln

vor Galtowek Kanoniere und Geschütze , Munitionskörbe
und Protzen durcheinander . Erdfontänen steigen in die

Höhe und verhüllen zeitweise die Ziele . Eine Salve
aus allen Rohren zerreißt die im Aufprotzen begriffene
Bespannung . Pferde und Menschen bilden eine zerfetzte ,
Masse von Brei und Blut und lassen fürchterliche Szenen
ahnen .

General Jüterbog läßt nicht locker . Seine Kanoniere
arbeiten in Hemdsärmeln . Kriegsfreiwillige schleppen
die .Eisenkoffer heran und freuen sich als staunende Zu¬
schauer des grausam , schönen Schauspiels . Ta krepiert
in der Batterie ein Rohr . Tie Kanoniere wirbeln durch
die Luft . Schreie ertönen . „ Nervest behalten , meine

Herren , denken Sie nur au Ihre Ziele und .an weiter

nichts ! Für uns gilt es , die Armeeabteilnng aus Tod
oder Gefangenschaft zu erretten !"

. . . Jüterbog — Jüterbog — tausendmal von
jungen Artillerieoffizieren verflucht und tausendmal als
die artilleristische Hochschule von allen Bummsern in
den Himmel gehoben , erntet die verwünschte Schieß¬
schule neuen Ruhm , und der Genius reicht General

Jüterbog den duftenden Lorbeer .

Garde - Artillerie greift in den Kampf mit eilt . Graf
v . Schweinitz '

Schießkunst hilft der 49 . Reserve -
Division zum Siege . Unter dem konzentrischen Feuer
dieses artilleristischen Husarenstreiches zerbricht das russische
Artillerie - Massiv . Binnen 25 Minuten sind die Geschütze
niedergerungen .

Die 50 . Reserve - Division erhebt sich aus ihren Löchern
und setzt zum Sturm an . Tie 49 . folgt , wacker '

unterstützt
von her Garde - Artillerie . In diesen gigantischen Kampf
mischt sich die Botschaft : Brzeziny ist von der Garde ge¬

nommen . Nun gibt
' s fein Halten mehr . Ter Mrogabach

wird durchschritten .
Bon Norden drückt die Garde nach Süden . Tas Kessel¬

treiben beginnt . Der Russe streckt die Waffen . Seine
Führer haben ihn verlassen . Junge Offiziere , die mit
einer Bravour sondergleichen gefochten , pfeffern ihre
Degen in die Acroga , knirschen mit den Zähnen und heben
drohend die Fäuste in die Richtung , wo die Generalität
die Rettung in der Flucht suchte .

IX .

Einzug in Brzeziny .
Kleine Trüppchen sind

' s , die sich von allen Seiten
an die Stadt heraiischieben . Die Sieger halten ihren
Einzug . Über und über bedeckt mit Erdkrusten und Blut .
Tie Uniform zerschlissen , die Kragen auseinander ge¬
rissen , zerfetzt Tornister und Rucksäcke , um den schmalen
Leib den schlotternden Waffenrock mit Koppel und Schanz¬
zeug , das Antlitz voll Staub , Pulverrauch und Schweiß ,
auf bleichem Gesicht üppig sprießender Bart , mit einge¬
fallenen Wangen und tiefen Augenhöhlen , die Züge
scharf und hart und männlich , von wocheulangen Kämpfen .

Erhobenen Hauptes ziehen die jungen Kriegsfrei -
willigen in Brzeziny ein , freudig begrüßt von den alten
Grenadieren . Sie , die aus eine ruhmreiche Vergangen¬
heit zurückblicken , heften ein kostbares Blatt an ihre sieg¬
reichen Fahnen , während die jungen Regimenter sich
erst mit ihrem Herzblut eine Tradition erkämpfen mußten .
Und sie haben sie sich erkämpft . . Als Helden , wie sie
die Welt noch nie sah , betreten sie die eroberte Stadt
und blicken dennoch wehmutsvoll nach rückwärts . . . auf
den Gräberberg von Rzgow und auf den Totenhügel
bei Brzeziny , wo 1500 ihrer Kameraden für immer
ruhen .

Auf dem Marktplatz von Brzeziny steht General
Litzmann , wie immer , auf seinen Krückstock gestützt . Er
erwartet den kommandierenden General v . Scheffer -
Boyadel . Um 5 Uhr wird die Ankunft des General¬
kommandos gemeldet . General v . Scheffer steigt vom
Pferde und eilt mit ausgestreckten Armen aus General
Litzmann zu .

„ Exzellenz ! Mir ist zu Mute , tvie dem alten König
nach der Schlacht bei Königgrätz , als er den Kronprinzen
begrüßte !"

Tie beiden Heerführer schütteln sich warm die Hände ,
ihre Augen sind feucht vor Ergriffenheit .

Mittlerweile marschiert der Troß , der mehr einem
-Heerzuge aus dem dreißigjährigen Kriege gleicht , denn
einem siegreichen , preußischen Korps , mit allen beweglichen
Verwundeten , mit 16000 Gefangenen , auf der Straße ,
von Borowo nach Brzeziny . Gegen 8 Uhr abends trifft
Rittmeister v . Plessen auf dem Marktplatz von Brzeziny
ein . Seiner umsichtigen Führung ist es zu danken , daß
nicht ein Verwundeter liegen blieb und kein Wagen¬
rad verloren ging .

Eine Ulaneneskorte begleitet die russischen Offiziere .
Tie Generäle fahren in einer Troika . Da ertönen plötz¬
lich von vorn Kommandos . Dort steht der kommandierende
General , Exzellenz v . Scheffer , neben General Litzmann .
Der Ulanenoffizier zieht den Degen . Die russischen
Offiziere salutieren . . . und grüßen die Sieger von
Brzeziny .

X .

Das Reiterkorps v . Richthofen .

Während sich der Rückzug der Scheffer
'
schen Divisionen

nach Norden vollzieht , steht die Heeresreiterei noch in
heftigem Kampfe im Raume Gora - Zielona - Karpin ,
Laznowska - Wola , Roeiciny , Chrusty - Nowe . Eben trifft
bei den Schützen die Nachricht von dem Durchbruch
Litzmanns nach Brzeziny ein , da mischt sich heftiger
Kationendonner aus Südosten in den Freudenbecher .

Die 9 . Kavallerie - Division wird von drei russischen
Kavallerie - Divisionen — darunter die „ eiserne Kauka¬

sische " — angegriffen . Russische Infanterie stürmt gleich¬
zeitig Torf und Vorwerk Rokieiny und drückt die west¬
fälischen Kürassiere auf den Waldrand zurück .

Nun droht mit einem Male Gefahr von Osten .

Um den festen Drehpunkt — Bahnhof Rokieiny —

den Oberst v . Bodelfchwingh mit seinen Westfalen ver¬

teidigt , werden die übrigen Reiterbrigaden herangeführt
und aufgestellt .

Die Entscheidung liegt einzig und allein bei der Brigade
v . Bodelfchwingh .

Das schneidige Draufgehen der 8 . Husaren und der

zur 19 . Kavallerie - Brigade kommandierten 5 . Kompagnie
Infanterie - Regiment 54 , in Verbindung mit einer

Kürassierschwadron , gegen die südliche Wald spitze von

Chrnsty - Nowe , bewahrt das Reiterkorps vor dem Einbruch
der Kaukasier an dieser Stelle .

( Schluß folgt . )

11 Zeitschriften ?

Grotze

Ordensdekorationen

GrwtoirPA

Tel . 229 41 , Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 .
Orfai

Monopol - Parfümerie,Wilhelmstr .8
Part Zimmermann , Kirchgasse 29

Hermann John , Telephon 24325
Ecke Rhein - und Oranienstraße .

Großer

Schuh -

Verkauf !

Verzogen
nach WalramstraBe 1

„ Deutschen Michel - Stube “

Das modern - behagliche Hotel i. Soonwald

____ befeihgt \
Iqorfarbe -Wtederherftaller

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

alle Sorten u .Formen , laMarken
wäre , zum festgesetzten Tages¬
preis erhalten sie sortenecht bei
Gottlieb Möller Söhne

Baumschulen , Wiesbaden ,
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

Hindenburgallee neben Villa 61 .

Das ganze Jahr geöffnet . - Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt f . Erholungsbedürftige . - Räume aller Groß . f . Sitzungen ,
Gesellschaften , Familienfeste und dergl . Verlangen Sie Prospekt .

—

Bestecke
nur

Qualitätsw .

0 . Laurent
Dotzheimer

Straße 29
- Tel 26971 -

VVir geben

Handarbeiten
und alle Materialien auf und verkaufen zu
spottbilligen Preisen , auch Kinder¬
kleidchen , Schürzen , Taschen u . -Tücher usw .

Vietorsche Kunstanstalt
Fahnenfabrik , Gesamte Uniformierung , Kurzwaren

früher : Taurfosstraße und Ecke Nerostraße

jetzt : Schwalbacher Straße 27 .
Witte & Co .

, Kommandit - Eesellschast .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 . ■
Tel , 24a 73 . Handelsgcrichtlich eiugelragen . I

Größte Auswahl
in

Kurhaus Stromberg
mit derrrnr : rr

^ HAUS , -rROMBERG
J 1 tVJNSRUCK

Steifen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend und Ausflugsziele

Einfache Anwendung ^
Sichere Wirkung

FL 180 extra stark

Versteigerung .

Am Dienstag . Sen 27 . November 1934 . von
vormittags 10 Uhr an versteigern wir in
unseren Versteigerungsstilen

Langgasse , Ecke Bärenstratze8
aus Privatbesitz folgende tadellos erhaltene
Gegenstände , freiwillig meistbietend :

1 Speisezimmer , dunkel Eiche , mod . . ganz
schwer , geschnitzt , in fabelhafter Ausfuhr . .

1 Herrenzimmer , dunkel Elche , mod . . ganz
schwer , geschn ., eine besond . g . Ausfuhr . :

1 Herrenzim .. dunkel Eiche , mod . . sehr gut :
1 Küche , weih , Schleiflack , hochmodern ,

handgearbeitet :
1 Küche . Pitch , mod ., bes . f . Kleinw . geeign . :
ferner : 1 Büfett , dunkel Eiche . 1 Kredenz ,
dunkel Eiche . 1 Standuhr . 1 Spiegelschrank .
2 Kleiderschränke , mehr . Nachttische . 1 Aus¬
ziehtisch m , 4 Stuhl .. 1 rund . Tisch . 4 gleiche
Armlehnsessel , einige sehr gute neuwertige
Polsterstühle , kauk . Nutzb . , vol „ ganz mod .
Polstersessel , 1 Klubsessel . Leder . 1 Couche .
versch . Polstergarnituren , auch einz . Sofas
u . Sessel . 1 komvl . Bett . 1 Metallbett . weih .
1 gr . Flurgarderobe . Eiche . 1 Vorrats¬
schrank . 2 Wäschemangeln . 1 Gasherd , ein
Riesner - Füllofen . 1 Ausziehtisch . 1 Truhe .
2 sehr gute kompl . Salon -Einricht . , 1 Stutz¬
flügel „ Ibach "

, sehr gut erhalt . Instrument ,
mehr . Klaviere , einz . Klaviere , einz . kleine
Tischchen . 1 Korbgarnitur . Easheizösen .
elektr . Heizöfen . 1 Kohlebadeof . , 1 Schreib¬
tisch . Nuhb . pol ., einige Vitrinen in bester
Erhaltung , auch solche in Biedermeier ,
Empire . Louis -XVI .. desgl . einige Frank¬
furter Schränke , Biedermeier - und Barock¬
kommoden in versch . Gröhen . 1 komvl .
Biedermeier -Zimmer - Einrichtung , verschied .
Schreibsekretäre , eine Anzahl neuwertige
Restaurantstiihle , eine Schreibmaschine
„ Kappel " 2 Registrierkassen ( Anker und
National ) , gr . und kl . Zierschränkc . viele
Tisch - und Schreibtischlampen , auch Lüster ,
1 Seimkino „ Monopol "

. 1 Besteckkasten m .
Silberbesteck . sehr viel Eebrauchsvorzellan .
darunter auch komplette Speise - u . Kaffee¬
services ( kgl . Meihen . Rosenthal ) . Gläser ,
viele beste Aufstellsacken in Bronce . Kupfer .
Markenvorzellanen ( Meihen . Ludwigsburg .
Volkstedt . Cavo di Monte u . a . ) . 1 grobe
Palme m . Ständer . 1 Mauser -Jagdgewehr ,
1 Browning -Jagdgewehr ( für den Ankauf
ist Waifen -Erwerbs - u . Besitzschein erforder¬
lich ) . zirka 200 Tischtücher , eine Anzahl sehr
guter Perser - Tepplche und Perser - Brücken
( Kassak . Mahal , Beludschistan , Schiras .
Krrman . Täbris, . Afghan usw .) . sehr viele
oest « Gemälde erster und bekannter Meister ,
ichliehl . eine Anzahl hochwertiger Schmuck¬
sachen . darunt . auch Brillantringe . Brillant¬
ohrringe . Uhren usw .

sowie viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .
Besichtigung : Montag , den 26 . November .

in der Geschäfrszeit .

Wiesbadener Auktion

Kaffeedecken — Tafelgedecken
Paradekissen

sowie sämtlichen Weisswaren

MISCHE LEINEN - INDUSTRIE
I . M . Baum Nacht .

Wiesbaden . Dotzheim Mainz
Langgasse 6 WiesbadenerStr. 43 Schusterstr . 21

mit Romanfortsetzungen Rhein - Nahe -
leihweise von 25an frei Haus . I — — — —

Gemeindebadgässchen 2 ■ wWwZIl Kwl

Emma Schmidt
Hebamme •

Versteigerung
Des 6i |tlloi|. ftlel - ZmM ;

Les Hotels „
Eden "

22 Sonnenberger Str . 22

Besuchen Sie
uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

zu Wiesbaden
wegen Ausgabe des Betriebes ,

Es kommen zum Ausgebot :

a ) Montag , den 26 . Roo ., 10 Uhr beginnend
bis 2 Uhr :

das gesamte reichhaltige
Hotel - Silber

EO - u . Kaffeesilber . Bestecke usw ., Küchen -
Znventar . 1 gr . u . 1 kl . Herd . 1 Easback -

- oien . Eisschränke . Kupfergeschirr , Glas .
Porzellan . 2 Hotelwagen usw . :

b ) Dienstag , den 27 . Nov . . 10 Uhr beginnend
bis 2 Uhr :
oas gesamte Weihzeug , sehr reichhaltig und
teils ungebraucht . Tiichdecken , Kaffeedecken ,
Gardinen uim . :

c ) Mittwoch , den 28 . Rov „ 10 Uhr beginnend
bts 2 Uhr :
das Restmobiliar . Perioualmöbel . Earten -
u . Berandamöb . . Gartenschirme u . dergl . m .

- freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Der beauftr . Auktionator u . beeidigt . Taxator

WM HeW



Kunst nicht zwei Lebensgebiete seien , di « in unserem Erleben
auf das engste zusammeng -ehören . Natürlich sieht man hie :
und da noch immer plastische Darstellungen , Sie vermuten
lassen , Satz Ser schaffende Künstler nicht selbst ein Sports¬
mann gewesen ist oder es versäumt hat . näher mit dem
Sport und seinen Vorgängen vertraut zu werden . Aber
auch in der Kunst wächst eine neu « Generation heran , die in
der Schule des Sports groß geworden ist , so daß die künstle¬
rische Durchdringung des Gegenstandes immer inniger und
lebenswahrer wird . Der Sport selbst mutz ein Interesse
daran haben , Satz di « Kunst und die Künstler durch ihn ge¬
fördert werden , was natürlich am besten durch den Erwerb
von Kleinplastiken , soweit _fie erschwinglich sind , geschehen
kann . Denn wie das Schaffensgebiet der Kunst durch den
Sport eine prächtige Erweiterung erfahren hat . so erwächst
dem Sport durch die Kunst wieder di « beste und schönste
Propaganda . Es liegt somit nur im Interesse aller Betei¬
ligten , wenn sich Sportler und Künstler , und für das Gebiet
des Kunstgewerbes di « einschlägige Industrie , zu gemeinsame :
Arbeit zusammenfinden , damit di « Neuheiten , die künftig auf
den Markt und in den Hande ! kommen , auch sportgerecht sind .
Der wirklich große Künstler , der seine Arbeit von Grund
auf ernst nimmt , bedarf dieser Leitung kaum . Schon heute
besitzen wir eine ganze Reihe wundervoller Plastiken , di «
Muster einer künstlerischen Gattung zu nennen sind . Die

Figuren eines Kolbe sind weit über Deutschlands Grenzen
berühmt und gewürdigt , und wenn Kolbe zumeist auch die
Figur der Tänzerin bevorzugt , so mutz die Anmut und
Schönheit seiner Plastiken jeden Kenner des Sports und dec
Kunst erfreuen . Auf dem Gebiet der Kleinplastik hat sich be¬
sonders Ren « Sinken is einen Namen gemacht . Diese
Frau hat eine Vielzahl von sportlichen Gestalten geformt ,
von denen in Deutichland in größeren Kunstsammlungen
einige zu finden sind . Renee Sintenis hat z . B . « inen
wunderbaren Fußballer

'
geschaffen , außerdem eine Reihe

anderer Sportfiguren , die jedem Kenner sportlichen Ge¬

schehens eine Fr « ude sind . Natürlich gibt es noch eine An¬
zahl namhafter Künstler in Deutschland , die Motive und

Darstellungen aus dem sportlichen Leben gewählt haben .

Kunst und Sport .

Durch Sportpraxis zu echter Kunstgejtaltung .
Der gewaltige Aufschwung der Leibesübungen in den

letzten Jahrhunderten ist auch auf die bildende Kunst nicht
ohne Wirkung geblieben . Während im vorigen Jahrhundert
die künstlerische Darstellung von Wettkämpfern fast unbekannt
geworden war . hat die Kunst des 20 . Jahrhunderts sich auch
der Motive des Sportes bemächtigt und ihn in den verschie¬
densten Formen und Stellungen besonders auf dem Gebiet
der P l a st i k nachgebildet . Heute gibt es kaum noch einen
sportlichen Vorgang , der nicht in der Kunst seinen Nieder¬
schlag gefunden hätte , und wenn natürlich auch die Malerei
und die Reliefkunst sich die neuen Gegenstände der Dar¬
stellung nicht haben entgehen lassen , .so steht die Plastik in
dem Kunstschaffen ganz ohne Frag « obenan . Besonders hat
auch das Kunstgewerbe Figuren des Sportlers gestaltet und
sie in reichem Matze in den Handel gebracht , wobei aller¬
dings in der Fülle der Produktion der Kitsch nicht immer
vermieden wurde . Im Laufe 'der Jahre sind die Nachbil¬
dungen , die gegen di « anatomischen Gesetze einer sportlichen
Übung verstießen , wieder verschwunden , und viele aus¬
gezeichnete Werke haben sich behauptet und werden in einer
späteren Zeit einmal Zeugnis davon ablegen , in wie hohem
Matze der Sport und die Leibesübungen die Kunst befruchtet
haben .

Heute findet man in beinahe allen Kunsthandlungen
schöne und feingelungene Modelle sowohl in Bronze wie in
anderen Metallmischungen und auch in Porzellan . Diese
werden wegen ihres zum Teil hohen künstlerischen Wertes
von Kunstfreunden oder von Museen und Ausstellungen er¬
worben . wo sie immer wieder die Besucher erfreuen , wird
doch angesichts dieser Werk « der lebendige Zusammenhang
der Kunst mit ihrer Zeit , mit dem Sport aus das Erfreu¬
lichste deutlich . Andere wieder , meist kunstgewerbliche Er -

zeugnige , finden Verwendung als Preise und Ehrengeschenk «
für Sportsleute selbst , andere wieder dienen bei sportfreu¬
digen Familien als Zimmerschmuck . _ Wir können uns
jedenfalls heute nicht mehr oorstellen . daß der Sport und die
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Sport und Spiel .

Dee deutfäe Standpunft in der ftmateurfrage .
*5ut Sauberfett der fportlidjen <Se [ innung und Grjieljung .

Eine notwendige Klarstellung .
Nach der nationalsozialistischen Machtübernahme hat die

Amateurfrage , die in der vergangen « « Epoche im deutschen
Sportwezen zu den „ schwersten Zersetzungserscheinungen
führte , eine schnelle Lösung gesunden . Den Grundsätzen der
nationalsozialistischen Weltanschauung entsprechend , wurde
die Entwicklung zum Berufssport , die beispielsweise im Futz -
ballsport als unabwendbar angesehen wurde , sofort ab¬
gedrosselt . Spiel und Sport haben der deutschen Jugend
und dem deutschen Volke zu dienen . Eigennutz und mate¬
rielle Interessen haben auszuscheiden . Wo ein Berufssport
bestand , wie im Boxsport , wurde dieser einer neuen Leitung
unter Wahrung der nationalsozialistilchen Gesichtspunkte
unterstellt , vmmer und zuerst kommt aber im neuen Deutsch¬
land die Förderung des Amateursports . 3m
Gegensatz zu früher steht auch hier die Fürsorge im Vor¬
dergrund . Der Reichssportführer hat zu wiederholten
Malen betont , datz Recht und Pflicht zur Arbeit ihm be¬
sonders am Herzen liegen . Dieser Einstellung trägt auch
der deutsche Standpunkt in der Amateurfrage Rechnung , der
rn den nachfolgenden , dem „ Reichssportblatt " entnommenen
Betrachtungen klargestellt wird :

vom sportlichen Kampffeld abtreten . Dann sollen sie ftoh
und tüchtig im Berufsleben arbeiten , und damit weit ent¬
fernt sein von dem traurigen , absteigenden Sportsmann von
einst . Die soziale Fürsorge des Reichssportführers beschränkt
sich nicht auf diejenigen , die für eine Vertretung Deutschlands
bei den Olympischen Spielen in Betracht kommen . Jeder
in den Bünden , Verbänden und Vereinen und jeder auf
seinem Platz im Berufsleben und in den Gemeinden soll für
seine Kameraden sorgen , damit sie Arbeit haben .

Fürsorge als Borwand .
So wie es immer Aienschen gibt , die die Gesetze ver¬

letzen , ,so wird es immer Menschen geben , die versuchen , die
Gesetze schlau zu ihrem Vorteil auszunutzen . Die also auch
versuchen , einen Schild mit dem Wahlspruch „ Soziale Für¬
sorge

"
vorzuhalten und dahinter dann ihre „ Zieher - und

Manager - Geschäfte
" -betreiben wollen . Und die

Sportsleute verführen , sie in Stellungen setzen , die sie
nicht ausfüllen können und die sie verlieren , wenn die Jahre
der sportlichen Leistungsfähigkeit vorbei sind . Der Reichs -

Der Amateur des bürgerlichen Zeitalters .
In seiner reinsten „ klassischen Form

"
gab « s ihn noch vor

einigen Jahrzehnten . Er trieb Leibesübungen zu seinem
Vergnügen und zahlt « dabei alles selbst , auch seine Reisen .
Nur ein reiches Bürgertum , das für feine Söhne kaum
Sorgen um Lebensunterhalt und angemessene beruslich -e
Versorgung kannte , konnte diesen Amateur erzeugen . Der
arme Mann , der nicht mitmachen konnte , blieb aus¬
geschlossen . Aber selbst damals wich man bald vom strengsten
Standpunkt ab . Eifenbahnfahrten , Essen , Trinken und
Schlafen auf Reisen mutzte bald der eigene Verein oder der
gast gebend « zahlen . Man wird sich noch an die letzte Reise
der berühmtesten englischen Amateurvereinigung Corinthians
in Deutschland , erinnern , von denen jeder zwar die Kosten
seiner Sportkleidung unter allen Umständen allein trug und
es ablehnte , ein « n Masseur zu benutzen , es fei denn , er zahlte
ihn selbst , die aber seelenruhig Unterbringung und Verpfle¬
gung nur in den vornehmsten Gaststätten wie selbstverständ¬
lich verlangten .. Der Verfall des bürgerlichen Zeitalters
brachte es mit sich , daß die Zahl der Vereine mit mehr oder
wenigen strengen Amateurgrundsätzen außerordentlich sank .
Zum Schluß gab es bei uns in Deutschland nur noch wenige
Vereine , die den alten Gesetzen treu blieben . Im übrigen
aber herrschte das Geld , und die Jagd nach ihm wär rücksichts¬
los . Alle Gesetze wurden -heimlich oder unheimlich gebrochen .
Mit Geld wurden die Sportsleute verführt , sie verlernten
die Arbeit in ihrem Lebensberuf , und mitleidslos li -etz man
viele von ihnen im Stich , wenn ihre sportlichen Leistungen
nach einigen Jahren sanken .

Amateurgrundsatz im Dritten Reich .

,. Die nationale Revolution brachte selbstverständlich « ine
gründliche Reinigung auf allen Gebieten der Leibesübungen
mit sich . Ein neues Amateurgesetz wurde verkündet .
Es heißt kurz : Di « Sportsleute und Turner sollen für ihre
Fahne kämpfen , sje dürfen dafür nicht mit Geld be¬
lohnt werden , -die Ehre ist ihr Dank ! Sie können aber nur
so kämpfen , wie es von ihnen verlangt wird , wenn sie vor
Not und Arbeitslosigkeit geschützt werden ,
wenn also soziale Fürsorge für sie , die als Kämpfer Vorbilder
für das ganze gesunde Volk sein sollen , selbstverständlich ist .

Der Reichssportführer und die soziale Frage .
Neben die hohen Forderungen , die der Führer des deut¬

schen ,
Turnens und,Sports an alle feine Kämpfer stellt , hat

er 'seinen Willen gesetzt , daß für sie sozial gesorgt w -erden muß .
Ein besonderer Bearbeiter dieser Fragen , ein Sozial -
referent , wurde eingesetzt . Ein gesunder , unverdorbener
Sportsmann und Turner wird auch ein guter Arbeiter in
seinem Beruf sein . Aber einenArbeitsplatz mutz er
haben , denn vergrämte Volksgenossen können nicht so gut
die Aufgaben erfüllen , die Volk und Vaterland ihnen stellt .
Andererseits wird an alle Sportsl -eute die -erste Forderung
gerichtet , im Leben treue und zuverlässige Arbeiter zu sein .
Si « alle sollen stets bedenken , datz der Tag kommt , da sie

Hadjwiidjs Ijetan !

Vorbereitung für die Umorganisation der DFB . - Jugeud .

In der Zeit vom 21 . bis 25 . November sind die führen¬
den Jugendleiter des Deutschen Fuhball -Bundes im Bundes -

Heim Steinhorst in der Lüneburger Heide versammelt . Die

Leitung des Gemeinschaftslagers hat der Bundesjugendwart ,
Oberstudiendirektor Dr . Erbach . Der Zweck ist , durch kante -

radschaftliche Gemeinschaftsarbeit , praktisch und theoretisch
für die im Januar eins -etzende grotze Umorganis -ation
des gesamten I u ge n ds p o r t b e t r ie be s im DFB .
völlig

"
gerüstet zu sein . Der Bundesführer , Regierungsrat

Linnem -ann , legt dieser Schulung solchen Wert bei , daß
er in den letzten Tagen an dem Schulungslehrgang teil ’
nimmt .

Schwere Ausschluß strafen hat der Rechtswart
des Gaues Nordmark , Sternberg -Hamburg , in der Angelegen¬
heit Werder Bremen verhängt . Der Sportwart Drewes und
der Spieler Müller wurden für dauernd aus dem DFB .
ausgeschlossen . Der Spieler Frank (früher FV . 1904 Würz¬
burg bzw . SpVgg . Fürth ) wurde bis Ende 1935 aus dem
DFB . ausgeschlossen .

„ Commendatore Eiradengo . "

Der erfolgreichste und berühmteste italienische Renn¬
fahrer , Constante Girardengo , ist in Anerkennung der
vielen Siege , die er für sein Land errungen hat . zum
„ Ritter der Krone Italiens " ernannt worden . Damit
ist er zur Führung des Titels „ Commendatore "

Sonntag , 25 . November 1934 .

„ Wir tragen die Treue von Hand zu Hand .
"

Dieser herrliche Film von der Saar -Tr « uestaffel im
August d . 2 . führt uns quer durch das deutsche Land . Von ;
der deutschen Bernsteinküste im Osten des Reiches durch die
kiefernbestandenen märkischen Gaue , von den schneebedeckten ;
Alpengipfeln durch die Wälder und Täler der deutschen
Mittesgebirge . Beginnend an vielen geschichtlichen Stätten ,
wie dem Obersalzberg , dem Denkmal Schlageters in Schönau , j
der Zeppelinhalle in Friedrichshafen , dem Denkmal , bet |
Schill

' scheu Offiziere in Wesel , dem Heldendenkmal auf den s
Spicherer Höhen und anderen geweihten Orten , verbindet di « s
Saar - 'Treuestaff « l große deutsche Vergangenheit und kraft - -
voll ringende Gegenwart . Treuebotschaft aus allen deutschen -
Gauen für das gefahrumdrohte

'
Grenzland an der Saar ;

tragen die Läufer über Berg und Tal , durch Wälder und s
Auen . 3n Verbindung mit der begleitenden Musik , zu der ;

Brögers Lied „ Nichts
"
kann uns rauben " das Leitmotiv ge - s

geben hat , bildet das Filmwerk den starken Ausdruck inniger 1
Verbundenheit des ganzen deutschen Volkes mit den Brüdern |
und Schwestern an der Saar . Dieser Film läuft auf Ver -. .
anlassung des Vertrauensmannes des Beauftragten des -

Reichssportführers am Sonntagvormittag um 11 . 15

Uhr und Montagabend um 10 .30 Uhr im FiliwPalast « 1

der He

Qualit

In mancher Hinsicht ist in der Verbindung von Kunst f

und Sport das Altertum Vorbild gewesen . So habens
wir aus der Zeit der Griechen noch wundervolle Plastiken ^

sehr vieles ist unter den Trümmern der Jahrhunderte ver - Z

loten gegangen . Eines der schönsten und berühmtesten z
Werke ist d - r „ Dornauszieher

"
, von dem Nachbildungen inj

aller zivilisierten Welt angefertigt worden sind . Ein 1

griechischer Jüngling , ein Knabe fast noch , hat sich offenbar j

beim Wettlauf einen Dorn in den Fuß getreten und ruht ]
nun in jugendlicher Anmut nach dem Kampf aus , eine 1

Plastik , die als unbedingtes Meisterwerk zu gelten hat . f

Dann gibt es von den Griechen sehr viele Bilder aus dem )

sportlichen Leben auf Vasen und Geräten , wie überhaupt die
'
^

Vasenmalerei in der hellenischen Welt in hoher Blüte ge - 1
standen hat . In mannigfachen Szenen wird hier das fport - Z

liche Leben der Griechen geschildert , ja , die eindringliche s

Kunde ihres agonistischen Lebens findet sich auf ihren |
Vasenbildern . Ähnliche Darstellungen bieten di « Relief - Z
bilder ; im ganzen aber läßt sich aus den Werken erkennen , i
eine wie nahe Verbindung zwischen Sport und Kunst schon 1
bei den Hellenen bestand .

Eine gleiche Epoche des Blühens zwischen Sport und !

Kunst wurde bisher noch nicht wieder erreicht , und mancheM
der heutigen kunstgewerblichen Plastiken leiden darunter,M
daß sie im Grunde zu klassizistisch , d . h . der Kunst berl

Griechen nachempfundene Werke sind , wie überhaupt esg
schwer erscheint , in dieser Art der Kunstwerke einen eigenen I
Stil auszuprägen . . Diese „ Boxer

"
, „Speerwerfer

"
„ Läufer

" '

und „ Torwächter
"

, um nur einige Beispiele zu nennen , sind s
oft in Gefahr , unmodern zu werden . Di « Vielseitigkeit der 1
sportlichen Veranstaltungen stellt an den Künstler erhöhte 1

Ansprüche , sollen doch sein « Werke nicht nur künstlerisch . J

sondern auch sporttechnisch vollendet fein . Dies « Forderung i 't 1
hier und dort schon glücklich erfüllt , sie könnte noch voll - 1
kommen « ! und für die Kunst endgültiger verwirklicht wer - 1
den , wenn die Wechselwirkung zwischen Sport und Kunst 1
immer inniger wird , wenn die Künstler selbst durch die 1
Schule des Sportes gegangen find .
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sportführer verlangt , daß der Mißbrauch verhindert
wirb . Die - sportliche Rechtspflege soll dabei nicht Para -

graphen spalten , sondern
'

entscheidend feststellen , ob guter

sozialer Will « und Sauberkeit bei den Handlungen walteten

und Früchte trugen , oder ob man nur vor gab , sozial zu han¬
deln , in Wahrheit aber zum Schaden anderer ein heimliches

Süppchen zu brauen unternahm .

Wettkämpfe - Ringzahl ■Punkte

5 . KKS . „ Diana "

V er eins wettlampfe der Sdjifyen .

im Reichsvetband deutscher Kleinkalibet -Schützenverbände . -s

Aus Veranlassung des KleinkaliLer -Schützenvereinsl
Wiesbaden - W a l dstratze haben sich die dem Reichsver - f
band deutscher Kleinkaliber -Schützenoerbände angehörenden i

Vereine des Kreises Wiesbaden entschlossen , während beri
Wintermonaie versuchsweise Vereinswettkämpfe nach dem, ;
Muster anderer Sportarten durchzuführen . Jeder Vereins
tritt

'
mit einer aus 10 Schützen bestehenden Mannschaft je -dem

Verein in einer Vor - und Nachrunde gegenüber , in einer
Runde auf dem eigenen , in der anderen Runde auf dem ;
Schietzstand des Gegners . Geschossen werden dreimal fünf .
Schutz liegend - freihändig , kniend und stehend -freihändig, -

Entfernung SO Meter . Jegliche Hilfsmittel sind verboten,s
Die Wertung erfolgt nach Punkten . Durch dies « Art beri

Wettkämpfe soll in erster Linie das Interesse am Schietzsport -
ch Punkten . Durch diese Art der

_________ ri . . . . . . .. . . Linie das Interesse am Schietzsport

geweckt werden , dann aber auch zugleich der einzelne Schütze
l -eunen , sich den verschiedenen Schi -egstands - und Witterungs -

verhältnissen anzupassen , was für grötzer « Wettkämpfe von

ausschlaggebender Bedeutung sein kann . Die Wettkämpfe
unterstehen dem Kreissportleiter H . Kürzer .

Bis jetzt standen sich folgende KKS .- V -ereine mit den ai

gegebenen Resultaten gegenüber :
KKS . „Gut Ziel

" W .-Biebrich — KKS . „ Rhein fret
*'-

W .- Biebrich 1204 :1154 ; KKS . W .-Schierstein — KKS ,

..Diana " W .-Biebrich 1201 :758 ; KKS . „ Gut Ziel
" W .-Bieb -

tich — KKS . W .-Waldstratze 1121 :1266 ; KKS . W .-Schierstein
— KKS „ Rhein frei

“ W .- Biebrich 1233 :993 .

3n Rüt $ e .

Reichssportführer vonTschammet - Osten
wurde , wie jetzt bekanntgegeben wird , mit Wirkung vom

1 . November 1934 durch den Ches des Stabes zum Sport -

referenten bei der obersten SA . - Führung
ernannt .

Olympia - Inspekteur Busch , der Sportwart .

des Deutschen Leichtathletik -Verbandes , wurde zum stellv . -

Führer des DLV . ernannt . Die DLV .- Ees -chäfts - -

stelle , die bisher in München war , wird in Kürze nach Berlin ;
übersiedeln . ~ , . . . Z

Hans Nütz lein , der deutsche lennismelimetiter beri

Berufsspieler , mutzte beim internationalen Tennisturnier "

der Berufsspieler in London durch den jungen Amerikaner

Vines die erste Niederlage hinn -ehmen , -und zwar mit

6 :4 , 5 :7 , 3 :6 , 3 :6 . In den Übrigen Spielen blieben Tilden ,
und Barnes erfolgreich .

1 . KKS . W .-Schierstein 2
2 . KKS . W .-Waldstratze 1
3 . KKS . „ Gut Ziel

" Bie -brich 2
4 . KKS . „ Rhein frei

"
„ 2

1266
2325
2147

758
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Der Jäger im Dezember

.Es gibt also keinen Schadenersatzanspruch

Nord - Wclt
”
.X

Dauerbranü

mit Union - Briketts !

JENA

■
WIESBADEN 1967 F42 F44

ZE ISS - PUNKTAL
Das vollkommene Augenglas

Sommer an diese Futterstellen gewöhnen und

rte vertraut annehmen . Wo nie solche

31 . Januar frei ; ebenso sind Dachse bis
31 . Dezember und Edelmarder vom 1 . De -

Fl NX & CO . , KIRCH GASSE 52

SCHUHHAUS

HoitikUJesf

Das Recht des Reisenden , wenn der „ Anschluß
verpaßt

"
wird .

Drei Eigen¬
schaften , die

der Herr am NORD -WESTSchuh schätzt :

Qualität , Paßform , Preiswürdigkeit .

Hauptpreislagen :

850 Q75 MO MO Mo

kostet das Zeiss - Punktalglas , ein¬

geschliffen für die Fassungsbrille ,
in den Stärkegraden für die ge¬

wöhnliche Kurz - und Übersichtigkeit . Es ist
also nicht teurer als viele andere gewölbte
Gläser . Zeiss - Punktal ist streng punktuell
abbildend , wissenschaftlich errechnet für

jeden Grad von Fehlsichtigkeit , technisch

genau ausgeführt - in Zeiss -Qualität . Jedes
Glas trägt die Marke als Kennzeichen
der Echtheit . Achten Sie daraufl

Nur drei Mark

15 Pfennig

TK . Als ich das letzte Mal ins bayerische
Gebirge fahren wollte , hatte , ich das Pech , in
den Münchener Hauptbahnhof mit fast einer
halben Stunde Verspätung einzurollen .
Schweißtriefend stürzte ich mit Gepäck und
Frau zum Starnberger Bahnhof und — sah
gerade noch das Schlußzeichen des Anschluß¬
zuges um die Biegung verschwinden . Da ich
zufälligerweise „ Eingeborener " und daher
der „ Landessprache "

mächtig bin , machte ich
meinem gequälten Herzen in — na , sagen
wir mal : kerniger Weise Luft . Der Mann
mit der roten Mütze und der Fliegenklatsche
swomit er das Abfahrtszeichen für den
Earmischer Anschlußzug eben gegeben hatte )
hörte sich mein Geschimpfe mit überlegenem
Lächeln an und erklärte mir in jener vor¬
bildlichen Abgeklärtheit unserer Reichsbahn¬
beamten , daß es ein alter Aberglaube der
Reisenden sei , zu meinen , ein Änschlußzuq
habe die Pflicht , zu warten .

„ Seh
' n Sie , wenn die Fahrpläne auf -

g
'
stellt werd ' n "

, belehrte er mich in leicht
bajuwarischem Tonfall , „ dann wird für an
jed

' n Zug sorgfältig geprüft , wieviel Ver¬
spätung er vertragen kann ; denn schau

' n S '
,

ber Earmischer
'
Schnellzug , der etz da grad'

nausg
'
fahrn is , der hat ja sowieso , wie a

jeder Schnellzug , nur ganz knappe Fahr -

Die Hauptzeit der Jagd geht mit dem

Dezember nach dem regnerischen , nebeltrüben

November zu Ende . Wenn bisher auch der

Winter sehr milde gewesen ist , so sei der

Revierinhaber doch für alle Fälle gerüstet .

Häufig kommt ein schneller , unvorhergesehe¬

ner Wettersturz mit starkem Frost und

Schneefall , und das Wild beginnt , Not zu

zember bis 31 . Januar frei ) , ein ebenso
interessantes , wie einen erfahrenen Jäger
erforderndes Weidwerk . Der Rickenabschuß
ist besonders schwierig , ebenso der Abschuß
von Kitzen . 2n erster Linie wird man
schwache , kümmernde Stücke , Gelt - und
Schmalrehe erlegen , was nur nach dauern¬

llnglück geschehen , was ich am eigenen Leibe
erfahren habe .

In manchen Revieren bietet der Anstand
auf Wildenten an Brüchen und Fließen
allerlei Abwechslung . Bei anhaltend
strengem Frost heißt es aber : Hahn in Ruhe !
Das Raubwild , voran der Fuchs , der nun
einen glatten , wertvollen Balg trägt , bringt
ebenfalls Jägersfreude . Auf Anstand , bei
Treib - und Drückjagden und in Hellen
Mondnächten mit Hilfe der Hasenklage wird
man Reineke zu überlisten versuchen . Eine
ganz stille Drückjagd mit einem Treiber und
wenigen Schützen , die die Sache beherrschen ,
die allein dem Fuchs gilt , wird besonders
reizen . Der Fang im Tellereisen ist nach
dem neuen Jagdgesetz streng verboten . Das
Weidwerken auf bte Sippe Reinekes be¬
reitet große Freude . Kommt dazu eine
Wildgans , um so schöner .

Mit dem Jäger als Schützer des höchsten
Gutes der Nation muß das ganze deutsche
Volk sich seiner uralten Liebe zum Wald mit
seinem lieben Wild bewußt sein . Hier ist
die Zufluchtsstätte eines jeden in dunkler
Stunde , die uns keine Macht der Erde
rauben kann .

Mit dem neuen Reichsjagdgesetz hat die
Jägerschaft und damit das ganze deutsche
Volk sich selbst rein zu halten von Per¬
sonen , die den Grundgedanken dieses Ge¬
setzes und den Grundsätzen deutscher Weid¬
gerechtigkeit verständnislos gegenüberstehen .
Darum „ Weidmannsheil

" dem deutschen
Vaterland , „ Horrido

" der großen deutschen
Jägerei !

Jean Bastian ( Wiesbaden ) .

führende Stücke sind auf jeden Fall zu
schonen , wenn man nicht seinen gesamten Be¬
stand herunterwirtschaften will .

Im übrigen ist der Dezember der Monat
der Treib - und Drückjagden auf Hasen , Kai¬
nickel , Fuchs und anderes Niederwild , sowie
auf Fasan , und vor allem bei Neuschnee
auf Schwarzwild . Die Einladungen zu
solchen Eesellschaftsjagden sind naturgemäß
sehr begehrt , und das um so mehr , je bunter
und erfolgreicher die Strecken sind , oder
wenn sich Gelegenheit auf einen wehrhaften
Keiler bietet . Jede solche Jagd muß gut
vorbereitet und besonders gut geleitet sein ,
wenn sie allen Teilnehmern Freude bringen
soll . Nicht streng genug ist auf größte Vor¬
sicht bei Schußabgabe zu achten . Nach dem
Treiben ist unbedingt zu entladen . Durch
Nichtbefolgung dieser Regeln ist schon viel

Ebenso wie für üie zeitweise Übergangs -

Heizung bewährt sich üas Union - Brikett für
anhaltenden , starken dauerbranü . Nit io bis

12 Union - Briketts am Eag hat man einen

Raum von 100 Kubikmeter fz . B . 5x5x4 m )
sv warm , wie man nur will . Nit diesen paar
Briketts hält ein guter Unionbrikett - öauer »

brenner 24 Stunden lang durch , ohne daß
man sich um den Gfen zu kümmern braucht . -

man bekommt die guten D
'
fen mit dem Union -

Prüfzeichen in jedem Fachgeschäft !

§ ürAnion - Briketts üie

sparsamen Ofen unü herüe 8 |
mit üem Union - Prüfzeichen : U

für entgangenen Gewinn ? Zeigt die Reichs -
* bahn keinerlei Entgegenkommen ? "

„ Oh doch !" erwiderte er . „ Sie können
beispielsweise verlangen , daß wir Ihre
Fahrkarte umschreiben , wenn Sie nach dem
Anschlußversäumnis nun auf einem Umweg
schneller ans Ziel gelangten . Sie können
auch , wenn Sie eine Personenzugkarte
haben , verlangen , daß der nächste Eil - oder
D -Zug Sie ohne Zuschlagzahlung auf Grund
einer Bescheinigung von uns , daß Sie den
Anschluß infolge Zugverspätung versäumten ,
mitnimmt .

"

„ Wenn mir aber nun Kosten für Über¬
nachtung erwachsen ? Kommt die Bahn dafür

„ Das muß die Reichsbahn leider ab¬
lehnen . Sie ist bestrebt , den Fahrplan ein¬
zuhalten ; aber sie übernimmt dem Reisenden
gegenüber keine Schadenshaftung . Eine
Verspätung ist eben eine höhere Gewalt ."

„ Angenommen , ich hätte jetzt die Lust an
der ganzen Reise verloren ? "

Er lächelte ein klein wenig verschmitzt .
Wir hatten uns inzwischen dem Eingang zu
seinem Dienstzimmer genähert . „ Dann wurde
ich sagen : Bitte , treten Sie hier ein ! Nehmen
Sie einen Augenblick Platz . Sie würden
bann eine Bescheinigung darüber bekommen ,
daß Sie die Reise hier wegen Anschlußver¬
säumnis aufgeben wollen , müssen mit dem
nächsten Zug ohne Fahrtunterbrechung — das
wäre also mit dem Nachtschnellzug — nach
Wiesbaden zurückkehren und sich morgen
früh beim Aufsichtsbeamten auf dem Wies¬
badener Bahnhof unmittelbar nach An¬
kunft melden ; Sie werden dann nicht nur
kostenfrei zurückbefördert ; Sie erhalten auch
Ihr Fahrgeld und Ihre Eepäckfracht an¬
standslos zurück , als wenn Sie die Reise nie
angetreten hätten . — Aber " — und das ver¬
schmitzte Lächeln wurde breit , fröhlich , gut¬
herzig , kurzum bayerisch — „ ich glaube , daß
es noch einen besseren Rat gibt : „ Geh

' n S '

in unsere Bahnhofsspeisewirtschaft ! Da essen
S '

gut und billrg und krieg
' n ' S ' eine

wunderschöne Maß Bier . Mit der spül
' n S '

atL Jhr
' n Arger runter . Und bann roirb ’s

beiläufig Zeit , daß S ' in ’n Personenzug
nach Karmisch steig

'n . Der fahrt a biss ! lang¬
samer ; aber hin kommt er auch , unb — Ste
hab

' n mehr von ber Gegend !"

Und diesen Rat habe ich buchstäblich bis
in alle Einzelheiten befolgt .

Bessere Straßen für Wiesbaden -

Frauenstein .

Zeiss -Schilder im Schaufenster zeigen Ihnen die opt .
CnnLcuSSl Fachgeschäfte , welche Zeiss -Erzeugnisse führen . Auf ---------- klärende Druckschrift »Funktal « und Preisliste kosten¬

frei von Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg,Köln,Wien

zelten und da , wo er unterwegs Anschlußzüge
erreicht , kurze Übergangszeiten ; wenn wir
den später abfertigen , dann überträgt er
[eine Verspätung auf andere Züge , die
wieder auf ihn roart ’n und auch wieder An¬
schlußzüge erreichen müss

’
n . Was Sie etz da

als Rücksichtslosigkeit für sich empfinden , das
war eben Rücksichtnahme auf die vielen an¬
dern . Umgekehrt : hätten wir auf Sie hier
Rücksicht g

'
nomtnen und den Zug no fünf

ober zehn Minuten roart ’n lass
’n , so wär ' bes

wieder eine Rücksichtslosigkeit gegen die
g

'
wes

' n , die in Weilheim oder sonstwo da¬
durch ihren Anschluß nicht bekämen . Grund¬
satz muß sein : Kein Zug darf länger roart ’n ,
als die Verspätung ausmacht , die er unter¬
wegs einholen kann . Das aber , was er als
„ Wartezeit "

aushalten kann , ist zuvor genau
ausgerechnet ; die Wartezeit war eben leider
abgelaufen ; also . . Mein Ärger wtch
einer Art Beschämung . Aber ich fragte
weiter : „ Wer würde nun haften , wenn ein
Reisender dadurch ein wichtiges Geschäft
versäumt ? "

Er sah mich einen Augenblick prüfend an :
„ Ja , das ist gewiß bedauerlich , aber eben —
höhere Gewalt . Wer sich in einen Eisen -
bahnzug setzt , muß mit Zwischenfällen solcher
Art rechnen .

"

Sinterungen angelegt ober ungeschickt an¬

gelegt wären , ist es schwerer . Nachdem bie
Darreichungen gut angenommen , muß das
~ uter je nach Bedürfnis verdoppelt oder
verdreifacht werden . Voraussetzung dazu ist
natürlich , daß die nötigen Futtermengen
sachgemäß aufbewahrt werden und sofort be¬
reit stehen . Wer damit noch nicht genügend
versorgt ist , der hole cs alsbald nach . Je
nach Revier und Wildbestand beschaffe man
sich einen genügenden Vorrat an Eicheln ,
Lucheln , Kartoffeln , Kastanien , Mais ,
Rüben , Hafergarben , Winterkorn und
gutem getrocknetem Heu . Außerdem empfiehlt
cs sich, frisch geschlagenes Weichholz ( Zweige )
an den Wechseln und Pässen auszulegen , da
dessen Rinde gerne und sofort angenommen
wird . Bei hohem Schnee sind möglichst viel
Flächen mit Heidekraut , Ginster unb ähn¬
lichem freizulegen , wozu sich wohl am besten
ein Schneepflug eignet .

Neben ben Futterstellen sind bie Salz¬
lecken in allerbester Ordnung zu halten .
Sann möchte ich hier noch sagen , daß über¬
haupt das Schönste bei der Jagd für den

- Jäger unb Heger bas Füttern bes Wilbes
Ei# , bas mit großer Liebe unb Vorsicht in

der harten , kalten Winterszeit bei Tag unb
Nacht geschehen muß . Ich habe Gelegenheit
gehabt , auf einem 10 000 - Morgen -Revier im
Winter mehrere tausenb Reichsmark an
obengenannten Futtermitteln zu verfüttern ,
aber bafür konnte ich bem Jagdherrn , der
im wahren Sinne Heger war , in einer Rächt
bei Schnee und gutem Mondlicht über 20
Ltiick Hochwild , dabei grobe Sauen , sozu¬
sagen vorführen . Seine Freude wurde immer

hrößer unb nichts wurde ihm für unser
ebes Wild zu teuer . Das Füttern bes

Wildes habe ich schon als junger Gewehr¬
träger gerne getan — es gibt nichts Herr¬
licheres , als an ben selbt betreuten Futter -
stellen das Wilb beobachten zu können . Da¬
zu gehört ein offener , 5— 6 Meter hoher , un -
aufsällig bet Landschaft eingefügter , einen
guten Ausblick bietenber Hochfitz — selbst¬
verständlich müssen Sonnenstrahlen und
Aiondeslicht hineinfallen können . Auch muß
man frei atmen können .

3m Dezember kommt ber Jäger noch voll
M seinem Recht . Vor allem gelten seine
Pirfchgänge bem Abschuß weiblichen Schalen¬
wildes ( Rehwild ist bis 31 . Dezember frei
— weibliches Rot - unb Damwild sowie
Silber beiderlei Geschlechts sind bis

Vor kurzem wurde - ein letzter Erenz -
begang im Zusammenhang mit dem
Stratzenbauprojekt unternommen , an dem
auch bie Anlieger teilnahmen . Die Ein¬
wohnerschaft nimmt bies als gutes Zeichen
für bie erhoffte baldige Inangriffnahme bes
Straßenbaues .

Bei nassem Wetter häufen sich die Un¬
fälle auf bem engen kurvenreichen Straßen¬
abschnitt zwischen ber Burglinde und bem
freien Platz am Gasthaus „ Zur Rose

"
. Ver -

schiebentlich kamen in letzter Zeit infolge ber
Glätte ber Straße Autozusammenstöße vor ,
bie zum Glück noch gut abliefen . Abhilfe in
irgenb einer Form tut hier bringend not .

leiben . Hier sorge man beizeiten vor . Die Schmalreye . _____ ____ _____,
Fütterungen sollen stets mit einigen Lecker - ber , sorgfältigster Beobachtung richtig durch -

bissen beschickt sein ; bei plötzlicher Notzeit zuführen ist , bann aber für ben ganzen Be -

soll von bem Wilde sofort etwas gefunden stand von Nutzen sein wird .
werden . Das Wild muß sich schon im Spät - Noch ist das männliche Rot - unb Dam -

roilb frei . In der Hauptsache gilt die Jagd
jedoch Tieren und Kälbern . Leittiere unb

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vrehgesedliche Verantwortung .
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Neues aus

Ein Lieferkraftwagen vom Zug erfaßt .

Zwei Tote , ein Schwerverletzter .

Wolfenbiittel , 24 . Noo . ( Eig . Drahtmcrdung .) Am

Freitagabend würbe der Lieferwagen des Bäckermeisters
Härtung ckus Bornum bei Börssum beim Überfahren
des nicht geschlossenen Bahnübergangs bei Strecke Wolfen¬
bütte 1— 3 e r i b e i m von einem Leergüterzuge ersaht
und mitgeschleist . Hartung , seine Stieftochter und sein Sohn
würben schwer » erlegt . Die beiden ersteren sind im

Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .

Ein 2ahr Zuchthaus für den französischen
Handelsattache in Budapest

wegen libersahrens eines Bauern .

Mailand , 24 . Nov . ( Gig . Drahtbericht .) Das Gericht
von lolnetio ; verurteilte den Handelsattache bei der fran¬
zösischen Gesandtschaft in Budapest Brillat , zu einem

3ahr Zuchthaus uno Schadenersatz . Er hatte mit seinem
Wagen in Tarvis ( Istrien ) einen Bauern tödlich über¬

fahren . .

Unabgehobene Millionengewinne . Die französische
Staatskasse - hat in diesen Tagen eine unerwartete
Einnahme zu verzeichnen gehabt . Bon der National - Lot -
terie in Paris sind ihr mehrere Millionen Franken an Ge¬
winnen überwiesen worden — die von den Gewinnern nicht
abgeholt würben ! Sogar ein Hauptgewinn von einer Mil¬
lion Franken war darunter . Einer der glücklichen Gewinner
hat sich fetzt noch gemeldet , aber dem Ärmsten ist nicht mehr
zu helfen . Nach den gesetzlichen Bestimmungen fallen (5e =

winu -e . . die . innerhalb von drei Monaten nicht angefordert
ve r de n , d e r S ta a ts lasse zu .

Italien versiegelt die Autohupen . Die Stadtväter von
R o m und M a i l q n d sind auf dem besten Wege , sich bet
ihren temperamentvollen Bürgern gründlich unbeliebt zu
machen : man will ihnen das Lärmen verbieten . Eine Woche

aller Welt .

des Schweigens soll in Rom und Mailand den Anfang
machen in dem Feldzug gegen den Lärm . Zunächst gilt es
den Autoführern . Alle Hupen sind für eine Woche still -
zulegen , kein schrilles Signal darf den Stratzenlärm sieghaft
übertönen , kein wild knatternder Motor den Sieg des tech¬
nischen Zeitalters triumphierend verkünden . Rom ohne
Lärm ? — Eine unmögliche , eine absurde Vorstellung .

Kampf mit einem Adler . Aus Helsingfors kommt
die verbürgte Nachricht , baß ein Bauer , der im nordöstlichen
Finnland allein über die einsame Heide ritt , von einem
Adler angefallen und schwer verletzt wurde . Nach längerem
Kampf gegen das rasende , immer wieder auf den Mann ein¬
bringende Tier konnte er dem Raubvogel einen Flügel
brechen . Der Adler fiel daraufhin zu Boden und der Bauer
konnte ihn vollends töten . Trotzdem et eine dicke Leder¬
jacke trug , die ihn einigermaßen gegen die Fänge des Adlers
schützte , hatte der Dauer schwere Verletzungen dävongetragen .

Der gestörte „ Sex -appeal * -Bortrag . Gegen den Vortrag
des Bukarester Finanzmannes und Schriftstellers Leopold
Stern , der am Freitag über das Thema „ Sex appeal

"

sprechen wollte , veranstaltete die Studentenschaft eine große
Kundgebung . Der Vortrag selbst wurde durch Pfuirufe und
Werfen von faulen Eiern unterbrochen . Die Studenten zogen
dann unter Absingen nationaler Lieder durch die Haupt¬
straßen und schlugen die Fensterscheiben des auf der Talea
Victor -io liegenden Lass „ Royal

" ein . Weiter demonstrierten
sie vor der Redaktion des Boulevardblattes „ Credintza

"
. Die

Demonstranten würben schließlich von der Polizei zerstreut .
• Verhängnisvoller Bombenfund . In Valencia er¬
eignete sich ein schweres Explosionsunglück . Ein Lumpen¬
sammler hatte einige mit Erde beschmutzte Bomben gefun¬
den und versuchte , si« in einer verkehrsreichen Straße zu
reinigen . Plötzlich explodierten die Bomben und
perfekten sieben Kinder schwer . Dem Lumpen¬
sammler wurde die rechte Hand abgerissen . Vier weitere
Personen , dis an jener Stelle vörübergingen , erlitten
leichtere Verletzungen .

Zwei Kommunistinnen in der Sowjetunion ermordet .
2m Mittelwolgagebiet Staschivo wurden zwei Kommu¬
nistinnen ermordet aufgefunden . Diese Kommunistinnen

haben sich an dem Wahlfeldzug beteiligt und sollen sich b °-
sonders hervorgetan haben bei der Nichtzulassung von ver¬
schiedenen wohlhabenden Bauern . Die OGPll . hat zahlreich -
Verhaftungen vorgenommen .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrobmarkt .
Mainz , 23 . Nov . Es notierten ( Großhandelspreise je loo

Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 , Roggen 17
Hafer 16 .70 ab Station , Braugerste 20 — 20 .75 , Jndustrie -
gerjte 19 .75 — 20 , Malzkeime 16 .25 — 16 .50 , Weizenkleie 10 .72
Mühlenpreis , Roggenkleie 9 .96 Mühlenpreis , Weizenfutter¬
mehl .

13 .65 — 13 .75 , Biertreber 17 — 17 .25 , Sojaschrot 13 vorn .
Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation . Tendenz : Weizen und
Roggen gut gefragt , gute Braugerste etwas besser , alle Futter¬
mittel bei knappem Angebot stark gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergrogmartt .
Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Angesichts des herannahenden

Monatsende nahm das Geschäft im Frankfurter Eiergroß, -
handel während der ganzen Woche einen ruhigen Verlaus .
Die Marktlage ist indes ausgeglichen , da andererseits auch
nur sehr kleines Angebot in irischen Eiern vorlag , während
Kühlhausware reichlicher zur Verfügung stand , die Nach - !
frage hierfür aber weniger gut ist . Kleine Ankünfte
holländischer , dänischer und rumänischer Frischeier waren
schnell vergriffen . Die Preise lagen gegen die Vorwoche
nahezu unverändert , dänische Eier stellten sich etwas billiger .

Ab 21 . d . M . gelten im ganzen Reich Festpreise
"
für ;

Butter . Obgleich das Geschäft bisher sich auf ähnlicher Basis
abwickelte , ist die Neuordnung noch nicht voll durchgedrungen ,
insbesondere wirb im Großhandel darüber geklagt , daß die
Molkereien noch weit höhere Preise als die amtlich festge¬
legten verlangen . Alan rechnet aber stark damit , daß sie sich
schon in allerkürzester Zeit auf die neue Lage umstellen
werben . Die Zufuhren aus allen deutschen Erzeugergebieten :
blieben auch in dieser Woche sehr schwach , so daß das An¬
gebot äußerst knapp blieb . Trotz des bevorstehenden Monats¬
endes war die Nachfrage noch gut , so daß die Anlieferungen ;
glatt geräumt wurden . Mit Beginn der HausschlachtungsA
auf dem Lande wird indes mit einer Besserung der Zu¬
fuhren gerechnet .

WO g Silberauflage
original rostfreie Klingen . Große Auswahl ,
30 Jahre Garantie . Direkt an Private .

ML nn Ef ] für komplette 36teilige Garnitur ,
i’sill uU . uU Allerbeste Juwelierware . 10 Monate Ziel .

Verlangen Sie unverbindlich Katalog .

Wiesbadener Besteck - Fabrikation Weiler & Co .
Kirchgasse 27 , 2 . Etage , gegenüber Woohvorth
( Kein Laden .) Durchgehend geöffnet .

Wolf Netter & Jacobi - UJerke

vtellblechkonstruktionen
Fahrradständer * Regale

* Stahltore *

Frankfurt a . Main F80

Ein ganzes Buch
voll neuer Kunden

wird sich jeder tatkräftige Kaufmann auch
heute mit der Zeit erringen können , wenn er
es versteht , von heute ab regelmäßig im alt¬

angesehenen Wiesbadener Tagblatt zu
werben . So wie kein Baum auf den ersten
Lieb fällt , so bringt auch die gute An -

Öe erst nach ihrer wechselvollen Wieder -

mg den Kunden - und Kassenerfolg 1

Telephon 33036 Taunusstraße 5

Bekanntmachung .
Es ist des öfteren die Wahrn - hmung gemacht

und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen der Bürgersteige und
Gehwege innerhalb der Stadt durch Sunde in
belästigender Weise überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Jnteresie der allgemeinen
Reinlichkeit und der Sicherheit des Fußgängerver -
ehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh »

wegen der Stadt Veranlassung auf die Bestim¬
mungen des 8 14 der für Wiesbaden gültigen
Straßenvolizeiverordnung vorn 10 Juli 1931 , nach
welchen jede Verunreinigung der öffentlichen
Straße untersagt und mit Strafe bedroht ist . aus¬
drücklich hinzuweifen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬
chen Fällen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Sunde zur Zeit der
Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
bandelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten

Der Polizeipräsident . I . V . : gez . Bachmann .

Gutsitzende Qualitäts -

Oberhemden
nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann WLAAZ
Woolworthhaus Telephon 24544

F5O3

Durch
ein maliges kurzes

Kochen

■
W

die Jahrzehnte erprobte Persd - Methode
Jhre IPäsche :

P 21/31, »

Durch
Einweichen

Durch

weiches Wasser ,

Nehmen Sie aber immer Persil

in der vorgeschriebenen Menge !

1 Paket reicht für 2 ' h bis 3 Eimer

Wasser . Lösen Sie Persil kalt auf !

Hs -

, ■ .
■'

,
'
,v . ■

।
■ • ’• , • ■

j
.. . v - ■< 5- ■■ ■

der Wäsche mit Henke , Henkers f
IDasch - und Bleichsoda wird allen

Schmutz behutsam gelockert

das Sie durch Beigabe non etwas

ttenko zur Waschlauge erzielen ;

wird kräftige Schaumbildung
und volle Ausnutzung - des

Wasch mittels erreicht

der Wäsche mit Persil entstehen
im Waschkessel Millionen aller * i

kleinster Bläschen , die die IDäsche
durchströmen und ihr das frischt
duftende Weiss verleihen . -

'
Daher

kein Peiben und kein Bürsten .

Kur einmaliges kurzes Kocheru
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90
-Prämien -

gewinnet
«zusammen

,
5p

Gewinnet Prämien - Jiaupt -

Zusammen gewinnt ? gewinne ?
- rm . «zusammen «zusammen

50 . 000 nm . 50 . 000 um . 100 . 000

Reichsmark ^
e
500000 Gewinne

Von zauberhaft
formenbildender

Kraft nach klassi¬
schen Vorbildern
sind die Thalysia-
Brusthalter . — Sie
schützen u, kräf¬
tigen das zarteste
Gewebe und ver¬
leihen ihm auch
die schöne Linie.
Große Auswahl In
Modellen .Thalysia
Katalog kostenlos .

Unverbindliche
Anprobe im

tHABftiA .
Anschluß -

Reformhaus

Inhaber :
Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

MITTELMEER - AEGYPTEN

INDIEN - AFRIKA

ABFAHRT MONACO 8 . 2 . » ANKUNFT BREMEN 16. 4 . 1935
FAHRPREIS : TOURISTEN -KL. AB RM1036 - , I. KL AB RM 2065 . -
renstifctiN . Hiise auf Anfrage
AUSKUNFT UND PROSPEKTE OURCH UNSERE VERTRETUNGEN UNO
NORDDEUTSCHER L LOYD BREMEN

In Wiesbaden : F33
Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3
in Bad Sehwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

Ab 15 . November 1934 bis auf

weiteres sind die Büros sämtlicher

Wiesbadener Rechtsanwälte und

Notare der bei den Behörden bestehenden

Regelung entsprechend

Mittwochs nachmittags geschlossen .

Der Bezirksfachgruppenleiter
K141 der Berufsgruppe Rechtsanwälte im BNSDJ .

Hausfrauen !
Die Großwäscherei Fischer , W . - Rambach
bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

rrlsdilumrodinungaachimwinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannere :
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzheimer Straße 62 — Telephon 23380

Unsere flheuma- und Gichtkur

Wiesbaden , den 24 . November 1934 .

Statt Karten .

Fihring HtftptWtwtma

Adelheidstraße 34 . F35

reinigt <jas Blut von Harnsäure und zersetzenden
Giftstoffen u . fördert Blutkreislauf u . Stoffwechsel .

Kräuter und Reform
W .Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschätt des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .
Billigste Preise , de Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärtsDank , herzl . Dank für die überaus zahlreichen

Beweise der Teilnahme , die uns in Worten , Zuschriften
und Blumen bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen zuteil wurden . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dr . Vömel für seine tröstenden Worte , sowie
Oberschwester Adelheid und den Schwestern der
Station 8a des Stadt . Krankenhauses für die auf¬
opfernde liebevolle Pflege . Ebenso danken wir seinen
lieben Sangesbrüdern vom Wiesb . Männergesangverein
für den erhebenden Gesang , Herrn Baumeister Werz ,
Herrn Obermeister Engelmann und Ortsgruppenleiter
Zech vom NSKOV . für die ehrenden Worte .

Die Beerdigung findet am Montag , 26 . November , vormittags
10 . 30 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Straße , aus
auf dem Nordfriedhof statt

Makulatur
SdialterboHe rechts
6U haben im Tagbl .- Verlag .

im 48 . Lebensjahr .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Gastl , Wwe . u . Sohn Adolf .

Wiesbaden , den 23 . November 1934 .
Kellerstraße 15 .

IMV
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 3i5s

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

Nach kurzer Krankheit starb unerwartet unser lang¬
jähriger Gehilfe und Kollege

Karl Gastl
Spengler und Installateur .

Er war ein treuer Mitarbeiter und Freund , und werden
wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Fa . Ph . Bauer u . Angestellte
Installationsgeschäft

Michelsberg 20 .

Hühneraugen
beseitigt sehmerzloe und sicher

Lebewohl
die Pflasterbinde

Aus einem arbeitsreichen Leben herausgerissen , entschlief
am Donnerstagabend 11 Uhr infolge eines Herzschlages mein
lieber guter Mann und treusorgender Vater , mein lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Karl Gastl

Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfennig
in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Central - Drog .
J . Lindner u . Sohn . Friedrichstr . 16 ;
Drogerie Willi . Machenheimer , Bis¬
marckring 1 ; Drog . Minor , Schwal -
bacher Str . Ecke Mauritiusstraße ;
Nassovia - Drogerie . Kirchgasse 20 ;
Germania - Drogerie Apoth . C . Port -
zehl XIL , Rheinstraße 67 ; Schloß -

Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
J . Chr . Tauber . Ecke Moritz - und

Hans Schäfer

Aenne Schäfer
geb . Siebei

Vermählte

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unserer liebenTante

Pruschwitz
meinen innigsten Dank .

Frau Lisa Rintsch .

Todesfälle in Wiesbaden .
Llikabeih Etz . geb . Feycr . Witwe . 81 Jahre ,

Klarenthaler Straße 76 . t 20 . 11 .
Philipp Drageller , Steltwerksmeister i R . ,

70 Jahre , Jahnstraße 19 . i 21 , 11 .
Barbara Greß . geb . Baumgärtner . Witwe ," 82 Jahre , Jrankenstraße 18 . t 21 . 11 .
Theresia Spieß , geb . Orimanns . Wwe .. 74 I . ,

Rüdesheimer Straße 10 . t 21 . 11 .
Eugen Schweitzer , Divl .- Jng ., 29 Jahre ,

Wiesbaden -Biebrich , t 21 . 11 .
& 118O Geck . Fabrikbesitzer . 76 Jahre . Frank -
„ fuiter Straße 30 . t 22 . 11 .
^ oses Schütz . Invalide , Albrechistrabe 39 .□0 Jahre , t 22 . 11 .
Karl Gastl . Svengler . 47 Jahre . Keller -

Itraye 15 . t 22 . 11 .
Christian Brech . Invalide . 58 I .. Hallgarter

Strage 3 . t 23 . 11 .
Auguste MiMer . geb . Durigneau , Witwe .

<9 Jahre , Walkmühlftraße 17 . t 23 . 11 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Anna Fuhr , geb . Braun . Ehefrau , 76 Jahre ,

Rathausitrane 31 . f 21 . 11 .
(Serttub Lost , geb . Johamibroer . Ehefrau ,

57 Jahre . Wetbergaoe 14 . t 22 . 11 .

Frau Carl Bender Wwe .
Carl Bender jr . , Uhrmachermeister .

Wiesbaden (Welh 'itzstraße 2 ), den 24 . November 1934 .

Unseren verehrten Kunden zur gef Kenntnis , daß
wir das Geschäft in unveränderter Weise — ganz im
Sinne unseres lieben Gatten und Vaters weiterführen —
und bitten wir das ihm in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auf uns übertragen zu wollen .

Wiesbaden , den 24 . November 1934 .
Adelheidstraße 21 .

Ella von Harling , geb . Schmidt

Therese von Harling
Konventualin d . Klosters Wennigsen
November 1934 .

Wiesbaden , den 24 . November 1934 .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedr . Ott
Auguste Nagel , geb . Ott
Paula Ott , geb . Brühl
Joseph Nagel
Fritzchen Ott .

Die Beerdigung findet am Montag , 26 . Nov . 1934 .
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt

Am - 0 . November wurde in seinem 75 . Lebensjahr
heimgerufen der

Am 23 . Nov . entschlief nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Christian Brech .

des Verstorbenen haben Ein¬
äscherung und Beisetzung in aller Stille in Wiesbaden
stattgefunden . 1801

Geheime Regierungsrat i . R .

Karl von Harling .

Wiesbaden , den 24 .
Martinstraße 1 .

Auf Wunsch

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Brech .

Statt besonderer Anzeige .

Am Sonntag , den 18 . November verschied nach schwerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Ott
, wwe .

geb . Seufert
im 65 . Lebensjahr .

Die Bestattung fand auf besonderen Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Wir sprechen ganz besonders den Schwestern des
Clemenshauses für ihre aufopfernde und treusorgende
Pflege unsern tiefgefühlten Dank aus .

Wir danken allen , die ihre Teilnahme zum Aus¬
druck brachten .

Sind Sie

überarbeitet ?
Dann bestrahlen Sie sich mit der „ Künst¬
lichen Höhensonne “ — Original Hanau —
Regelmäßige Bestrahlungen von nur 3 —5
Minuten Dauer führen bereits eine Neu¬
belebung des Gesamtorganismus von Grund
auf herbei . Nervöse Herzbeschwerden ver¬
schwinden,der Blutdruck wird herabgesetzt ,
der Herzmuskel gestärkt . Es erfolgt eine
Kräftigung der Nerven und intensive

| Durchblutung des ganzen Körpers .
Bitte lassen Sie sich gleich die neue illu¬
strierte Broschüre 843 kommen von der

Quarzlampen -Qesellschaft m . b . H.. Hanau a .M.. Postfach 78
Zweigstelle Berlin NW 7, Robert - Koch - Platz 2178 Vorführung
in allen med . Fachgeschäften , AEG .- u. Siemens - Niederlassungen .

Hotienforrne
"

original hanau -
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EDeulscheJugend
Merkspruch für die Woche .

Stell dich in Reih und Glied , das Ganze zu verstärken .
Mag auch , wers Ganze sieht , dich nicht darin bemerken .
Sei nur ein Blatt jm Kranz , ein Ring im Ringeltanze ,
Fühl dich im Ganzen ganz , und ewig wie das Ganze !

. Friedrich Rückert .
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Der Bildreporter .

Eine nicht ganz wahre Skizze vom Ende des Lnftwettrennens .

Eben sind die Maschinen von ihrer Jagd über drei
Kontinente gelandet , und die unübersehbaren Menschen -
maffen auf,dem Flughafen Flemington bei Melbourne haben
sich noch nicht verlaufen , da erhalten wir schon von einem
eiligen Mitarbeiter einen Sonderbericht , der bei der Lan¬
dung sein großes Glück hätte machen können , es aber — wir
bedauern chn — verpatzte . Wir geben im folgenden seine
Schilderung wieder :

In meiner Eigenschaft als gelegentlicher Bildberichter
verschiedener amerikanischer Pressebüros lietz ich mich zwölf
Stunden vor der vermeintlichen Ankunft der Flugzeuge mit
einem Wagen zum Landeplatz hinausfachren , begleitet von
meiner Kamera , für die ich hier keine Reklame machen will ,
und einem gesunden Optimismus , zu dem schon allerhand
gehört , wenn man weiß , datz aus allen Richtungen wahre
Schwärme ausländischer Reporter mit Schiff und Flugzeug
hergekommen sind , um dem .Mlegentlichen

" den fetten
Bissen einiger treffender Aufnahmen , gegen Sonderhonorar
natürlich , abzujagen . Von den Autoschlangen , die den Renn¬
platz Flemington umstanden , werden Sie bereits durch
Kabeltelegramme erfahren haben , es bleibt für mich nur
übrig , diese ungewöhnliche und bezeichnende Tatsache zu
bestätigen . Unser Wagen konnte dank meines Ausweises
jedoch die strengen Sperren passieren und gelangte bis dicht
an die Ziellinie , die in einer bestimmten Richtung von den
Maschinen überflogen werden mutzte . Meine Annahme , datz
ich dort allerlei Kollegen meines Photofaches antreffen
würde , bestätigte sich . Obwohl ist sie , wie sie sich denken
können , am liebsten gefressen hätte , schüttelte ich ihnen
freundlich lächelnd di « Hande und meinte , warum sie denn
schon so früh herausgelommen seien ? Da war unter ande¬
rem solch ein langer Amerikaner aus Frisko , der verzog bei
meiner Frage grinsend sein Gesicht und näselte : Weil wir
Ihnen gern ein bißchen Arbeit abnehmen , junger Mann !
und wandte sich an einen kleinen Japaner , der neben mir
einen Film in seinen Kasten spannte . Im übrigen tat sich
vor mir wie bei sonistigen großen Ereignissen das belebte
Bild erregter Menschen auf . Ich sagte mir sogleich , als ich
ganze vierunddreißig Bildberichter zählte : Junger Mann ,
sagte ich , jetzt heißt es was besonderes finden , sonst ist es
mau mit dem Absatz deiner Bilder ! Und richtig , das scharfe
Nachdenken brachte mich auf einen guten Einfall , der mein
Glück werden sollte . Hören Sie !

Wir Leute von der Presie — soviel ich weitz , war ich
mit meinen achtzehn Lenzen der Jüngste — kamen in das
recht zweifelhafte Glück , nämlich wahrend der ewigen
Wartezeit ziemlich gründlich durchzufrieren . Dazu die Äuf -

reguna , den anderen zuvorzukommen : Ich sage Ihnen , ich
wünsche jedem Dichter in der Heimat eine solche Steigerung
seines Werkes ! Einige liefen in dis Hotels hinüber , um
einen „ Drink "

zu nehmen und sich aufzuwärmen , indesien ich
als erster meinen Posten bezog . Aus der Peilstation
hämmerte ein Morseapparat , als ich vorbeiging . Die Funk¬
station fing die letzten Meldungen auf , die sofort weiter¬
gegeben wurden und in der harrenden Menschenmenge , die
di « Sperrlinien des Flughafens umsäumte , mit freudiger
Unruhe -aufgenommen und Weitergetragen wurde : Die
Maschinen würden in der nächsten -halben Stunde eintreffen .
Meine werten Kollegen kam im Marathonlauf aus ihren
, ;shops

" und umkreisten die weitze Ziellinie . Di « Ton¬

wagen der Filmgesellschaften bezogen günstigere Stellungen ,
die Apparaturen , Kameras und Mikrophone wurden auf die

Wagendächer gezogen , während unter die Flughafe -upolizei
merkliches Leben kam . Mein Herz dubberte offe -ngestanden
wie noch nie zuvor .' Zudem erschienen im gleichen Augen¬
blick die hohen Ehrengäste der Stadt und di « Vertreter der
Klubs , um an der Zeitnahme Stellung zu beziehen . Die

Spannung stieg in Potenzen .
Wohl keiner hatte bemerkt , datz ich in dem Kanalschacht

verschwunden war , der in der Mitte des Rollfeldes von
einem Roste überdacht war . Es war allerdings ein ziemlich
beengtes Loch , aber dafür würden -die Aufnahmen ja auch
etwas Besonderes . Ich bezwang meine Unruhe mit einem

stillen Lächeln , während ich von Zeit zu Zeit über den Rand
des Versteckes lugte , um meine Kollegen zu verfolgen . In

dichten . Rudeln standen sie zusammen , auf den Dächern der

Flugstation , genau an der Ziellinie , am Hangar , überall
und überall . Wie würden sich die Pressebüros freuen , alle
dieselben Photos zu bekommen ! Dagegen meine Auf¬
nahmen ! Man bedenke : „ Die ersten Flugmaschinen des

Lustwettrennens Mildenhall — -Melbourne während der

Landung ! Aufnahmen vom Boden des Rollfeldes !" Unter

Einsatz meines Lehens gedachte ich die Sache zu machen . Das

gibt es eben nicht alle Tage , so kühn zu sein und die landen¬
den Maschinen genau auf sich zukommen zu lassen , großer
und größer werdend , direkt in den Apparat wachsend . Ich
war meiner Sache durchaus sicher .

Und hab « sie schon gewonnen . Die Flugzeuge find pro -

grammätzig auf meinen Kopf niedergegangen , die Achsen
und die rollenden Pneus der Fahrgestelle schwebten über
das Auge meiner Kamera , so datz ich selbst den Namen des

ersten Apparates in Grotzaufnahme auffing , um dann
— hinter meinen rennenden Beinen gingen die folgenden
Maschinen nieder — über das Rollfeld zu -setzen , in das

Flughafenhotel hinein , hinauf zum 1. Stock , wo ich in einer
Dunkelkammer gegen Bezahlung einen Schnellentwickler auf -

gebaut hatte , brühte die Kassetten auf , pantschte mit den

Platten im Wasser und hielt sie nach zehn Minuten glück -

nch strahlend gegen das rot « Licht der Kammer . Großartig ?

Ausnahmen wie noch nie , haarscharf , genau in der Mitt «
der Platten und Films , eine besser als die anderen , — in

einer Stunde gehen sie als Bildtelegramm rüber nach New

York zu Hearst und nach Berlin . . .

da -

Religionsgemeinschaften .

SH
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Karlsruhe , das Beispiel für das radi¬
ale Stadtbausystem . Alle Verkehrs¬
adern laufen auf den innersten Kern

zu , dessen Wichtigkeit dadurch augen -

scheinlrch wird .

loo ^ öaai eie ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Das Miihlebrettsystem lFreudenstadt
in Württemberg ) , in dem vier große
Hauptstraße « aus einen freien Platz
in der Mitte führen . Diese Anordnung

ist aber selten .

Die Stadt Mannheim aus der Vogel¬
schau . Sie ist im Schachbrettsystem
angelegt und das Luftbild wirkt dar¬
um ganz gleichmäßig und über¬

sichtlich .

Eigenartig sieht der Plan
der arabischen Stadt Tan¬
ger aus . Die vielen Sack¬
gäßchen sind besonders be¬
zeichnend und muten uns
sehr fremdartig an . Hier
soll man sich einmal einen
Autoverkehr vorstelle « , wie
ihn die moderne « Groß¬
städte auszuweise « haben .

Matz man einer solchen Stabt erhöhte Wichtigkeit zu , so be¬

festigte sie bas Mittelalter gegen feindlichen Angriff . Sind
die Wälle heute auch verfallen und die Gräben zugewachsen ,
das Luftbild zeigt doch deutlich von einander getrennt Stadt¬
kern und neuere Autzenstadt . Um das -meist kraus gebaute
Innere ziehen sich Straßen in konzentrischen Kreisen , ^

an die

sich nach außen regelmäßige Züge anschließen . Die Innen¬

stadt weist meist eine mathematische Figur , nahezu Kreis¬

gestalt , ost auch quadratische oder ovale Form auf , heute
umschließt sie ein Grüngürtel auf dem ehemaligen Vefesti -

gungswall . Worms ist « in gutes Beispiel solch einer alten . . . . . . . . . . . .— ~ ' 1 *■
Industrie wieder neue Bedürfnisse , die sich rm Stadtbild von

oben ausdrücken . Hochhäuser und Fabrikkomplexe wachsen

empor — wir sehen Ableger - Städte , Jndustrieblocks mit den

dazugehörigen gärtnerischen Arbeitersiedlungen neben der

eigentlichen Altstadt . — Grundsätzlich anders wird natürlich
das Bild , wenn uns unser Flug über die Grenzen unseres
Vaterlandes hinaus in fremde Kulturkreise führt . Da finden
wir beispielsweise die alten chinesischen Städte , die sich durch

starke Regelmäßigkeit auszeichnen . 2n Peking wird die

verbotene „ rote " Stadt , die Tempelstadt , von der Mandschu -

oder Tatarenstadt , dem früheren Wohnsitz der kaiserlichen
und der Mandschu - Familien , umschlossen ; an diese wieder

grenzt im Süden die äußere Stadt ; früher der ausschließliche

Wohnsitz der chinesischen Bevölkerung . Interessant und uns

völlig wesensfremd sind auch die arabischen Städte mit ihren
vielen Winkeln und Sackgassen . Die indische und die

orientalische Stadt zeigt trotz ihrer großen Unregelmäßigkeit
doch auch eine gewisse Gliederung , und zwar eine strenge
Austeilung in Quartiere für die einzelnen Rassen und

1 © täSfc 15011 oh Elb
Wir fliegen über eine Stadt . Aus der Höhe teilt sich

das Gewirr von Straßen und Häusern in verschiedene
Häuserblücke , in Grünflächen und große Straßenzüge auf .
Wir übersehen das System der Anlage . Der Flug geht
-schnell ; die Bilder wechseln . Und das geschulte Auge erkennt

deutlich die andere Art der nächsten Stadt . Wieder anders
eine dritte , eine vierte . Worin liegen die Ursachen der

Verschiedenheit ? — Wie eine Landkarte ist die Flur unter
uns ausgebreitet . Ein Blick sagt uns , ob eine Stadt aus

geographischer Notwendigkeit gerade an ihrem Platz entstand .
Die Handelsstadt liegt selbstverständlich an der Kreuzung
Meier natürlicher Straßen , an einer Flußmündung , eineyr
Talausgang . Ihre Häuser folgen dem Flußlaus , klettern am

Hang empor , breiten sich in unregelmäßigen Gruppen immer
weiter aus . Sie war sozusagen immer da und wuchs nur ,
kraus und eigenwillig , mit den erhöhten Zeirbedürfnissen .

Festungsstadt . — 2m 15 . und 16 . Jahrhundert entstanden
viele Städte durch den Machtwlllen eines Fürsten . Der
Anlageplan war von vornherein festgelegt . Das Refidenz -

schlotz mutzte naturgemäß die hervorragendste Stellung ein «
nehmen . Von ihm gingen die Stratzen aus . So entstanv
ein Grundritz wie der von Karlsruhe mit eindeutig radialer
Gliederung . Vom gleichen Gesichtspunkt ausgehend wur -de
Mannheim im Schachbrettsystem bewußt und übersichtlich
angelegt . — Bei den alten Städten Westdeutschlands liegt
der Schwerpunkt oft auf einer Burg , einer Pfalz , einem
Bischofssitz oder einer Kirche , an die -sich der Marktplatz an -

schließt , um einen freien Blick auf dieses wichti -ge Gebäude

zu sichern . Alles übrige hat geringere Bedeutung . Bescheiden
ordnen sich Stratzen und Häuser unter und um dies wichtige
Bauwerk herum . Anders -im Osten des Reiches . Die Menschen ,
die anaesiedelt werden sollten , waren hier das wichtigste . Die

Rücksicht auf sie bestimmte den Städtebau . So entstand die

Kolonialstadt , die weitestgehend durchgeführte Eitterform
auftveist . Der quadratischen Hausform entsprechend gilt
diese als die ideale städtebauliche Ewdform . — Das neun¬
zehnte Jahrhundert bringt dann mit dem Anwachsen der

Der Plan von Pekiim ver¬
rät eine sehr hohe Stiidte -

vaukunst . Er ist klar , über¬

sichtlich und einfach . Be¬

sonders charakteristisch ist
die scharfe Trennung der

Rassen . I « der Mitte der

Kaiserpalast , um ihn her¬
um die Tatareustadt , da¬

vor das Chinesenviertel .

Vaterland .

Du bist Weg

Durch Not und Sterben .
Wer dich nicht geht ,
Der mag verderben .

Da war zunächst wieder das Rascheln und Knacken seit¬
wärts , aber anhaltender und lauter als vorhin , so daß -wir
alle wußten : Es -wird wenigstens ein Reh sein ! Wir blick¬
ten angestrengt in Richtung des Geräusches . Das hielt an ,
kam näher . War schon fast unter uns ! Wir verfluchten die
Bäume , deren dichtes Laub uns die Eicht wegnwhm . Dann
bemerkten wir , daß sich unten etwas bewegte , zuerst die
Blätter , danach hoben sich Zweige , es knackte und brach , und

plötzlich war alles still . Wir wagten kaum zu atmen , unsere* "* ~ *
denn wir

Du bist Wille

Und rufst zur Tat ,
Du bist Glaube

Und wirst Saat .

wußten es : da war ein Elch ! Es -schien uns eine Ewigkeit
zu dauern , bis -das Eeräu -ch wieder begann . Dann war
unten ein großer schwarzer Schatten , und wie das Tier in

das Mondlicht trat , konnten wir es genau beobachten : ein

mächtiger Elch , groß wie ein Pserd oder größer noch ,
zottrges Fell , ein wuchtiger Kopf und riesige Schaufeln .
Mitten in der kleinen Lichtung ve -rhoffte der Elch , hob den

‘II , ein wuchtiger Kopf und riesige Schaufeln .

. ....... . . . der kleinen Lichtung ve -rhoffte der Elch , hob den

Kopf hoch und sog den Wind ein . Dann trottete er schwer
hinüber zu den Büschen , die am Moorgraben standen , und

fraß . Einmal jedoch hielt er wieder inne , hob Hine mäch¬
tigen Schaufeln und rief laut , datz es im Wald unde ^ allte .

Kurz darauf gab es wieder ein andauerndes Brechen
und Knacken im Gehölz unten , und es traten nach und nach
— es war wundervoll zu schauen — drei Elche heraus . Es
waren schwere Tiere , zwei indes etwas kleiner als der erste
Elch , und ohne Schaufeln . Sie trabten zu den Büschen und

machten sich gleichfalls ans Fressen . Wir waren wie ge¬
bannt . Da stietz plötzlich unser Jüngster unvor -sichtig an
einen Balken — jäh wandten sich die Elche um und ver¬

schwanden blitzschnell im Dickicht. Wir horchten noch eine
Weile dem Geräusch nach , das sich immer mehr entfernte
und schließlich ganz erstarb .

Als wir nachher wieder mit unserem Rioorkahn zurück¬
ruderten , sprachen wir lange Zeit kein Wort .

K . Simon » .

Gegen Abend fuhren wir mit den flachen Kähnen über

di « Moorgräben in den Wald . Über dem mulmigen Wasser
und in den Lichtungen wallte der Nebel . Der Förster , der
den ersten Kahn ruderte , sagte : „ Das Wetter ist gut !" Die
Mücken waren unzählig . Wir konnten uns -kaum vor ihnen
we -hren . Wir sehnten den Hochstand herbei , denn so hoch
kommen die Mücken nicht .

Vorn , wo ein zweiter Moorgraben den ersten kreuzte ,
war ein Hochstand . Die Leute vom zweiten Kahn blieben
dort . Wir fuhren mit dem Förster weiter . Bei dem nächsten
Graben bogen wir links ab und kamen zu unserem Hochstand .
Oben konnten wir uns zunächst nicht | att schauen : dunkler

Sumpfwald , von Gräben durchzogen , in den Lichtungen und

Schlägen weißer Nebel . Wir sprachen kein Wort und ver¬
mieden jedes Geräusch , damit die Elche -nicht abgeschreckt
würden . Einmal vernahmen wir seitab Knacken , und

Rascheln ; wir guckten alle gespannt . Wir sahen nichts Auf¬

fälliges . Der Förster lächelte : „Es war ein Waldhase !"

Wir waren sehr enttäuscht , hatten wir doch alle zum min¬

desten ein Reh erwartet . „ Hasen gibt
' s bei uns in rauhen

Mengen
"

, meinte Harald . Dann warteten wir weiter auf
die Elche , denn es war mittlerweile dunkel geworden . Der
Mond schien reichlich , so datz di « Sicht nicht -schlecht -war . Als
die ersten zwei Stunden vorbei waren , gähnte Harald : „ Es
wird langweilig !" Wir erwiderten nichts und warteten .
Dann sagte der Förste ; : „Sie werden bestimmt kommen !"

Blätter , danach hoben sichZweige ,
plötzlich war alles still . Wir wagten kaum zu atm

Herzen klopften aufgeregt , die Ohren summten —

Als sperrangelweit die Tür der Dunkelkammer auf¬
gerissen wird und ein breitschultriger Herr mit dem ein -

jallenben grellen Licht hereinstürzt , um mich zu umarmen :

„ Ihre Aufnahmen muh ich haben , junger Mann , hundert
Dollar auf den Tisch ! Ich habe Sie in dem Loch gesehen
und Sie bewundert , Sie dann gesucht und hier gefunden .
Gottlob !" — Er atmet erlöst aus . — , 2̂hr Einfall mit -der

Froschperspektive vom Boden des Rollfeldes war großartig !

Ich bin der Leiter des Pressebüros World -Service , New
Bork , jawohl , in letzter Sekunde persönlich « ingetroffen .
Ihre Aufnahmen gehen sofort -ab ! Geben Sie her !"

Da reichte ich ihm wortlos die Platten mit den schönen
Aufnahmen , die das hereingefallene Tageslicht auf Nimmer¬
wiedersehen verwischt hatte . . . !

Joachim Gunther .
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Die Berbindungswörter . ( Anschluß zur Mitte )
. Forelle
. Bischof
. Bahn
. Bogen
. Scheidung
. Holm
. Wein
. Bild
. Ecke

‘
5 . Vernunft
6 . Wein

1 7 . Meer
| 8 . Walzer

R U. Kreuzwort

. Gezücht
- Fest
. Stadt
. Kampf
. Bär
. Krankheit
. Schokolade •

. Haut

. Stein

10 . Kreuz
11 . Schmiede
12 . Mast
13 . Nürburg
14 . Frucht
15 . Winter
16 . Eis
17 . Wald
18 . Drei

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Kreuzworträtsel : Senkrecht und waagerecht :
1 . Haiti , 2 . Alt , 3 . Mai , 4 . Arche , 5 . Alkazar , 6 . Kilometer ,
7 . Zwiespalt , 8 . Wicke , 9 . Karsten , 10 . Lei , 11 . Hai , 12 . tea ,
13 . Loens , 14 . Oel . — Treppen - Rätsel : Durchgehende Reihen :
1 . Weinglas , 2 . Anzeiger , 3 . Eidotter , 4 . Mannheim , 5 . Eisen¬
hut , 6 . Gerberei , 7 . Spargeld . Rechts der Treppe : 1 . Einglas ,
2 . Zeiger , 3 . Otter , 4 . Heim , 5 . Hut , 6 . Ei , 7 . D . Links der
Treppe : 1 . W , 2 . an , 3 . Eid , 4 . Mann , 5 . Eisen , 6 . Gerber ,
7 . Spargel . — Wortgolf : Ziegel , Siegen , Riemen , Bremen ,
Barmen , Garten , Marter . — Lilben -Rätfel : 1 . Diskus , 2 . Im¬
mortelle , 3 . Estland , 4 . Medaillon , 5 . Uri , 6 . Tomahawk , 7 .
Türkis , 8 . Episode , 9 . Roland , 10 . Iris , 11 . Saalbau , 12 . Talmi ,
13 . Dukaten , 14 . Egge , 15 . Reling . Die Mutter ist der Genius
des Kindes . — Silbenergänzmtgs - Rätsel : Tomahawk , Herero ,
Elegie , Ofentür , Dobermann , Ostende , Reporter . Theodor Körner .

1 . Mer
2 . Eisen

g 3 . Stab

19 . Vogel . . . Häkchen
U Zwischen je 2 Wörtern ist ein zu suchendes Hauptwort zu setzen ,
fc . tag als Verbindungswort nach rechts und links angeschlossen

werden kann zu bekannten Bedeutungen .
& Tie Anfangsbuchstaben der gefundenen Berbindungswörter er -
T geben 1 - 19 hintereinander gelesen eine sprichwörtliche Redensart .

EMMiVretar
'

könnten , wenn diese Lage andauert und wenn

Völkerbundsrat gerichtet hat . 2n diesem Antrag erlaubt sich
die südslawische Regierung , Ungarn zu belasten und seine Be¬
hörden für das oerabscheuungswürdige Attentat von Mar¬
seille verantwortlich zu machen . Man übertreibt nicht mit
der Erklärung , daß ernste Folgen für den Frieden , dessen
Wahrung die wichtigste Aufgabe des Völkerbundes ist , ein -
tretene könnten , wenn diese Lage andauert und wenn

überreicht , in der die ungarische Regierung verlangt , daß die
von Südslawien aufgeworfene Frage der politischen Verant¬
wortlichkeit für das Marseiller Attentat auf die Tagesord¬
nung der demnächst zusammentretenden außerordentlichen
Ratstagung gesetzt wird .

Italienische Unterstützung .

Rom , 25 . Roo . Amtlich wird mitgeteilt : In verant¬
wortlichen italienischen Kreisen verfolgt man mit großer
Aufmerksamkeit die Entwicklung , die durch die Überreichung
des Anklageaktes von Jeftitsch und der Kleinen Entente
beim Genfer Völkerbund und anderwärts hervorgerufen wer¬
den kann . In diesen Kreisen erkennt man voll das Recht
Ungarns darauf an , eine sofortige Aussprache
im Völkerbundsrat über diese Anklagen zu
v e r l a n g e n und dieser ungarische Standpunkt wird von
den italienischen Vertretern im Völkerbund selbst klar unter¬
stützt werden . Die verantwortlichen italienischen Kreise sind
der Ansicht , daß eine Nation nicht unter so schweren Anklagen
bleiben kann , wie es die gegen Ungarn erhobenen sind . Die
italienischen Kreise halten die geschaffene Lage für
heikel , glauben aber nicht , daß sie unmittelbar zu ernsteren
Verwicklungen führen kann .

Der Wortlaut der Budapester Note .

Genf » 25 . Nov . Die dem Generalsekretär des Völker¬
bundes überreichte ungarische Note hat folgenden Wortlaut :

Eine hartnäckige Kampagne , der Ungarn seit dem Tage
des Marseiller Attentats ausgesetzt ist , sowie die denkbar
grundlosen Anschuldigungen , die andauernd
gegen es erhoben werden , haben bis zum gegenwärtigen
Augenblick eine politische Atmosphäre geschaffen , die nicht
nur für die normalen Beziehungen zwischen gewisien Staaten
Europas voll ernster Gefahr ist , sondern auch denFrieden
derWeltbeeinträchtigenkann . Die so bestehende
Spannung ist verschärft worden durch den Antrag , den die
südslawische Regierung mit Unterstützung der beiden anderen
Staaten der Kleinen Entente am 22 . November an den

a b c d e f g h

Aus einem Turnier zwischen Dr . Aljechin und Ibanes .

f die Kraft und Wucht der Spielweise des Weltmeisters .

Amaurosis scchachistica ( Schachblindheit ) .

e2 — e4 , d7 — d5 . 2 . exd , Dxd5 . 3 . Sbl — c3 , Dd5 — a5 .

* Lg5 !, h6 . 11 . Le3 , e6 . Jetzt geht das schw . Spiel in wenigen
Zügen verloren . Dc8 mußte geschehen . 12 . Dd2 !, g5 . 13 . h4 !,

[ gh . 14 . Sxh4 , Lxg2 . 15 . KxL , Kh7 . 16 . Thl , Th8 . 17 .
[ Sf3 , Sf6 . 18 . Lxh6 aufgegeben . Die Läuferentwicklung des
1 Schwarzen , genannt „ Doppellochentwicklung “ ist , wie Dr .
b Aljechin bewies , sehr gefährlich . Diese Partie zeigt deutlich

Feld d2 ist der Schnittpunkt , die Läuferdiagonale ist die
Schußlinie : Der kritische Zug . Nun aber eine kleine

Kunstpause , ich möchte mir mein Pfeifchen jmstecken , und
■du mußt eine Kostprobe von meinen Zigarren anstellen .
Hier hast du , Adolf , die Wald zwischen meinen Lieblings¬
sorten , einer aromatischen Vorstenland und einer süffigen
Brasil , so recht frisch , wie das Bier vom Faß , wenn es eben

angestochen ward . Trocken rauchen müssen wir allerdings , da

meine Frau , die in meiner unterirdischen Bibliothek besser

Bescheid weiß als ich selbst , nach dem Markt gefahren ist “ .

„ Helene hatte mich empfangen in sichtlicher Freude dar¬
über , lieber Avenarius , für ihren Gatten eine Ablenkung
zu wissen . Sie wird daher so bald nicht zurückkehren “ .

, ( Forts , folgen ) .

Weiß : Dr . Aljechin . Schwarz : Ibanes .
Indisch .

kMtagW des MM
Gleichzeitig Behandlung der

südslawischen Note .

. 1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . Sf3 , g6 . 3 . c4 , Lg7 . 4 . g3 , b6 . 5 . Lg2
• ( des Schwarzen L - Zug heißt Aljechin nicht gut ) Lb7 .

6 . 0 — 0 , 0 — 0 . 7 . Dc2 , d6 . 8 . Sc3 , Sd7 . 9 . Lf4 , Sh5 . 10 .

*ept Wert auf die Erklärung , daß es für ihr Land ein leb
wichtiges Interesse darftellt , die Ehre Ungarns ge।
U m 11 i e 6 e z u verteidigen , die kein anderes Ziel
die Schädigung des guten Rufes der ganzen ungarif
Nation haben . Da es andererseits unbeschadet der Vorsv
ten des Artikels 11 des Paktes , auf den sich der südslaw
Antrag bezieht , zu den Befugnissen des Rates nach Artik
des Paktes gehört , über jede Frage zu befinden , die den I
den der Welt berührt , so ist es seine Aufgabe , die vorliege
Angelegenheit sobald wie möglich auf die Tagesordnung
gegenwärtigen außerordentlichen Tagung zu setzen und so
ernsten Gefahren zu begegnen , auf die hinzuweisen
ungarische Regierung für ihre Pflicht hält .

wWu .4AJ5 » ■ »WIM' dR'.iI
'

M
' ä TSatl

Völkerbundsrat sofort rn die Prüfung d
Angelegenheit eintritt , mit der er von der r
slawischen Regierung befaßt ist . Die ungarische Regier

'

Genf , 24 . Nov . Aus Kreisen des Völkerbundssekretar
wird mitgeteilt , daß man nach den letzten Nachrichten
Rom mit dem Zusammentritt des Völkerbun
rates zur Besprechung der Saarfraaen nicht mehr r
dem 3 . Dezember rechnet . Diese Wendung kon
überraschend , da noch Freitagabend allgemein Dienstag rt
Mittwoch der kommenden Woche als feststehender Zeitpn
angesehen wurde . In den internationalen Kreisen Gel
A- aubt man aus dieser Verschiebung der Ratstagu
schließen zu können , daß dieAbsicht beste « ,
in Rom zu einem vollständigen Ergebnis : '
kommen und alle wesentlichen Punkte klären zu kömß (Skandinavische Eröffnung oder Damenbauer gegen Königs -
Gl « ich « itig hat man aber auch den Eindruck , daß doch 4 bauer im 1 . Zug ) 4 . Lfl — c4 , Sg8 — f6 . 5 . d2 — d3 , Lc8 — g4

. schwieriger Emzelfraaen zu lösen fein my 6 . f2 _ f3 > Lg4 - h5 . 7 . Lcl - d2 , c7 - c,6. 8 . Ddl - c2 , bSd7 .
Ar « "

. Bereinigung noch einige Zeit in Anspruch neM , . „ „ . _ n . , e9 . a, . . .. . .
’

Auch könne man die Vermutung hören , daß eine Bersch ja ’ aa 10 . Sbo db mat . Ware die Dame

bung der Ratstagung noch über den 3 . Dezember hin ^ nach b6 zurückgegangen , konnte nichts passieren . Obige
itattjinben könnte . j Partie wurde in Stockholm im Jahre 1912 von Löwenberg

einJelU Björklund gewonnen . Trotz langer Ueberlegung
1 0 ” f schießen auch Meister starke Bocke . Hbm .

e f g h

ITST RÜST

Dr . von Rhoden , Bremen .

mat in 3 Zügen .

Weiß : Kg8 . De6 . Tg4 . Sa4 und dl . Lc3 und h .7 .
Schwarz : Kc4 . Lbl . Sd5 . Bb3 , bS , e4 , hS .

Verstellungsproblem .

Wie mich mein Freund Avenarius das Lösen von

Schachproblemen lehrte .

(Fortsetzung des Zwiegesprächs ) .

„ Es war im Jahre 1845 . Da erschien in einer englischen
von Staunton redigierten Schachzeitschrift ein aus Indien

eingesandtes Problem , das vom britischen Kaplan Loveday
verfaßt , das „ Indische Problem “ genannt wird . Es ist die
bekannte Stellung : Weiß : Kal , Tdl . Lg2 und h6 . Bf2 , g4 .
Schwarz : Ke4 . Sf3 . Bb5 , e5 . Weiß zieht und setzt im 3 . Zuge
mat . Der verblüffende , bis dahin noch nicht enträtselte
Witz lag darin , daß der Läufer — paß gut auf Adolf I —

am König , also am Matfeld vorbeischießt nach cl . Da der

schwarze König patt ist , kann nur der Bauer ziehen , wo¬
rauf Weiß im 2 . Zuge den Turm auf d2 stellt , also damit
dem König ein Fluchtfeld (f4 ) freigibt und dann der Turm
mit dl — d4 Abzugschach und Mat bietet . Das

MM und Spiele
Kreuzwort ' Rätsel .

■ ■ ■ ■ ■

Mosaik .

Rösselsprung
IGER SIND ESTEN

dümm werk kann

kann selbst ARBELLEN FES DIEB

AGE VONA TEN PLAGE

| VOLL

wasner
Die Steinchen enthalten richtig geordnet einen Spruch .

Waagerecht : 6 . Farbe , 7 . männlicher Vorname , 8 . Stadt
in Italien , 11 . Sitzgelegenheit , 13 . Unwahrheit , 15 . Getränk ,
17 . Monat , 18 . Bergwiese , 19 . Tonstufe , 22 . Wäldchen , 24 .
Gradmesser ( Stufenfolge ), 26 . Teil des Zirkus , 28 . Stadt in
Oberitalien , 30 . kleine Sundainsel , 31 . Fluß im Harz .

Senkrecht : 1. Nahrungsmittel , 2 . Baum , 3 . Wink bei
Wetten , 4 . Behaarung über dem Auge , 5 . gescheit ( verständig ),
9 . englisches Bier , 10 . Stadt an der Donau , 12 . nordamerikanische
Stadt im Staate 9teto Jork , 14 . Stockwerk , 20 . kleines Raubtier ,
21 . Schwein , 22 . Raubfisch des Meeres , 23 . männlicher Vor -
namc , 25 . Hebemaschine , 27 . Sinnesorgan , 29 . Teil des Wagens .

1.

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 . .

16 .

17 .

18 . .

19 . .

20 . .

21 . .

22 . .

Silben - Rätsel .
Aus den Silben :

a — ben — berg — borg — bund
— chen — chi — da — darm —

di — di — e — e — eis — fe — fee
— ga — ge — gel — go — har —

hurst — in — in — in — kaf — ke
— ke — ki — kon — kus — la —

le — le — lei — mäd — mas — mast
— mer — na — nen — ni — no r—

or — pel — pos — rik — sach — sen
— si — stu — tan — trakt — tüm —

u — va — vel — wi

sind 22 Wörter zu bilden , deren erste
und letzte Buchstaben , beide von oben
nach unten gelesen , ein Ausspruch ergeben .

Bedeutung der Wörter :
1 . Staat der USA ., 2 . Hausgehilfin ,

3 . Schlachtort in Ostpreußen , 4 . Stadt
in Syrien , 5 . Farbstoff , 6 . nordischer
männlicher Vorname , 7 . Bodenart , 8 .
Karpfenfischart , 9 . deutscher Staat , 10 .
toeibl .. Vorname , 11 . Vertrag , 12 . Land¬
streicher , 13 . römisches Adelsgeschlecht ,
14 . Schriftstellerisches Werk , 15 . Form
der Dichtkunst , 16 . südamerik . Republik ,
17 . Musikinstrument , 18 . kleines stehendes
Wasser , 19 . kaltes Getränk , 20 . Teil der
Eingeweide , 21 . Straußvogel , 22 . ameri¬
kanischer Flughafen .
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wechselnden Muskel -bewegung des Magens stets eine güt¬
liche Störung der V « r -dauungstätigteit Nachweisen .
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Gefährliche „ Kleinigkeiten "
.

Fallstricke des Alltags
Jeder von uns kennt « in bestimmtes Geräusch , datz er auf

kernen Fall hören kann , weil es ihm „ rasend
"

macht . „ Be¬
liebt "

ist beispielsweise das Kratzen mit einem !fpitzen Griffel
auf der Schiefertafel des Abeschutzen oder aus einer Fenster¬
scheibe . Manche Hausfrau fühlt geradezu einen körperlichen
Schmerz , wenn das Mädchen einen Metalltopf mit dem
Messer auskratzt oder wenn -der ungeölte Kinderwagen
quietscht . Normalerweise achten wir viel zu wenig auf der¬
artig « Störungen — wir halten sie für unumgängliche Ve -
gleiterscheinungen des Alltags , die weiter keinen Schaden
anrichten . Neuere Forschungsergebnisse haben aber klar er¬
wiesen , da « -wir diese „gefährlichen

" Töne keinesfalls unter¬
schätzen sollen , -da sie -auf die Dauer unser Nervensystem
und damit das gesamt « Wohlbefinden ernstlich schädigen . Bei
den besonders in Betracht kommenden schrillen Tönen
handelt es -sich um Schallwellen von sehr Hoher Schwingungs¬
zahl ; es sind Töne von maximal 16 000 — 18 000 Schwingun¬
gen pro Sekunde , die unser Ohr gerate noch aufnehmen kann .
Man kann das Kratzen an der Fensterscheibe oder ähnliche
liebliche Geräusche mit einer bestimmten Pfeife ganz gut
nachahmen und damit einige Versuche machen , deren Dr -
gebniqe recht überraschend sind . Oder hätten Sie es für
möglich gehalten , datz man durch Spielen bestimmter Geigen -
tüne Glasröhren zum Zerspringen bringen kann , ja datz
besonders hohe Tön « so „vernichtend

" wirken , datz kleinere
Tiere (Fliegen uw .) dadurch sofort getötet -werten ?

Nun brauchen wir uns eigentlich nicht mehr zu wundern ,
datz Töne von s-o „ durchschlagender

"
Wirkung auch -dem

Menschen fatal werten können , und man sollte daraus die
Lehre -ziehen,solche unangenehmen Töne grundsätzlich zu ver¬
meiden . Wie weitgehend die Beeinträchtigung unseres
Wohlbefindens durch störend « Geräusche sein kann , darüber
orientieren uns auch einige andere Versuche , die kürzlich
von -amerikanischen Gelehrten angestellt wurden . Sie stellten
fest , datz schon das Zerknallen einer Pa -piertüte den Gehirn -
druck bis auf das Vierfache des normalen Drucks steigert :
-auch die Verdauungstätigkei -t wird durch störenden Lärm

auf die Dauer geschädigt . Aus folgende Weis « wurde das

festgestellt : Man lieh die Versuchsperson einen kleinen
Gummiball verschlucken , an dem ein langer dünner Schlauch
befestigt war ; dieser Schlauch wurde an ein Meßgerät an¬

geschlossen . Man konnte nun die Muskelbewegungen des

Magens genau registrieren und setzte -darauf die Versuchs¬
person -der Wirkung verschiedener Geräusch « bis zu „starkem

"

Lärm aus . Auf diese Weise lietz sich durch Beobachtung der

Schwankungen : Das Stampfen , das Rollen und die beson¬

ders unangenehmen Vertikalbewegungen , die durch die

Dünung hervorgerufen werden . Durch Anpassung der

Körperbewegung kann man der Seekrankheit in weitem Mage

aus dem Wege gehen . Doch sind wohl nur ganz gewiegte
Seeleute in der Lage , sich so genau den Bootsbewegungen

anzupassen Eine ruhige Rückenlage vermag die . Krankheit

hinauszuschieben , aber nicht zu verhindern . Linderung ver¬

schafft auch das Schließen der Augen , da hierdurch der ver¬

wirrende Anblick des sich in das Wasser neigenden Bootes

vermieden wird . Die chemische Industrie hat in den letzten

Jahren sehr viele Mittel gegen die Seekrankheit heraus¬

gebracht , die , beizeiten eingenommen , die Seekrankheit ver¬

hindern oder wenigstens erleichtern können . Merkwürdig ist

die Tatsache datz Säuglinge nie von der Seekrankheit be¬

fallen werden — leider hört dieser Schutz im zweiten Lebens¬

jahr schon auf . „
Die Luftkrankheit , die ebenfalls durch Bewegungsbe -

schleunigungen hervorgerufen wird , tritt vor allem dann

ein , wenn ein Flugzeug „ absackt
"

, das heißt wenn es in ein

Luftloch gerät . Beim Eisenbahn - und Autofahren entsteht

durch das Schleudern eine Art Seekrankheit , doch werden

hier nur Personen mit besonderer Empfindlichkeit „ seekrank
"

.

Sowohl die Schiffs - wie auch die anderen Industrien sind

bemüht , durch geeignete Maßnahmen die Schwankungen zu
vermindern . Nur auf diese Weise wird man mit der Leit
eine erfolareicke BekämpiunL der Seekrankheit

v

Eine Bergiftungsgefahr bei einer an sich recht harmlos « .«

Gelegenheit ist kürzlich durch die Unteriuchnngen deutscher
Gelehrter eingehend erforscht worden . Das normalerweise

ganz ungefährliche Rauchen einiger Zigaretten kann recht
bedenklich werten , wenn es durch ein « junge Mutter ge¬
schieht . Es hat sich nämlich gezeigt , -datz schon nach dem Ee -

nutz von etwa sieden Zigaretten Spuren von Nikotin in der

Frauenmilch vorhanden sind . Ein Säugling nimmt nun am

Tag « etwa einen Liter Milch auf . Raucht eine jung « Mutter

am Tage etwa sieben bis fünfzehn Zigaretten , so findet sich
bei ihr eine Nikotin menge in ter Milch , -die gerade noch
unterhalb der Gefährlichkeitsgr -enze bleibt . Raucht die

Stillende -aber mehr als fünfzehn Zigaretten am Tag, , so

ist bestimmt mit einer schädlichen Wirkung auf das Kind

zu rechnen ! Junge Mütter sollten also das Rauchen

wenigstens eine Zeitlang lassen .
*

Zum Schluß -wollen wir noch ein paar Fäll « anführen ,
die besonters einprägsam zeigen , an welch lächerlichen

Kleinigkeiten gelegentlich Menschen scheitern , deren Leben

ter Überwindung gewaltiger Schwierigkeiten gewidmet war
— die großen Gefahren vermochten sie zu meistern , aber die

Kleinigkeiten des Alltags wurden ihnen zum Verhängnis .

Da ist der -seltsame Fall eines berühmten englischen Löwen -

j Ögers , der nach der Rückkehr von seinen im höchsten Matze

gefährlichen Jagd -abenteuern zu Hause von einem Schatz -

Hündchen gebissen wurde . Seine Bekannten rieten ihm zur

sofortigen ärztlichen Behandlung , da bei dem Hunte Toll -

Mutverd -acht bestand . Der kühne Löwenjäger lachte über -die

Warnungen — und starb -wenige Wochen später an ter Toll¬

wut . Ebenfalls an einer „ Kleinigkeit
"

ging der berühmte

Polarforscher Shackleton zugrunde . Er hatte die furchtbaren

Strapazen in ter eisigen Kälte des Südpols gesund über -

sta -nde -n — und starb an einer simplen Erkältung , die er

vernachlässigt hatte ! Ebenfalls einer .Kleinigkeit
" fiel der

-bekannt « amerikanische Alpinist Rond Herron , ein Mit¬

glied der deutsch - amerikanischen Himalaja -Expedition , 3um

Opfer Er hatte die Pyramide von Eiseh bestiegen , achtete

beim Abstieg nicht -auf den Weg und stürzt « einige Meter

herab — an den dabei -erlittenen Verletzungen rst er ge¬

storben Dr . K . Bergmann .

Dre Rheuinahexe
Von Dr . m «d . Georg Kausmann -DresLen .

Sie rührt sich wieder , di « Rheumahexe . Naßkaltes
Wetter ist ihr Element . Im Rebelland der englischen
Inseln , an der Wasserkante in Rordteutschland liegen ihre
Jagdgebiete , ater im Herbst und Frühjahr findet sie auch
anderswo zahlreiche Opfer . Rur unter der heißen Sonne
-des Südens vermag sie nicht viel auszurichten . Kommt aber
ein Südländer bei rechtem Novemberwetter in kühlere
Gegenden , so wird er vielleicht ein Opfer ihrer Bosheit .

'

Das Leiden tritt meist plötzlich auf . Bald spürt man es
im Rücken , bald in der Schulter oder in den Beinen . Man
kann ten Kopf nicht drehen , jede Bewegung ist schmerzhaft
und quälend . Sitzt der Rheumaschmerz im Rücken , so wird
das Leiten nach -altem deutschem Sprachgebrauch als Hexen¬
schutz -bezeichnet . Das Wort ist wirklich gut , denn jeder weiß
gleich , was damit gemeint ist . Der Sammelbegriff „ Rheu¬
matismus "

dagegen ist fo vieldeutig , daß eine Verständigung
über die Krankheitsart kaum noch möglich ist . Was wird
nicht alles als Rheuma bezeichnet ! Zunächst ter Muskel -
fchmerz jeder Art . Dann -gibt es ater noch den Gelenk -
rheumatrsmus , der als fieberhaft « Krankheit verläuft und
durch Erreger her -vorgeruf -en wird . Der chronische Gelenk¬
rheumatismus , die Altersgicht , -die rheumatoiden Erkran¬
kungen infolge von Vergiftungen , die Ischias stehsn nur in
losem und äußerlichem Zusammenhang mit dem eigentlichen
Rheuma . Dazu kommt , datz zahllose Beschwerden , die aus
ganz verschiedenartigen Ursachen entstehen , als Rheuma be¬
zeichnet werten . Mancher ältere , -wohlbeleibte Herr ist sein
Rheuma im Bein schon losgeworden , nachdem er richtig an¬
gepaßte Plattfuß -e-inlagen erhalten hatte . Ein rheumatrscher
Kreuzschmerz oder eine höchst beschwerliche Ischias ver¬
schwindet nicht selten , seit die Verdauung geregelt oder eine
Unterl « ibsgeschwul -st entfernt worden ist . Eine gründliche
.Zahnreparatur mit Beseitigung aller -chronischen Entzün¬
dungsherde -kann rheumatische öder neuralgische Schmerzen
i-m Gesicht und Nacken beseitigen . Natürlich -nicht immer ,
ater doch -manchmal . An allen als rheumatisch bezeichneten
Beschwerden -ist also die Rheumahex « doch nicht -schuld . Ihr
Schuldkonto ist dennoch hoch genug , und die Bekämpfung
all tes Unheils , das sie anrichtet , kostet ter Kranken Versiche¬
rung alljährlich viele Millionen .

Sicherlich wäre die Übersicht über alles das , was die
Rheumahex « anrichtet , viel einfacher , wenn man für sämt¬
liche Formen des echten Muskelrheumatismus den Begriff
Hexenschuß « i-nführt «. Es ist auch gar nicht einzusehen ,
warum ter teuflische Besenstiel immer nur de -n Rücken
treffen soll . Manchmal wird ter Schneider beschuldigt , er
habe den Rock an ter Schulter zu eng gearbeitet . Das

'
ist

ein Irrtum ; der Rock patzt auch an der Schulter wie an «
gegossen , ater bei ter unnatürlichsn , steifen und verkrampf¬
ten Haltung ter Schulter infolge Schulterrheuma fitzt das
Kleidungsstück nicht bequem . — Der Mus -kelrheum -atiker
kommt sich in ter Tat wie verhext vor . Am Tage fühlt er
sich noch schmerzfrei und elastisch , da tritt plötzlich dieser
unerklärliche Schmerz tei der Bewegung auf . Manchmal
kann man sich erinnern , irgentetwas Schweres gehoben oder
« ine unerwartete , ruckartige Bewegung gemacht zu haben ,
oder man hat sich an einer -allzu windigen Ecke bei regne¬
rischem Wetter verabredet und so lange gewartet , bis die
Wärme tes Herzens durch die aufsteigende Kühle ter Füße
sich dem Gefrierpunkt näherte . Dan « gibt es natürlich die
sogenannten Pechvögel , die alles bekommen müssen , was in
ter Luft liegt . - -

Wenn man diese Beobachtungen zufammenfatzt , läßt sich
sagen , datz unter dem Einfluß einer plötzlichen Abkühlung
eine Änderung des Ela -stigitätszustantes in bestimmten
Muskelgruppen entsteht . Diese Änderung tritt bei dazu ver¬
anlagter , rheumatischer Konstitution verhältnismäßig leicht
ein , kann ater auch durch plötzliche Überlastung eines Muskels
ausgelöft werden . Man sieht , die Rheumahexe hat ihre
Helfershelfer , zu denen übrigens auch der Alkoholismus ge -
pört . Man muß also gut « Geister zu Hilf « rufen . Ein be¬
sonders guter und zuverlässiger Freund tes Menschen ist die
Gewohnheit . Man gewöhne also ten Körper an Temperatur -
avechsel und Witterungseinflüsse . Wenn er jung ist , lernt
er es leicht . Gesunde Lebensweise , Abhärtung ter Haut ,
Leibesübungen jeder Art schaffen einen guten , festen Panzer
gegen ten Hexenschutz . Im Alter läßt freilich dieser Schutz
oft nach , und auch der Athlet ist nicht immer gegen die
Rheumahexe gefeit . Er hat zu wenig Fett unter ter Haut .
Die Abkühlung ter Haut trifft ten Muskel zu schnell . Die

Blutgefäße verengen sich , und an den Muskelenden , wo die

Blutverfor -guna nicht so reichlich , die Belastung tei Körper «

anstre -ngung aber groß ist , tritt ein « Betriebsstörung ein , die
dann zu verminderten Leistungen und zu Schmerzen führt .

Gegen den Hexenschutz hilft alles , was den Stoffwechsel
im Muskel anregt , vor allem Wärm « . Ein « Schwitzprozedur
wirkt oft zauberhaft . Ermunterung der Haut durch Ein¬

reibungen und Bäder , innere Erwärmung durch den

elektrischen Strom auf langen und kurzen Wellen hilft .

Manch einer fühlt -sich besonders glücklich , wenn -gegen die

Hexerei mit -besonters geheimnisvollen Mitteln gearbeitet
wird . 2 « nach Kassenla -ge kann man auch Heilbäder ver¬
wenden . Bei sehr hartnäckigen Leiten sind Moorbäder recht
wirksam . Und dann di « Bienen ! Vor ihnen nimmt di «

Rheumahexe Reißaus . Alte Bienenzüchter werden angeblich
nicht rheumatisch . Das Bienengift hat sie immun gemacht .
Man braucht sich übrigens von ten Bienen nicht stechen

zu 1affen ; das Einreiben mit einer Falbe , die dieses Gift
enthält , soll genügen ; aber tüchtig einreiten , das ist die

Hauptsache . Niemals sollt « man aber ten schmerzenden
Muskel länger « Z « it ganz ruhig halten . Ein frisch e -nt -

züntetes Gelenk braucht zunächst Ruhe , der schmerzhafte
Muskel muß aber täglich etwas bewegt werden , sonst wird

er steif und büßt an Leistungsfähigkeit ein . Ein vollwerti¬

ger , tätiger Mensch braucht aber seine Muskeln täte seinen
Verstand , und -wenn solch -ein Hexenschuß im Rücken oder
B
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Lippen und Mund
Die Haut darf nicht aufspringen . — Wie vermeide ich Mund¬

geruch ? — Dke Technik der Zahnfäuberung .

Bei der Lippenvfleg « ist zunächst daraus zu achten , daß
die Lippen ein frisches , rotes , glattes Aussehen haben . Di «
prophylaktische Lippenpflege hat vor allem das Vermeiden
des Auff -pringens der Lippenhaut zum Ziel . Schädlich sind Un¬
bilden der Witterung , scharfe Speisen und Tabak . Man
verwendet Lippenpomaten (Mischungen aus Wachs , Walrat
und Mandelöl ) . Dies « Pomaden haben nichts mit dem roten
Lippenstift zu tun , der ein Kapitel für sich ist .

Zu den wichtigsten Zweigen ter Kosmetik gehört die
Zahnpflege , -weil die Zäbne für den ästhetischen Eindruck
ter Gestalt von ausschlaggebender Wirkung -find . Schlecht
-gepflegte Zähne verderben jede sonst noch so vorteilhafte
Erscheinung .

Das Ideal fft : Lückenlosigkeit ter Zahnreihe , keine
Karies , di « zur Zerstörung tes Zahnschmelzes führt , und
eine reine , weiße Farbe .

Die Karies -hat eine der wichtigsten Ursachen des

schlechten Mundgeruchs , ter in ter Kosmetik als gefähr¬
lichster Enfftellungsfaktor gilt . Menschen mit unange¬
nehmem Mundgeruch leiten unter den schwersten -beruflichen
und persönlichen Schädigungen . Ursachen sind mangelhafte
Säuberung , besonters bei Vorhandensein von Zahnlücken
und kranien Zohngoweben , und Erkrankung des Zahn¬
fleisches . Aber auch eine Anzahl anderer Erkrankungen , vor
allem des Magens und des Darm , tes Rachens und der
Nase mit ihren Nebenhöhlen vermögen einen -schlechten Ge¬
ruch zu erzielen .

Es ist unbedingt erforderlich , dem Grund tes Übels
nachzuforschen .

Zur ungemein wichtigen täglichen Mundvslege gehört
das mehrmalig « Ausspülen des Mundes und aas Gurgeln .
Weder zu kaltes noch zu heißes Wäger soll dabei Verwen¬

dung finden , das Wasier mutz lau temperiert sein . Erst nach
gründlichem Mundausspülen soll die Zahnbürste in Er «
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